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Prags Vorschläge ungenügend
Wichtige Feststellung der Sudetendeutschen / Troßdem weitere Berhandlungen

( R . ) Prag , 18 . August .

Abgeordneter Kundt gab am Mittwochnachmittag im
Namen der Sudetendeutschen Partei bei der Zusammenfunft
mit den tschechischen Regierungsmitgliedern eine fünfzehn Sei¬
ten lange Erklärung ab , in der zum Ausdruck tam , daß zwischen
den Ansichten der Regierung und denjenigen der

Sdp . nach wie vor eine ungeheure Kluft herrsche , die

nur überbrückt werden könne , wenn ein großer Teil der als

endgültig bezeichneten Prager Lösungsvorschläge einer grund¬
legenden Aenderung unterzogen werden .

Kundt gab einleitend eine chronologische Aufzählung der
Gespräche , die zwischen der Regierung und der SdP . - Delegation
stattfanden . In diesem Zusammenhang betonte er , daß das
Sudetendeutschtum nicht nur die gesetzliche Verankerung und
Sicherheit der Gleichberechtigung der Staatsbür
ger ohne Unterschied der Nationalität , sondern auch vor allem
die Anerkennung , Verfassungsmäßigkeit und gesetzliche Siche¬
rung der Gleichberechtigung der im Staate lebenden Völker
und einen entsprechenden Umbau des Staates fordere . „ Leider
muß ich feststellen " , so führte Kundt aus , daß die vorgelegten
Entwürfe der Regierung in feiner Hinsicht einen Vorschlag dar¬
stellen , der sich den tatsächlichen Verhältnissen und unserer Auf¬
fassung irgendwie nähert " .

Der Abgeordnete stellte dann noch einmal fest , daß die Re¬
gierungsvorschläge den notwendigen Umbau des Staates nicht
in Betracht zögen . Sie stellten lediglich eine Zusammenfassung
bisheriger Bestimmungen dar , die das Unrecht bis zum heu =
tigen Tag verursacht haben . Er schloß seine Erklärung mit
folgenden Worten : „ Obwohl das bisherige Ergebnis unserer
Gespräche mit der Regierung und der heutige Stand der Auf¬
fassung der Regierung und der Sudetendeutschen Partei immer
noch die Kluft aufweisen , wie beim Anfang der Gespräche , so
sind wir auch heute noch bereit , darüber zu verhandeln , wie
durch einen zweckmäßigen Umbau des Staates durch Schaffung
entsprechender Voraussetzungen und durch andere entsprechende
politische und sonstige Maßnahmen das Nationalitätenproblem
und damit die Krise des Staates auf Grund der acht Karls =
bader Forderungen Konrad Henleins gelöst werden taun ."

In der Erklärung Kundts heißt es u . a . :

.. . Sie sehen in der

Vorherrschaft des tschechischen Volkes
gerade das Wesen und Lebensgesetz der tschechoslowakischen Re¬
publit .

Wir betrachten einen solchen Zustand als unsittlich , unzweck¬
mäßig und als dauernde Friedensgefahr in Mitteleuropa .

Wir wollen eine gemeinsame Herrschaftsaus =
übung durch ein zweckmäßig geregeltes Zusammenwirken der
in der tschechoslowakischen Republik siedelnden Völker und
Volksgruppen . Sie wollen die nichttschechischen Völker und
Boltsgruppen als solche staatsrechtlich und überhaupt in der
Rechtsordnung als Eristenz garnicht zur Kenntnis nehmen .

Nach Ihrer Aufassung ist der tschechischen Sprache eine ab¬
solute Vorherrschaft einzuräumen , während nach unserer Auf¬
fassung die Gleichberechtigung der Sprachen der Völker und
Volksgruppen hergestellt werden muß . 3war sagte der Mink¬
sterpräsident in seinen Ausführungen , daß in der Demokratie

die Sprachenfrage nach den praktischen Bedürfnissen geregelt
werden könne , doch steht das uns vorgelegte Flaborat zur Re¬
gelung der Sprachenfrage mit dieser Feststellung in absolutem
Widerspruch ."

Wenn Ministerpräsident Dr . Hodza bei seinen Ausführun¬
gen feststellte : Die Regierung der Republik sieht die nationale
Selbstverwaltung darin , daß sich für deren Normierung und
auch für deren Vollzug im Rahmen der unantastbaren Sou
veränität des Staates die Angehörigen der betreffenden Na¬
tionalitäten in möglichst großem Ausmaße einsehen so mag
es möglich scheinen , zu einer gemeinsamen Auffassung zu gelan =
gen , weil auch wir im Rahmen des Staates die nationale
Selbstverwaltung in möglichst größtem Ausmaß verlangen . Wir
waren sogar so bescheiden , sie nicht in jenem Ausmaß zu ver¬
langen , wie wir sie hätten verlangen können . Betrachten wir
jedoch die Regierungselaborate , so müssen wir feststellen , daß
diese mit der Feststellung des Ministerpräsidenten

in direktem Widerspruch
stehen , weil die Regierungselaborate das geringste Ausmaß in
solcher Form ausgearbeitet haben , daß von einer Selbstverwal¬
tung überhaupt nicht gesprochen werden kann . In Anbetracht
der Grundfragen , um die es hier geht , sind die vom Minister¬
präsidenten berührten Fragen der Rechtsgarantie des Be¬
schwerderechtes , der Garantie gegen die Entnationalisierung
und der Regelung der Aufsichtsgewalt zum Schuge gegen die
Verlegung nationaler Interessen insofern nebensächlich , als die
beste Rechtsgarantie und der wirksamste Schutz gegen jede Ver =

Der Führer in Döberik
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

wohnte am Mittwochnachmittag einer Truppenübung des
InHeeres auf dem Truppenübungsplatz Döberitz bei .

seiner Begleitung befanden sich u . a . der Oberbefehlshaber
des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , und der Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht , General der Artille¬
rie Keitel .

Im Anschluß an die Uebung besichtigte der Führer die
Unterkünfte der Infanterieschule im Olympischen Dorf und
weilte mit seiner Begleitung am Abend im Kreise des
Offizierstorps der Schule und des Infanterielehrregiments .

legung der nationalen Interessen die entsprechende Rechts =
gewährung an die Völker und Volksgruppen und ein dements
sprechender Umbau des Staates allein darstellt ."

Wenn weiterhin tschechische Organisationen und Persönlich¬
feiten und tschechische Regierungsblätter fein Zeichen guten
Willens von sich geben , vielmehr sich in Angriffen gegen das
Sudetendeutschtum und das deutsche Volk überhaupt überstei =
gern , dann dürfen Sie sich nicht wundern , daß das Sudetens
deutschtum in ein immer größeres Mißtrauen Ihnen gegenüber
hineingetrieben wird . Gefährlich aber ist es , daß der Vers
band der tschechoslowakischen Offiziere den bes
fannten Aufruf erlassen kann , der in diametralen Gegensatz zu
den Versicherungen der Regierung und auch zu Ihren lekthin
abgegebenen Versicherungen steht .

Getvaltige Menschenverluste in Rotspanien

A

Der nationale Vormarsch an der Ebro Front / Brigade „Lifter " aufgerieben
Bilbao , 18 . August . truppen gehörte , vollständig aufgerieben sei . Ferner sei die

Brigade „ Champesine " bereits mehrfach erneuert worden .Der nationalspanische Heeresbericht meldet weitere umfang :
reiche militärische Operationen der nationalen . Truppen an
der Ebro Front . Im Abschnitt von Segro erlitten die
Bolschewisten eine empfindliche Niederlage , bei der sie eine
große Zahl von Gefangenen verloren . Außerdem fiel den
nationalen Truppen ein beträchtliche Beute von Kriegsmaterial
in die Hände . Vier feindliche Tanks wurden zerstört . An
dem südlichen Abschnitt der Ebro -Front gelang es , eine Reihe
bolschewistischer Stellungen zu besetzen . Neben einer beträcht¬
lichen Einbuße von Kriegsmaterial hat der Gegner die Ver¬
nichtung einer Division zu beklagen . An der Est res
madura Front wurden im Abschnitt Cabeza del Buen
mehrere Angriffe der Roten abgewiesen .

D

Die nationalspanische Luftwaffe bombardierte im Laufe
des Mittwoch die Bahnhöfe von Segorbe , Taragona und
Camberila sowie mehrere rote Häfen .

An der Ebro - Front liefen im Laufe des Mittwoch sehr
viele Einwohner des von den Roten besetzten Gebietes unge =
achtet des MG . - Feuers , das die Roten ihnen nachschickten , zu
den Nationalen über . Die Ueberläufer sagten aus , daß die
ehemalige internationale Brigade Lister , die zu den Elite¬

Bombenangriff auf den Hafen
von Valencia

Die nationalspanische Luftwaffe

führte in den letzten Tagen wie¬

derholt Bombenangriffe auf
militärische Ziele und den

Hafen von Valencia durch .

Hier sieht man einen Voll¬

treffer auf einem rotspanischen
Schiff . Das Bild wurde von
Bord eines englischen Zer¬

störers aus aufgenommen .

(Weltbild , Zander -Multiplet -R . )

Wie der nationale Heeresberichterstatter ergänzend mits
teilte , weisen die Stellungen der Roten auf dem rechten Ufer
des Ebro eine außerordentliche Dichte auf kleiner Fläche auf ,
so daß das Feuer der nationalen Artillerie
ungeahnte Wirkungen hat . Jede Granate der

Nationalen fordert stets eine große Anzahl Opfer . Bezeich
nend für die roten Offiziere ist es jedoch , daß sich diese nie
auf dem kampfumtobten rechten Ebro -Ufer , sondern stets im
sicheren Hinterlande aufhalten , ein Umstand , der bei den
Truppen große Unzufriedenheit auslöst .

St . Jean de Luz , 18. August .

Die Krise im Barcelonaer Negrin - Ausschuß hat in den
rotspanischen Pyrenäenorten starke Unruhe ausgelöst . Anars
chisten und Syndikalisten veranstalteten allenthalben Umzüge .
Die sogenannten Sicherheitsorgane griffen überall ein und

nahmen zahlreiche Verhaftungen vor .

Aus Barcelona wird gemeldet , daß die Krise , die inzwischen
durch eine Umbildung des Negrin -Ausschusses beendet wurde ,
durch die beiden Mitglieder Irujo und Angusade ausgelöst
worden sei , die einen radikaleren Sowjetkurs nicht mitmachen
wollten . An Stelle Irujos ist nunmehr der frühere rote Vers
treter in Perpignon namens Bilbao ernannt worden , ein

enger Freund der französischen Volksfront , was als Zeichen
der weiteren Radikalisierung gewertet werden muß . An Stelle
Ayguades ist der „ Einheitssozialidemokrat " José Mon in den
Ausschuß aufgenommen worden .

Luftstreitkräfte Singapores verstärkt
Im Zuge des Ausbaus der Marinebasis in Singapore

ist eine wesentliche Verstärkung der dort stationierten Luft
streitkräfte in Aussicht genommen . Vor allem soll eine Anzahl
sogenannter „Queen -Bee " - Flugzeuge nach Singapore verlegt
merden . Es handelt sich dabei um Flugzeuge , die ohne Be¬
sagung fliegen , um von einer Bodenkommandostelle aus

drahtlos dirigiert zu werden . Nach langjährigen Versuchen
mit Flugzeugen dieses Typs wurden jetzt mehrere Einheiten
in Dienst gestellt . Die Flugzeuge fönnen innerhalb eines
Bereiches von zehn Meilen von der Kommandostelle aus
drahtlos gesteuert werden und eine Reihe komplizierter
Manöver ausführen . Vor allem bedient man sich dieser Flugs
zeuge auch als Zielobjekt für die Flugabwehrartillerie .

Holländer entwässern Argentinien
Zwischen der Provinz Buenos Aires und einer

holländischen Gruppe , die sich aus Finanzgesellschaften und
Wasserbauunternehmen zusammensett , wurde nach eingehenden
Verhandlungen ein Abkommen getroffen , das die Eindeichung
und Trockenlegung umfangreicher Sumpfgebiete am Ufer des
Paranaflusses zum Gegenstand hat . Das durch die Auss
trodnung gewonnene Reuland soll intensiv agrarisch genugt
werden . Das Neuland soll durch die Ansiedlung niederländischer
Bauern erschlossen werden .



Vernünftiges Tempo
( R . ) Berlin , 18. August .

Der in Deutschland durch den rapiden wirtschaft¬
lichen Aufschwung bedingte Mangel an Arbeits .
fräften , der sich in verstärktem Maße bei Facharbeitern
auswirtt , hat in steigendem Maße dazu geführt , daß häufig
Arbeitskräfte dem alten Betrieb entzogen wurden . D' e
Durchführung des Vierjahresplanes macht es nun aber , u
einer unbedingten Notwendigkeit , daß sowohl Betris
führer als auch Arbeiter sich im Interesse des großen u
erreichenden Zieles vorübergehende Onfer auferlegen . Ce
wiß , wir verstehen die Sorge eines Betriebsführers , der
sein Produktionsprogramm erfüllen muß , und bei dem
zur Zeit noch herrschenden Facharbeitermangel so manches¬
mal in Verlegenheit tommt . Hier muß nun aber der
fameradschaftliche Geist einsehen . Das Problem ist ja nicht
damit gelöst , daß Facharbeiter durch Gewährung höchster
Löhne , wie sie taum jemals gezahlt worden sind , forts
engagiert werden . Wird die Lücke auf diese Weise selbst
an der einen Stelle geschlossen , so flafft sie um so stärker
an der anderen . Auch der Arbeiter darf sich diesen Ge¬
dankengängen nicht verschließen .

Riesenskandal im Marseiller Hafen
Gemigranten beherrschen den Streit / Oberhäuptling Bapazian hat zwei Luxusvillen

Paris , 18. Auguft .

Der Streit der Hafenarbeiter von Marseille , den man nach

dem obersten Schiedsspruch für beigelegt hielt , ist am Mittwoch
wieder in eine Phase höchster Spannung getreten . Vor dem

Pariser Schiedsausschuß waren zur gegebenen Stunde nur die
Vertreter der Arbeiter anwesend , da die Unternehmer sich

weigern , weiter zu verhandeln , solange die Arbeit nicht wieder
aufgenommen worden ist , ein Standpunkt , der auch in dem

obersten Schiedsspruch seine Rechtfertigung findet .

In zuständigen französischen Kreisen erklärt man am Mitt

woch , daß die Regierung entschlossen sei , bis zur Mobili

sierung des Hafens von Marseille zu schreiten ,

wenn eine Einigung zwischen den beiden Parteien noch lange

auf sich warten lasse . Eine solche Mobilisierung würde die

Uebergabe des gesamten Hafendienstes in die Hände eines
militärischen Ausschusses bedeuten .

Fünf Wochen wird nun schon im Marseiller Hafen gestreift .
Die notdürftig abgefertigten Dampfer laufen mit großen Ber¬
spätungen aus . Gewaltige SchiffstabungenGemüse und Südfrüchten gingen zugrunde , weil
sich die Arbeiter weigerten , die leicht verderblichen Waren
auszuladen . Das Urteil des von der Regierung eingesetzten
Schlichters lehnten die roten Gewerkschaften rundweg ab .
Trotzdem zögert man in Paris , mit entsprechenden Maßnahmen
einzugreifen . Fürchtet man etwa die kommunistischen Syndi¬
fate ? Die grotesten Zustände in Marseille haben inzwischen

Noch ein anderer Gesichtspunkt verdient aber Beach¬
tung . Der Führer hat wiederholt die Notwendigkeit
einer stabilen Preis - und Lohnpolitik be
tont . Und er hat auch hervorgehoben , daß er im gegebenen
Zeitpunkt an eine generelle Erhöhung der Löhne heran¬
gehen wird . Erst müssen jedoch einmal die Voraussetzungen
hierfür geschaffen werden . Die erfolgreiche Durchführung
des Vierjahresplanes wird uns diesem Ziele erheblich
näherbringen . Bis dahin müssen aber Löhne und Preise
möglichst stabil gehalten werden . Denn was würde es
nügen , wenn gleichzeitig mit den Löhnen die Preise nach
oben gehen und der Arbeiter letzten Endes doch wieder
der Leidtragende wäre . Im Augenblid tommt es auf die
größtmögliche Steigerung der Produktion an . Und die
Produktionssteigerung gebietet schon allein einen finn - 30
vollen Einsatz der Arbeitskräfte .

Auf dem sozialpolitischen Settor bedarf es daher glei¬
chermaßen der Einhaltung eines vernünftigen Tempos .
Das gilt ebenso für die Lohngestaltung , insonderheit im
Hinblick auf die Begrenzung der Löhne nach oben . Nicht
zuletzt ist es die Aufgabe der Reichstreuhänder der Arbeit ,
eine Beeinträchtigung der Wehrhaftmachung und der
Durchführung des Vierjahresplanes durch die Entwicklung
der Löhne oder der allgemeinen Arbeitsbedingungen zu
verhindern . Gemäß einer entsprechenden Anordnung säte
licher Reichstreuhänder für ihr jeweiliges Wirtschafts¬
gebiet haben die Führer des Betriebes dem zuständigen
Reichstreuhänder der Arbeit deshalb fünftig vor Erlaß
von Aenderungen und Ergänzungen bestehender Be
triebsordnungen oder allgemeiner Arbeits¬
bedingungen mit lohnpolitischen Auswirkungen , die
nicht in die Betriebsordnung aufgenommen sind , die in
Aussicht genommene Fassung jeweils zur Zustimmung vor¬
zulegen .

Die Anordnung bezweckt nichts anderes , als eine Be =
einträchtigung der Wehrhaftmachung und der Durchfüh
rung des Vierjahresplanes vorzubeugen . Nun brauchen
zwar Aenderungen eines einzelnen Arbeitsverhältnisses
dem Reichstreuhänder nicht mitgeteilt zu werden : sobald
jedoch eine , wenn auch fleine Gruppe von Gefolgschafts¬
mitgliedern von einer Aenderung erfaßt wird , ist er von
diefer in Kenntnis zu setzen . Auch wenn eine bestimmte
Regelung mit allen oder mit einer Anzahl von Gefola¬
schaftsmitgliedern einzeln vereinbart wird , wird es sich
um allgemeine Arbeitsbedingungen handeln . Ebenso bedarf
es seiner Zustimmung , wenn Arbeitskräfte einer bestimm
ten Berufsgruppe in Zukunft zu einem anderen als dem
bisher im Betrieb für gleichartige Arbeiten gezahlten
Lohn eingestellt werden sollen . Der Reichstreuhänder wird
feine Zustimmung insbesondere dann versagen . . wenn die
Prüfung des Antrages ergibt , daß die Erhöhung der
Löhne bzw . die Aenderung der allgemeinen Arbeitshedin
gungen allein in dem bestehenden Mangel an Arbeits
fräften , nicht aber in einer Steigerung der Leistung ihre
Begründung findet .

Es bedarf eigentlich gar nicht erst eines besonderen
Sinweises , daß der Reichstreuhänder auf keinen Fall Lohn¬
fürzungen und Verschlechterungen zulassen wird . Er wird
zu verhindern wissen , daß etwa ein Betriebsführer die
Bindung des Arbeiters an seinen Betrieb ausnutzt , um
seine Arbeitsbedingungen zu verschlechtern . Denn der
nationalsozialistische Staat hat an dem Wohlergehen des
Arbeiters das allergrößte Interesse . Die sozialen Groß¬
taten , die seit der Machtübernahme zu verzeichnen sind ,
reden eine eindeutige Sprache . Dr . Ko .

Frontkämpferführer in Koburg
Auf Anregung des Präsidenten des Ständigen Intere

nationalen Frontfämpferfomitees , REKK . - Obergruppenführer
General der Infanterie Herzog von Coburg , der zugleich
Präsident der Vereinigung deutscher Frontkämpferverbände ist ,
trafen am Mittwoch die Frontfämpferdelegierten von Belgien ,
Bulgarien , der Tschechoslowakei , Großbritannien , Griechenland ,
Ungarn , Italien , Polen , Rumänien und Jugoslawien in
Roburg ein .

Der Vizepräsident der Vereinigung deutscher Frontkämpfer¬
verbände , 4 - Brigadeführer von Humann , der Reichskrieger¬
führer Reinhard und der Reichstriegsopferführer Oberlindober
find ebenfalls bereits in Roburg angekommen .

-

eine höchst bemerkenswerte Beleuchtung erfahren . Die Draht =

zieher dieses Streits sind nämlich nicht einmal Fran
zosen , sondern bolschewistische Funktionäre und vor allem
Emigranten , die auf diese Weise anscheinend ihre Dankbarkeit
gegenüber dem Gastland beweisen wollen . Häuptling dieses
Streits ist nämlich ein gewisser Papazian , ein 1923 in
Frankreich naturalisierter Türke . Obwohl er bis vor wenigen
Wochen fleiner Angestellter einer Schiffahrtsgesellschaft war ,
besitzt dieser Kommunist nicht weniger als drei luxuriöse Villen
in der Umgebung von Marseille . Leiter eines Gewerkschafts¬
syndikates zu werden , scheint demnach ein sehr einträgliches
Geschäft zu sein . Die Beiträge der Marseiller Dockarbeiter sind
jedenfalls nach Ansicht des Genossen Papazian in seinen eigenen
Taschen am besten investiert . Dieses Geheimnis wird ihm vers
mutlich sein Sekretär beigebracht haben , denn Genosse Laussa
saß als Spezialist für Diebstähle einige Zeit im Gefängnis ,
ebenso wie der Generalsekretär des Hafenarbeitersyndikats ,
Gagnaire , dessen Vorstrafenregister bereits beim stebten Aktens
band angelangt ist . Dieser Genosse Gagnaire ist zur Zeit der
allmächtige Mann im Marseiller Hafen , denn nur über das
von ihm geleitete Syndikat dürfen Arbeiter angestellt werden .
Selbstverständlich findet vor den Augen des Genossen Gagnaire
nur Gnade , wer sich als handfester Kommunist ausweisen kann ,
was er bei Emigranten , die sich seiner besonderen Vorliebe
erfreuen , stets anzunehmen pflegt . Das Ergebnis steht folgen¬
dermaßen aus : Unter den Angehörigen des Syndikats befinden
fich 28 Prozent Rotspanier , die es vorgezogen haben ,
sich nach Frankreich in Sicherheit zu bringen , 14 Prozent antis
faschistische Italiener , 6 Prozent Griechen , 4 Prozent Syrier
and 7 Prozent sonstige " ausländische Emigranten . Insgesamt
stehen also 41 Prozent Franzosen 59 Prozent Nichtfranzosen
gegenüber ! Und da wundert man sich noch in Paris , wenn
dieses Gesindel das Prestige Frankreichs untergräbt und sich
weigert ,, , Ratschläge " der französischen Regierung anzunehmen !

General Buillemin im , , Haus der Flieger "
Beisammensein mit der deutschen Luftwaffe / Der Dank des hohen französischen Gastes

Berlin , 18 . August .

Der Chef des Generalstabes der französischen Luftwaffe ,
General Buillemin , und seine Begleiter besuchten , wie bereits
gemeldet , am Mittwochvormittag das Richthofengeschwader im
Fliegerhorst Döberiz . Anschließend fanden Besichtigungen der
Erla - Flugzeugwerfe in Leipzig und der Bayerischen Flugzeug¬
werke in Augsburg statt . Am Abend vereinte ein Empfang
im Haus der Flieger auf Einladung des Reichsministers
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generale
feldmarschall Göring , die deutschen und die französischen Flieger .

Für die Flüge zwischen Berlin , Leipzig und Augsburg war
ein Focke -Wulf Condor vom gleichen Muster wie das Ozean =
flugzeug Berlin - Neuvort eingesetzt . Es war offensichtlich eine
große Freude für General Vuillemin , daß die vier Atlantik¬
flieger Henke , von Moreau , Dierberg und Kober
die Besatzung dieses Flugzeuges bildeten .

General Buillemin und seine Begleiter interessierten sich in
den Erla Werfen nicht nur für die Flugzeuganfertigung , ion =
dern ebenso auch für die Anlagen des Werkluftschutes , für die
mannigfachen sozialen Einrichtungen und für die Lehrlings¬
werkstatt .

Nach zweistündigem Aufenthalt in Leipzig folgte die Besichti¬
gung der Bayerischen Flugzeugwerfe in Augsburg , das in 90
Minuten Flugzeit erreicht wurde . Hier wurden die französischen
Gäste von dem Betriebsführer und Chefkonstrukteur Professor
Messerschmitt begrüßt . Reben dem Jagdflugzeug BF 109 stand
der zweimotorige schwere Jäger B 110 im Vordergrund des
Interesses . Nach einer eingehenden Besichtigung der Werk¬
anlagen konnte sich General Vuillemin auf dem Prüfstand von
der Feuerwirkung und der Treffsicherheit der in die BF 110
eingebauten vier Maschinengewehre und zwei Flugzeugkanonen
überzeugen .

An dem Empfang im Haus der Flieger am Abend nahmen
reben General Buillemin und seinen Begleitern von franzöft =
scher Seite der Botschafter Exzellenz Francois Poncet , der
Militärattaché General Renondeau und der Luftfahrtattaché
Oberst de Gefrier teil . Deutscherseits waren außer der Luft¬
waffe auch Heer und Kriegsmarine vertreten .

Im Auftrage und in Vertretung von Generalfeldmarschall
Göring hieß General der Flieger Milch die Gäste im
Namen der Luftwaffe und des Deutschen Reiches willkommen .
Er gab der Freude darüber Ausdruck , die im Oktober vorigen
Jahres erfahrene Gastfreundschaft nun erwidern zu können .
Schon an dem ersten Tage des Besuches sei nach seiner Weber
zeugung eine herzliche Fühlungnahme entstanden , die sich zwei¬
fellos weiter vertiefen werde . General Milch betonte , daß ihm
wie Generalmajor Udet die Tage seines Besuches bei der fran¬
zösischen Luftwaffe unvergeßlich seien . Er würdigte die Bere
sönlichkeiten insbesondere von General Buillemin und General
d' Astier , die sich schon im Weltkriege als ausgezeichnete Bom¬
ben - und Jagdflieger einen Namen gemacht hätten . General
Buillemin sei der berühmteste französische Kampfflieger des
Großen Krieges .

General Vuillemin dankte für diese freundlichen
Worte der Begrüßung . Er und seine Kameraden seien über den
Besuch in Deutschland hoch erfreut . Nach der ersten Pflicht der
Ehrung der im Großen Kriege Gefallenen wären sie nun am
Mittwochvormittag in Döberih beim Jagdgeschwader Richthofen
gewesen . Hier seien in ihm starke Erinnerungen wach gewor =
den , aber diese Erinnerungen bedeuten keine Trennung , sondern
sie brächten die Gegner von einst in gegenseitiger Achtung näher .
Verstand und Herz müßten sich in gleichem Geiste der Wieder¬
holung einer ähnlichen Katastrophe entgegensetzen . Und gerade

Junge Amerikaner als rotes Kanonenfutter
Verbrecherische Wühlarbeit und Seße auf den USA .-Hochschulen

Washington , 18. August .
Im Ausschuß des Washingtoner Abgeordnetenhauses zur

Untersuchung nichtamerikanischer Machenschaften schilderte am
Mittwoch der Gewerkschaftsführer Steele vom Ver
band Nationaler Vereinigungen die Wühlarbeit der zahllosen
tommunistischen Organisationen , die sich mit der Agitation
unter den Werftätigen , den Arbeitslosen und
namentlich den Ingendlichen beschäftigen . Ihre haupt¬
sächliche Tätigkeit erstrecke sich auf die Heze gegen die autori¬
tären Staaten und auf die Söldnerwerbung für Rotspanien .

Die American Student Union " , deren Wirksam
feit sich auf Universitäten und höhere Schulen erstredt , zählt
nach den Angaben Steeles über 30000 Mitglieder und
stellte nichts anderes dar als eine Tarnung der früheren Dr
ganisation , League of Communist Students " . Weiterhin schile
berte Steele eingehend die aus dem tommunistischen Arbeits
Losenbund hervorgegangene Worters Alliance " , die im Anbi99

torium des amerikanischen Arbeitsministeriums gegründet
wurde und - wie der genannte Gewährsmann angibt - be¬
reits über eine halbe Million Mitglieder zählt . Die in ihren
Reihen zusammengefaßten Arbeitslosen zahlen von ihrer Unter¬
stügung monatliche Beiträge , mit Hilfe derer die Alliance Siz¬
streiks in den einzelnen staatlichen Regierungsämtern organi¬
stert , um höhere Unterstützungsbeträge zu erkämpfen " .

Ein Vertreter der Antikominternabteilung in der Ameri
fanischen Legion bestätigte alle diese Angaben und konnte er¬
gänzend mitteilen , daß von den genannten kommunistischen Or
ganisationen über 2000 junge Kommunisten für Rot¬
spanien rekrutiert und ferner bereits mehrere Millionen
Dollar aus Amerta an die spanischen Bolschewisten überwiesen
wurde . Der Dies - Ausschuß bemühte sich bisher erfolglos , vom
Arbeitsministerium eine Antwort auf die Anfrage zu erhalten ,
weshalb die seit drei Jahren fällige Ausweisung des fana
dischen Kommunisten Bridges immer noch nicht erfolgt fet .

die Flieger stürden hier in erster Linie . Gewiß nicht aus dem
Gefühl der Schwäche , sondern aus der flaren Erkenntnis der
Dinge ,

General Vuillemin schloß seine Ausführungen mit einer
Würdigung der Leistung der deutschen Ozeanflieger .

Beisetzung Hlinkas am Sonntag
50 000 Trauergäste erwartet - Teilnahme einer

SDP . - Abordnung

Andreas Hlinka , der bekanntlich in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch in seiner Seimatstadt Rosenberg ge =
storben ist , wird am Sonntagnachmittag um 4 Uhr begraben
werden . Zu den Trauerfeierlichkeiten werden über 50 000
Menschen erwartet . Der Verstorbene hat ein politisches Testa¬
ment hinterlassen , das jedoch erst nach den Trauerfeierlichkeiten
veröffentlicht werden soll . Die Stadt Rosenberg steht , wie die
ganze Slowakei im Zeichen tiefster Trauer . Von
allen Häusern wehen die schwarzumflorten Fahnen der
slowakischen Nation . Ueberall sind riesige Transparente ange =
bracht , auf denen in schwarzen Buchstaben geschrieben steht :

Slinka ist tot " . ++STR

An dem Begräbnis werden Ministerpräsident Hodza , sämt
liche slowakischen Minister , slowakische Delegationen aus Polen
und Rumänien sowie Abordnungen aller autonomistischen
Parteien , darunter auch der Sudetendeutschen Partei teils
nehmen . Wie verlautet , beabsichtigt die Stadt Rosenberg , ein
Mausoleum für linfa zu errichten .

„ Wenn Lord Runciman scheitert . . .
Die Polen glauben nicht an die tschechische „ Loyalität “

Die Entwicklung in der Tschecho -Slowakei , insbesondere so¬
weit sie die Lage der polnischen Minderheit betrifft , findet
in der polnischen Presse einen unvermindert starken Rieber¬
schlag. Dabei wird den Zweifeln an einem erfolgreichen Ab¬
schluß der Mission Lord Runcimans offen Ausdruck gegeben .

Mit dieser Frage beschäftigt sich auch eine Meldung der
Polnischen Telegraphenagentur aus Mährisch -Ostrau , in der die
vom „ Dziennik Boisti " , dem Blatt der polnischen Volksgruppe ,
veröffentlichte Haltung der Polen in der Tschecho -Slowakei
gegenüber der englischen Vermittlungsaktion wiedergegeben
wird . Die polnische Bevölkerung könne schwerlich daran glauben ,
daß die maßgeblichen Stellen zur Durchführung wirklicher
Reformen , wie sie von den einzelnen Boltsgruppen gefordert
werden , ihre Zustimmung geben würden . Bisher hätten näm
lich alle Bemühungen der polnischen Volksgruppe um eine Bes¬
serung der Lage im Geiste der Loyalität zu feinem Ergebnis
geführt . Die polnische Bevölkerung fordere heute die Zuer =
fennung einer Autonomie , weil sie nur darin die Sicherstellung
threr Entwicklungsfreiheit sehen könne . Die Mission Lord
Runcimans müsse als letzter Versuch einer Vergleichslösung an¬
gesehen werden . Wenn diese Mission zu feinem Erfolg führen
sollte , werde die polnische Bevölkerung in der Tschecho -Slowakei

legung ihrer Forderungen einer Revision unterziehen .
mit vollem Recht ihre Bestrebungen zu einer gütlichen Beis

Betreten des Böhmerwaldes verboten !
Die tschechische Bezirksbehörde Prachatis hat durch eine

Bekanntmachung verlautbart , daß es verboten ist, in den
Wäldern die öffentlichen Wege zu verlassen . Dieses neuerliche
einschneidende Verbot verallgemeinert die bisher bereits bes
stehenden Sonderverbote des Betretens von Grundstücken und
Waldstellen , auf denen militärische Bauarbeiten vorgenommen
werden . Besonders hart trifft das allgemeine Verbot die
arme Bevölkerung des Böhmerwaldes , die sich bisher
aus den Gemeindewaldungen Reisig und Laubholz zu Heizs
zwecken holen konnte , ganz abgesehen davon , daß der natürliche
Reichtum der dortigen Wälder , wie Beeren und Pilze , nun
nicht mehr gesammelt werden kann , was bisher für die Bevöl
ferung ein willkommener und bitter notwendiger Verdienst
war .

Bon Delgasen tödlich vergiftet
Im Hafen Amsterdam ereignete sich ein schwerer

Schiffsunfall . Ein 51jähriger Kaufmann , der sich an Bord des
Walfischfahrers , ,Terje Biten " begeben hatte , um dort Geschäfte
zu machen , verlor unter der Einwirkung der von einem Del =
tant entströmenden Gasen plößlich das Bewußtsein und stürzte
in den 25 Meter tiefen Lant . Ein 30jähriger norwegischer
Matrose , der ihn zu retten versuchte , brach ebenfalls betäubt
zusammen . Mit Gasmasken versehenen Mannschaften gelang
es erst , die beiden zu bergen . Der Tod war jedoch bereits
eingetreten .



Rundschau vom Tage
Dampfer durch Steineiche aufgeschlift
In der Elbe werden bei Baggerarbeiten noch immer

eine Reihe voa uralten Eichen , sogenannten Steineichen , ge =
borgen , die besonders bei niedrigem Wasserstand für die Schiff
fahrt eine erhebliche Gefahr darstellen . So Itef jetzt gegenüber
einer Wittenberger Badeanstalt ein Dampfer auf eine solche
Steineiche und erlitt ein Lect. Mit Absicht steuerte der Kapitän
des Schiffes dieses in ein Buhnenfeld , um ein Absinken inner¬
halb der Stranrinne zu vermeiden . Trog sofortigen Pumpens ,
an dem sich auch die Feuerlöschpolizei mit zwei Motorpumpen
Dampfer nicht mehr über Wasser zu halten war und sich auf
Grund setzte

Todesurteile im Frauenmordprozeß
Nach ziveitägiger Verhandlung verurteilte das Berliner

Schwurgericht entsprechend dem Antrage des Staatsanwaltes
den 52jährigen Walter Kurz und seine 35jährige Geliebte
Anna Seyfarth wegen gemeinschaftlichen Mordes in Tai¬
einheit mit gemeinschaftlichem schwerem Raub zum Tode und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Die
beiden Angeklagten hatten am Sonntag , dem 26. Juni dieses
Jahres , die 48jährige Ehefrau Käthe des Angeklagten Kurz
in Petershagen in geradezu unmenschlicher Weise durch Erwür¬
gen und Schläge mit einem Beil getötet . Sie versteckten die
Leiche im der Wohnung , verbrachten die Nacht in der Wohnung
der Ermordeten und durchsuchten am nächsten Tage die Räume
nach Bargeld und Wertsachen . Die Seyfarth fleidete sich aus
den Beständen ihres Opfers neu ein und verbrannte ihre alten
Sachem . Das Mörderpaar nahm 112 RM . Bargeld und einige
Schmucksachen mit sich und fuhr nach Swinemünde . Als das
Geld , aufgebraucht war , stellten ste sich in Heringsdorf der
Polizei .

Das Motiv zur Tat liegt in Unterhaltsforderungen , die
Frau Kurz an ihren Mann gestellt hatte Außerdem hofften
die beiden Täter , die völlig mittellos dastanden , durch ihre Tat
in den Besitz eines größeren Geldbetrages zu kommen .

2500 Pfund Sterling weggeschwommen
Zwei Engländer , die ihre Ferien in Tirol verbringen ,

fuhren mit ihrem Faltboot - 3weier auf dem Zeller -Fluß strom¬
abwärts und stießen bei der Ortschaft Fügen an einen Brücken¬
pfeiler . Das Boot fenterte . Die Engländer fielen ins Wasser
und mit ihnen ihr ganzes Hab und Gut . In den Rucksäcken
befanden sich rund 2500 Pfund Sterling in Reiseschecks , die von
den Wellen fortgetrieben wurden und nicht mehr geborgen
werden konnten .

Schwerer Verkehrsunfall am Brocken

13 englische Generale verabschiedet
Wie amtlich bekanntgegeben wurde , treten dreizehn

Generäle der britischen Armee in den Ruhestand . Unter
den in der amtlichen Liste aufgeführten dreizehn Generälen
befinden sich auch Sir Harry Knot und Sir Hugh
Giles , die bereits im vergangenen Dezember aus dem
britischen Armeerat ausgeschieden waren . Sämtliche zuriic
getretenen Offiziere werden in den Genuß der im ver¬
gangenen Monat von Kriegsminister Hore -Belisha be¬
kanntgegebenen höheren Pensionen kommen. In vielen
Fällen werden sie ein höheres Ruhegeld erhalten , als es
dem Range zusteht , den sie im attiven Dienst bekleideten .
Mit dem Rücktritt der dreizehn Generäle und einer Reihe

anderer höherer Offiziere ist gleichzeitig eine große Anzahl
von Beförderungen vorgenommen werden .

Spanische Bischöfe wurden ertränkt
Gräßliche Greuel der Bolschewiken auf Kreuzer Saime "

Unter dem Titel „ Der rote Terror " in Andalusien " ist fre
ben eine neue Broschüre in Nationalspanien erschienen , die
auf Grund der amtlichen Untersuchungen über die grauenhaf¬
testen der in Andalusien verübten Greueltaten berichtet . Unter
anderem werden die furchtbaren Szenen ins Gedächtnis zurück¬
gerufen , die sich in Almeria ereigneten . Dort wurden die
ersten Hinrichtungen öffentlich in der Stierkampfarena gleich¬
zeitig mit einem Stierkampf vorgenommen , derart , daß das
Signal zum Löten eines Stieres auch das Signal für das Er¬
schießen eines der Opfer bedeutete . Weiter wurden vierzehn
Einwohner von Almeria , darunter mehrere Geistliche , so die
Bischöfe von Almeria und Guadix , von dem „ Kommandanten "
des Kreuzers , ,Jaime " (einem ehemaligen entlaufenen Ma¬
trosen ) gezwungen , die Arbeit von Hetzern zu verrichten , ohne
daß man ihnen auch nur eine Stunde Ruhe gönnte . Als die
Unglücklichen nach drei Tagen unter der ununterbrochenen und
ungewohnten Arbett zusammenbrachen , wurden sie gemeinium
in ein Netz gewickelt und ins Meer geworfen .

45 Opfer des Schiffsunglücks in China
Wie die Untersuchungen des Schiffsunglücks auf demdes Schiffsunglücks auf dem

Whangpoo vor der chinesischen Küste , dem der Dampfer

Sansa " zum Opfer fiel , ergeben haben , können bel dem
Untergang des Schiffes höchstens 45 chinesische Passagiere den
Too gefunden haben . Bisher sind 33 Reisende , die von kleine¬
ren Booten gerettet wurden , in Schanghai eingetroffen . Da
mit der Ankunft noch einiger Geretteter zu rechnen ist , nimmt

man die Zahl der Opfer mit rund 45 an , da sich nur achtzig
Reisende an Bord der „ Sansa " befanden .

Wie der in Schanghai eingetroffene Deutsche Ganter aus¬
gesagt hat , nahm er an der Reise nur als Vertreter der Ree¬
derei teil und war nicht für die Führung des Schiffes verant
wortlich . Die Führung der „ Hansa " lag in Händen eines chi¬
nesischen Kapitäns .

Zeritüdelte Leichen auf Schutthausen

Auf der Brockenstraße zwischen Dreiannenhöhe und Schierke er
eignete sich am Dienstag ein schwerer Verkehrsunfall . Ein ausBad
Suderode tommender , mit Ausflüglern besetzter Omnibus ge¬
tiet bei dem Versuch , einen anderen Omnibus zu überholen ,
auf den unbefestigten Teil der Straße und fuhr von dort aus
eine zwei Meter hohe Böschung hinab . Der Wagen tollte dann
auf die Schienen der Harz -Querbahn , wo er nach etwa achtzig
Meter stehenblieb .

Von den Insassen des Omnibusses wurden acht verlegt , fünfstückelten Leichen dreier Personen gefunden. Die gesamte
hatten leichtere Berlegungen davongetragen , während drei mit
schweren Verlegungen im Kreistrantenhaus Wernigerode Auf¬
nahme fanden . Bei keinem der Verletzten besteht jedoch
Lebensgefahr .

* Heirat mit Jüdin brachte Enterbung
Auch in Polen findet der Gedanke der Reinerhal

tung des Blutes mehr und mehr Verbreitung . Man hört schon
vielfach , daß von polnischer Seite Eheschließungen mit jüdischem
Partner verhindert oder start befämpft wurde . In diesenIn diesen
Tagen erst ereignete sich ein typischer Fall , der auch in der
Presse veröffentlicht wurde . Ein Landwirtssohn , der in Ware
schau studierte , hatte vor drei Jahren die Jüdin Silber

tein geheiratet , ohne seine Eltern davon zu benachrichtigen .
Jetzt , nach Abschluß des Studiums , schlugen ihm die Eltern
vor , das väterliche Gut zu übernehmen und , da dies als Jung¬
geselle unmöglich sei , eine Frau zu nehmen , wozu die Tochter
des nachbarlichen Hofes in Frage käme . Darauf teilte der
Sohn den Eltern mit , er habe schon eine „ Warschauerin " ge¬
heiratet . Dagegen hatten die Eltern nichts einzuwenden . Doch
als ihnen die Jüdin Silberstein vorgeführt wurde , erklärten
die Eltern , daß sie niemals eine jüdische Schwiegertochter auf
den Hof nehmen wollten , und enterbten den Sohn .

Doppelmord nach Seftgelage

In furchtbare Aufregung wurde das stille Dörfchen
Roodt im Luxemburgischen versetzt . Dort schoß der frühere
französische Legionäre Abby Petry , der viele Jahre in Marokko
verbracht hatte und seit einiger Zeit sein Haus mit zwei älteren
Mietern teilte , in , einem Anfall von Wahnsinn seine beiden
Mitbewohner nach einem tollen Seftgelage über den Haufen .
Mit dem Revolver in der Hand taste der bezechte Mörder dann
durch das Dorf , bedrohte jeden Menschen , der ihm über den
Weg lief , und klebte dann einen vorher angefertigten Zettel
an die Kirchentür , auf dem er öffentlich die Rechtfertigung "
für sein grauenvolles Verbrechen bekanntgab . Erst mit vieler
Mühe konnte der Doppelmörder schließlich überwältigt werden .

Kürzmeldungen
Am Mittwoch empfing Reichsminister Dr . Goebbels den

Staatssekretär für Presse und Propaganda im ungarischen
Ministerpräsidium , Dr . Stefan Antal , der von dem königlich
ungarischen Gesandten , Feldmarschalleutnant Sztojan begleitet
wurde .

In Würzburg starb im 73 . Lebensjahr der frühere Reichs¬
tags - und Landtagabgeordnete Dr . Georg Heim , ehemaliger
Leiter der landwirtschaftlichen Zentralgenossenschaft bayerischer
Bauernvereine in Regensburg .

Der Duge empfing am Mittwoch Luftmarschall Balbo , der
ihm über seinen Besuch in Berlin , über die Entwicklung der
deutschen Luftwaffe sowie auch über den herzlichen Empfang
durch den Führer , Generalfeldmarschall Göring , die Offiziere
der Luftwaffe und der übrigen Wehrmachtsteile und von
Seiten der Bevölkerung Bericht erstattete .

In den östlichen Ardennen in der Umgebung von Spaa ,
Malmedy und Verviers haben in der Nacht zum Mittwoch die
umfangreichen belgischen Armeemanöver begonnen , die als die
größten seit dem Waffenstillstand bezeichnet werden . Rund
40 000 Truppen beteiligten sich an den Uebungen .

Der englische Marineminister Duff Cooper ist Mittwoch
auf seiner Jacht „ Enchantres " von Helsinti tommend in Stock¬
holm eingetroffen , wo er sich einige Tage aufhalten wird .

Aus der Veröffentlichung des Board of Trade vom Mitt¬
woch über die industrielle Produktion Englands geht hervor ,
daß zum ersten Male seit 1933 ein Rückgang in der industriellen
Erzeugung Englands verzeichnet worden ist .

Außenminister Lord Halifax suchte am Mittwochvormittag
Premierminister Chamberlain auf , um mit ihm die außen¬
politische Lage zu erörtern .

Von städtischen Angestellten in Cleveland (USA . ) wurden
am Dienstag auf einem Abfallhaufen vor der Stadt die zer¬

stückelten Leichen dreier Personen gefunden . Die gesamte
Polizei der Stadt und der Umgegend ist aufgeboten worden ,
nach dem Massenmörder zu suchen . Innerhalb der letzten 26
Monate wurden in der Stadt die fürchterlich zerstückelten Leichen

von zwölf Frauen und Männern gefunden , die den Schluß zu
lassen , daß es sich um den gleichen Mörder handelt , da die
Körperteile jeweils mit dem Geschick eines Chirurgen zerlegt
worden waren . Bei dem neuerlichen grausigen Fund waren die
verschiedenen Körperteile der drei Opfer durcheinandergemischt ,
um die Identifizierung zu erschweren . Die Polizei , die fieber¬
haft auf der Suche ist , nimmt an , daß noch weitere Leichen an
anderen Stellen der Stadt vergraben sind .

Die Welt sieht auf Nürnberg
Der erste Abschnitt der Vorbereitungsmaß

nahmen für den diesjährigen Reichspatteitag ist

bereits zum Abschluß gelangt . Die Organisationsleitung
arbeitet mit Hochdruck . Die Vorkommandos der Gau¬

leitungen sind aus allen Gauen des Reiches bereits in
Nürnberg eingetroffen . Der Aufbau der großen Zeltstädte
ist bereits fast vollendet .

Auch in diesem Jahre werden über 400 000 Bolitische

Letter , GA ., 41 , NSKK . - , Arbeitsdienstmänner und
Hitlerjungen am Reichsparteitag teilnehmen . Davon

dienstlichen Teilnehmern sind Besucher in einer schon jetzt
tommen über 30 000 aus den Ostmartgauen . Außer diesen

die Meldungen der vergangenen Parteitage weit übers
steigenden Anzahl angemeldet . Besonders groß ist in

diesem Jahre das Interesse der Auslandspresse und der
privaten Besucher aus dem Auslande . Aus allen

Ländern und Erdteilen sind Besucher angemeldet ,

die an dem großen Erlebnis des Reichsparteitages tell .
nehmen und dabei das nationalsozialistische Deutschland
fennenlernen werden .

Vuillemin ehrte die Ozeanflieger
Am zweiten Tage seines Deutschlandbesuches stattete

der Chef des Generalstabes der französischen Luftwaffe ,
General Buillemin , mit den Offizieren seiner Begleitung
dem Richthofengeschwader in Berlin Döberiz einen

mehrstündigen Besuch ab . Der hohe franzöftiche Gaff wurde
bei der Besichtigung von Staatssekretär der Luftfahrt ,
General der Flieger Milch , sowie dem Chef des General

stabs der deutschen Luftwaffe , General der Flieger Stumpf ,
und dem Chef des Technischen Amtes des Reichsluftfahrt .

ministeriums , Generalmajor Udet , begleitet . Als besons
dere Ehrung und Anerkennung überreichte General Buil
lemin in Döberig den beiden deutschen Atlantikfliegern ,
Flugfapitän Sente und Hauptmann det
Luftwaffe von Moreau , das französische
Militärfliegerabzeichen .

Nach dem Abschreiten der Front der Ehrenkompanie und
der drei Jagdstaffeln besichtigte General Buillemin , geführt
von Staatssekretär Milch , die Flugzeughallen des Ge
schwaders und die in ihnen untergebrachten Maschinen .
In der Zwischenzeit hatten sich auf dem Rollfeld die Jagd¬
flieger barbereit gemacht . .

"

Anschließend wurde General Buillemin das riesige

Flugzeug Saarland " vorgeführt , das von der Lufthansa .

seit längerer Zeit eingesetzt wird und die gleiche Type mie
das Norbitlantif - Flugzeug D - Acon " ist . Bei dieser Ge¬

legenheit stellte General der Flieger Milch den französis
schen Generalen auch die vierföpfige Besagung der „ Con
dor " Maschine vor . Als Anerkennung für den in der vers

gangenen Woche vollbrachten Refordflug Berlin - Neufort
überreichte der französische Generalstabschef den beiden
Flugzeugführern , Flugtapitän Hente und Hauptmann der
Luftwaffe von Moreau , das französische Militärflieger¬
abzeichen . Der französische Luftattaché in Berlin , Oberst
de Gefrier , und sein Gehilfe , Hauptmann Stehlin , nahmen

selbst ihre Militärfliegerabzeichen von ihren Uniformen
ab und überreichten sie General Buillemin , der die stolze

Auszeichnung den beiden deutschen Piloten an die Uni¬

formen heftete . Oberst de Geffrier erklärte lächelnd , daß

er selbst das Ehrenzeichen zwanzig Jahre gefragen habe .

Die , ,Aufgehende Morgenröte " der Juden
Logenfahnen nach dem Winde gedreht / Seltjame „Bhänomen der Tugend "

( R . ) Frankfurt a . M. , 17 . August .

In der Geschichte der Freimaurerei hat Frankfurt inso =
fern eine entscheidende Rolle gespielt , als in den Mauern
unserer Stadt die erste reinfüdische Loge in Deutsch¬
land gegründet wurde . Als der jüdische Buchhalter des
Hauses Rothschild , Sigmund Geisenheimer , bereits Mitglied
der Pariser Loge Des amis invisible " mit weiteren elf Juden
im Jahre 1807 in Frankfurt am Main die Loge „ 3ur auf¬
gehenden Morgenröte " ins Leben rief da beabsich¬
ligte er nicht , die Vielzahl der bestehenden Geheimbünde noch
um einen zu vermehren , sondern mit dieser Gründung sollte
über die Freimaurerei dem Juden der Weg in das öffentliche
Leben geebnet werden , das ihr bis zum Ende des 18. Jahr
hunderts
lander tonerſchloſſen war . Ohne die Unterſtükung des Aus¬

Jugen plejer Schritt nie gelingen . Aus
diesem Grunde nun stellte sich die erste füdische Loge unter
Schutz des „ Grand Orient de France " und begab sich in eine
nicht nur erfolgversprechende , sondern auch erfolgreiche Ab¬
hängigkeit von dem Nachbarn im Westen . Die offizielle

Einrichtung der Frankfurter Judenloge erfolgte am 12 . Juni
1808, wobei der von Frankreich beauftragte Freimaurer Fran¬
cois CheussyDeus die Eröffnungsrede hielt, in der er befonte:

feten Brüder , welche an die erſten An¬
fänge der königlichen Kunst erinnern , Arbeiter , aus einem
Volk stammend , deren König Salomo war , dessen Tempel wir
Maurer heute noch repräsentieren . Sie seien das Phänomen
der Tugend , um das Laster abzuwehren " .

Mit diesen grotestüberheblichen Worten ausgestattet , nahm
die Judenloge in Frankfurt am Main ihre Tätigkeit auf , und
konnte sich durch die engen Beziehungen zu der französischen
Loge „ Grand Orient " gegenüber allen Logen in Deutschland ,
die den jüdischen Brüdern den Besuch verweigerten , durchsetzen .
Daß die , ,Aufgehende Morgenröte " mit ihren jüdischen Logens
brüdern ein brauchbares politisches Mittel Frankreichs gegen
Deutschland war , beweist die Tatsache , daß die Loge nach dem
Verbot aller geheimen Gesellschaften durch Napoleon im Jahre
1812 unter französischem Schuß weiter bestehen durfte . Als
der französische Schuzherr 1813 gestürzt war , unternahm die
jüdische Loge zu Frankfurt in typisch jüdischer Art sofort einen
Lagerwechsel vor und unterstellte sich , da es gefährlich war ,
mit Frankreich Beziehungen aufrechtzuerhalten , dem General¬
großmeister von Deutschland , Karl von Seffen . Ueber die
Gewährung der Bitte um Aufnahme hinaus , sagte der Ge =
neralgroßmeister von Deutschland der Loge weiter das Recht
zu , nur Aspiranten von dem mosaischen Glaubensbekenntnis
aufzunehmen , die ihren Eid bei der Aufnahme nicht auf das
Johannisevangelium , sondern auf das er st ste Buch Moses
abgelten .

Nur wenige Menschen der damaligen Zeit erkannten , daß
die Gründung einer Judenloge ein ganz anderes Ziel hatte ,
als das , einen Gesellschaftsbund zu gründen . Zu einem dieser
werigen , die die Hintergründe des füdischen Tuns schon da

mals ertannte , gehörte der Frankfurter Arzt Ehrmant ,

der in einer seiner Schriften folgendes niederlegte : „ Die
Juden sahen bald ein , daß die königliche Kunst ( Freimauretei )

ein treffliches Mittel set , ihr eigenes esotherisches Reich fest zu

begründen . Der goldene Schlüssel , welchem feile Ohren und
Herzen sich öffnen , wat längst in thren gewandten Händen

erprobt ; jetzt gewannen sie zugleich einen festen Gfüg =

puntt für ihre Umtriebe , tausend neue Verbindun
gen öffneten sich ihnen , das Vrtrauen argloser Menschen fam
ihnen entgegen und sie sahen sich im Siz eines gesicherten
Zentralpunties zu Mitteilungen und Beobachtungen . Die
Gefahr von dieser Seite droht aber nicht bloß unserem Orden ,

ste droht dem Staate überhaupt " . Und was Ehrmann in

seinem Buch „Das Judentum in der Maureren " 1816 befürch
tete , das fonnte Frankfurt 1848/49 erleben , als der Jude

Rieger , ein Bruder der Loge Zur aufgehenden Morgens
röte " fich so weit , von Freimaurern unterstützt , in das poli¬

tische Leben Deutschlands eingeschlichen hatte , daß er von

deutschen Männern beauftragt wurde , als Abgeordneter der

Nation dem Preußentönig die Kaiserkrone anzubieten .
Was die Juden in einer Zeit , die durch das Ideengut der

Aufklärung angeträntelt wat , erreichten , das mußte das
deutsche Volt bitter , bitter büßen . Und wenn heute der
Nationalsozialismus den Sput der Judenherrschaft beseitigt
hat , dann sollen uns aber die noch stehenden Gebäude , von

denen die Judenemanzipation ausging , Mahner sein , daß wir

wach bleiben vor einem erneuten Einzug des jüdischen Geistes .

Drud und Verlag : NS . -Gauvetlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweigniedez
lassung Emden . / Verlagsleiter Hans Baez Emden

Hauptschriftleiter : Menjo offerts ( in Urlaub ) ; Stellvertreter : Karl
Engelfes . Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politif , Wirt .
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engeltes ;
für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Berantwortlicher Anzeigenfeiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Juli 1938 : Gesamtauflage 26 014
davon . Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 993
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenptetsliste Nt 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirtsausgabe Gmden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeters
zeile 18 Pfennig , die 90 Millimeter breite Teit -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezittsausgabe Emden -Norden - trtch - Harlingerland .
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breife
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : Ste 46 millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig . die 90 Millimeter breite Tegtmillimetezzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - un
Kleinanzeigen & Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . , erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung

Oldenburgische Staatszeitung

26 014
Bremer Zeitung 36 195

35 741
Wilhelmshavener . Kurier 14 306
Gesamtauflage Sult 1938 112 256



Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer

Schiffsbewegungsliste Nr . 95 vom 17. August
Verkehr zum Rhein . Undine löscht 17. 8. in Duisburg . Eben -Ezer

auf der Fahrt Leer -Duisburg . Muttersegen ladet in Nordenham und Bremen .
Silde 17. 8. auf der Fahrt Münster -Düsseldorf . Gertrud 17. 8. auf der Fahrt
Münster -Essen . Verkehr vom Rhein . Johanne ladet /beladen in Duis¬
burg . Margerethe 17. 8. von Gelsenkirchen nach Leer . Hedwig 17. 8. von
Bremerhaven nach Bremen . Fenna löscht 17. 8. in Bremen . Hoffnung löscht
17. 8. in Oldenburg . Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stationen . Reinhard löscht 17. 8. in
Münster . Emanuel löscht 17. 8. in Saerbed . Netty ladet 17. 8. in Lathen .
Kehrwieder 1 ladet 17. 8. in Bremen . Konturrent ladet in Bremen . Ver =
tehr von Münster und den übrigen Dortmund - Ems¬

anal Stationen . Anna löscht 17. 8. in Papenburg . Bruno löscht
17. 8. in Apen . Gesine löscht 17. 8. in Leer . Verkehr nach den Ems =
stationen . Annemarie heute von Bremen nach Leer . Frieda ladet 17. 8.
in Bremen . Grete heute in Leer von Bremen erwartet . Maria heute in
Leer von Bremen erwartet . Aalte ladet /beladen in Bremen . Lina 17. 8.
auf der Fahrt Norden -Leer . Gerda 17. 8. auf der Fahrt Norden -Leer . Her¬
mann ladet 17. 8. in Bremen . Verkehr von den Emsstationen .
Maria ladet in Leer . Diverse andere Schiffe . Sturmvogel liegt in
Oldersum in Reparatur . Herbert liegt in Oldenburg in Reparatur . Gerhard
liegt in W' fehn in Reparatur . Anna -Gesine liegt in Leer . Kehrwieder 2
ladet in Lathen für Leer . Hoffnung ladet in Dizum . Wega ladet in Lathen .
Hermann ladet in Digum . Jupiter löscht in Langeoog . Immanuel löscht in
Wilhelmshaven . Emanuel löscht in Leer . Orion löscht in Wangerooge . Karl¬
Heinz löscht in Wilhelmshaven . Frieda führt zwischen Bremen und Bremers
haven . Karl -Heinz fährt auf dem Mittellandkanal . Möve , Spica , Concordia ,
Dede , Schwalbe , Nordstern und Sirius fahren Busch .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 16. 8. ab Bremen nach Antwerpen .
Megina 15. 8. an Kapstadt . Anatolia 14. 8. an Buenos Aires . Anhalt 16. 8.
ab Dunedin nach Whyalla . Borkum 15. 8. an Bremen . Coburg 15. 8. an
Sfar . Der Deutsche 15. 8. ab Bremerhaven . Düsseldorf 15. 8. Azoren pass . nach
Cristobal . Eider 15. 8. Ouessant pass. nach Hamburg . Elbe 16. 8. an Bremen .
Erfurt 12. 8. ab Para nach Lissabon . Erlangen 15. 8. ab Brisbane nach
Sydney . General von Steuben 15. 8. ab Bremerhaven nach Le Havre . Gneise¬
nau 16. 8. an Yokohama . Memel 15. 8. an Antwerpen . Nedar 14. 8. ab
Tientsin nach Tsingtau . Norderney 16. 8. an Emden . Nürnberg 16. 8. an
Emden . Nürnberg 15. 8. Bishop Rod pass . nach Antwerpen . Orotava 15. 8.
Kap Finisterre pass. nach Antwerpen . Osnabrüd 15. 8. ab Cristobal nach dem
engl Kanal . Potsdam 15. 8. an Genug

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Braunfels 15. 8.
von Rotterdam . Lichtenfels 15. 8. von Malta . Neuenfels 15. 8. Gibraltar pass .
Reichenfels 15. 8. in Bedi Bunder . Rheinfels 15. 8. in Vizagapatam . Ros
landsed 15. 8. in Lissabon . Rotenfels 16. 8. in Hamburg . Soned 15. 8. in
Vigo . Sonnenfels 16. 8. in Colombo . Stolzenfels 15. 8. von Port Said .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Ariadne 15. 8. von Rotter
dam nach Bremen . Bacchus 16. 8. von Leer nach Königsberg . Castor 16. 8.
Lobith pass . nach Rotterdam . Egeria 15. 8. in Wismar Elin 16. 8. von
Bremen nach Kopenhagen . Feronia 16. 8. von Helsingborg nach Varberg .
Iris 16. 8 in Kopenhagen . Juno 16. 8. in Köln . Kronos 15. 8. in Ant¬
werpen . Najade 15. 8. von Köln nach Rotterdam . Nige 16. 8. von Gdingen
nach Riga . 5. A. Nolze 16. 8. Holtenau pass. nach Bremen . Pallas 16. 8. in
Bremen . Par 15. 8. von Rotterdam nach Köln . Perseus 16. 8. von Köln nach
Rotterdam . Pluto 16. 8. von Bremen nach Antwerpen . Pylades 15. 8. von

1,10 Trinkt
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1,25
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Original -Paket
netto ½ kg-125g
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Stellen - Angebote

Gesucht zum 1. 9. oder später
für tl . Geschäftshaushalt ein

junges Mädchen
nicht unter 19 Jahren , bei
Familienanschluß und Gehalt .

Carl Wurthmann , Grabstede
über Barel .

Kinderliebe

Hausgehilfin
mit Kochkenntn . , nicht unter
20 J . , zu sogleich oder 1. 9 .
ges . für mod . Stadthaushalt .

Oberpostrat Bienko , Bremen ,
An der Weide 52 .

Sausgehilfin
in Jahresstellung , ehrlich und
fleißig , nicht unter 20 Jahren ,

Suche auf sofort eine

jüngere Gehilfin
Landarbeit nicht erforderlich .
Persönliche Vorstellung .
Johannes Wilfen ,
Sophiengroden , Post Garms .

2 Kantinengehilfinnen
gegen gutes Gehalt gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnissen ,
Bild und Gehaltsansprüchen
an

Karl Fauth ,
Wehrmachtskantine , Leer .

Infolge Einberufung zum Wehr
dienst juche ich zum 1. Sept . d . Js .

einen Gefellen
H. Tammen ,
Rind - und Schweineschlachterei .
Jever i . O. , Neuer Markt 7 .

zu sofort oder später gesucht. BewerbungenReisevergütung . Erbitte Zu¬
schriften .

Gastwirt Fr . Keinert ,
Lautenthal /Oberharz .

Zum 1. September fire

Hausgehilfin
gesucht . Frau 3. Fischer , Leer ,
Großstraße 54.

Eine in Hausarbeiten erfahr .

Sausgehilfin
gegen guten Lohn gesucht .

Frau Hafen , Leer ,
Bremer Straße 20 .

Wegen Verheiratung der jegigen
eine ordentliche

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen gesucht .

feine Originale

Rotterdam nach Köln . Themis 16. 8. Emmerich pas . nach Köln . Victoria
15. 8. von Rotterdam nach Stettin .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Amisia 15. 8. von Lon
don nach Hamburg . Bussard 16. 8. in Ratan . Fint 16. 8. in Memel . Greif
16. 8. in Hamburg . Lumme 16. 8. in Wiborg . Oliva 15. 8. in Bremen . Op¬
tima 16. 8. in Raumo . Orla 15. 8. von Bremen nach Abo . Orlanda 16. 8 .
von Holtenau nach Bremen . Ostara 16. 8. von Riga nach Reval . Rabe 16. 8 .
von Rotterdam nach Memel . Schwalbe 16. 8. in Antwerpen . Wachtel 16. 8. von
Holtenau nach Bremen . Zander 16. 8. von Holtenau nach Bremen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 15. 8. von Alexandrien nach Oran .
Andros 15. 8. Istanbul pass . Arta 16. 8. in Bremen . Belgrad 16. 8. in Brate .
Cavalla 15. 8. in Piraeus . Delos 14. 8. in Bremen . Derindje 14. 8. in Bi¬
raeus . Konya 14. 8. in Bremen . Larissa 15. 8. von Mersin nach Izmir .
Therese L. M. Ruß Gibraltar pass . Samos 15. 8. Gibraltar pass . Sparta
14. 8. von Portimao nach Rotterdam .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Frigga 17. 8. von Herrenwyt nach
Lulea . Heimdal 17. 8. von Emden nach Herrenwyt . Albert Janus 16. 8.
Stagen pass . nach Stettin .

Hamburg -Amerika Linie . Datland 14. 8. an Seattle . Palatia 15. 8. ab
Tampito . Antiochia 14. 8. ab Pto . Plata . Amasis 16. 8. ab St . Thomas nach
Antwerpen . Hermonthis 17. 8. Vlissingen pass. nach Cristobal . Leuna 16. 8.
ab Montevideo . Cassel 16. 8. an Port Said . Menes 14. 8. an Rotterdam .
Heidelberg 16. 8. an Batavia . Preußen 16. 8. Ouessant passiert nach Ant¬
werpen . Nordmart 16. 8. Perim passiert nach Suez . Ruhr 15. 8. an Rio de
Janeiro . Duisburg 15. 8. ab Malacca nach Penang . Ermland 16. 8. an

Kulmerland 19. 8. in Genua fällig . Iserlohn 16. 8. Belle Isle pass .Manil a
nach Kanada .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . General Artigas
15. 8. in Montevideo . Monte Sarmiento 16. 8. von Bahia nach Las Palmas .
Bahia Laura 17. 8. von Bremen nach Hamburg . Belgrano 16. 8. in Paranagua .
Corrientes 16. 8. in Rio de Janeiro . Entrerios 14. 8. in Buenos Aires . La
Plata 17. 8. Dover passiert . Maceio 17. 8. Ouessant _passiert . Mendoza 16. 8..
von Rio de Janeiro nach Santos . Montevideo 17. 8. Fernando Noronha
passiert . Natal 15. 8. in Maceio . Parana 16. 8. in Rotterdam . Santa Fé
17. 8. Fernando Noronha passiert .

AntaraDeutsche Levante -Linie GmbH . Adana 16. 8. Ouessant passiert .
16. 8. Ouessant passiert . Arkadia 16. 8. Ouessant passiert . Athen 16. 8. von

Cairo 16. 8. von Antwerpen nach Malta . MilosKonstanza nach Triest .
16. 8. non Malta nach Mersin . Ilse L. M. Ruß 16. 8. in Calyves .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 13. 8. ab Calabar . Livadia 14. 8. ab
Pointe Noire . Kamerun 14. 8. ab Takoradi . Ingo 16. 8. an Antwerpen .
Wolfram 15. 8. ab Lissabon . Usambara 15. 8. ab Algier . Watussi 15. 8. ab
Daressalam . Wangoni 14. 8. an Mombasa . Tanganjita ausg . 15. 8. an
Antwerpen . Ussutuma 13. 8. ab Las Palmas .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Harry G. Seidel 16. 8. von Fawley
nach Hamburg . Orville Harden 15. 8. in Aruba . Friedrich Breme 15. 8.
in Rio de Janeiro . Geo W. McKnight 16. 8. in Baltimore .

Reederei W. Kunstmann , Stettin . Katharina Dorothea Frigen 13. 8. an
Lulea . Dora Frigen 15. 8. ab Stettin . Herta Eggeline Frigen 14. 8. an
Rotterdam . Gerrit Frigen 15. 8. ab Lulea . Hermann Frigen 11. 8. ab
Rotterdam . Gertrud Frizzen 16. 8. ab Emden . Klaus Frigen 16. 8. an
Emden . Reimar -Edzard Frizen 13. 8. ab Herrenwyt . Anna Katrin Frizen
15. 8. an Arazwied .

H. C. Horn , Hamburg . Walbtraut Horn ausg . 16. 8. Azoren passiert nach
Port of Spain . Mimi Horn 16. 8. von Kotta nach Hamburg .

Zu verkaufen zweijähriger

Fuchswallach
mit langem Schweif .

Elso Janssen , Groß - Seifeland .

Sächsischer Gutsbesizer sucht
bis Ende September talbende

Abmelfkühe
und

geförte Bullen
aus durchseuchten Weiden .

Schr . Angebote unter E 3291
an die OTZ . , Emden .

Fahrzeugmarkt

Gut erhaltener

Goliath Kastenwagen
zu verkaufen .

Ad . Hafen , Bäckerei , Leer ,
Bremer Straße 20 .

Ein Opel -Wagen
6 Zylinder , fahrbereit und gut¬
erhalten , billig zu verkaufen .

Wilhelm Müller und Söhne
Pewsum .

Kleinanzeigen gehören in die OT3 .

Empfehle meinen neuen

Mercedes Diesel Laftzug
für Güterverkehr jeder Art .

Gerd Ehmen , Westersander

offenti
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Benicherunge

Landschaftliche

Brandkasse
Hannover
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ANNOVER
Offentliche Feuerversicherungsanstalt - Gegründet 1750 .
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Feuers , Oinbruchdiebstahl , Bagel u . Wasserleitungsschäden -Dersicherung .

Als weiterer Brandkassenkommissär und Einnehmer für
den Kreis Leer ist

beifügen ! Herr Folfert Reuwsaat in Steenfelde

Stellen - Gesuche

Sunger Verkäufer
gewandt in Manufaktur - und
Modewaren , sucht sich zum
1. 9. , evtl . 1. 10. zu ver
ändern .

Schr . Angebote unter 2 671
an die DT3 . , Leer .

Tiermarkt

Zu verkaufen

1 Arbeitspferd

Frau Sepp , Kreyenbrück bei 1 hothtragendes Rind
Oldenburg . Fernsprecher 4471 .

Wegen Einberufung meines
jezigen Gesellen zum Militär
suche ich einen tüchtigen

Bäckergesellen
nicht unter 25 Jahren , für
meine Dampfbäderei .
Antritt 1. September .

Redenins , Boßberg .

Joh . H. Echoff ,
Theringsfehn I .

Ein gutes

Enterstutfüllen
Farbe dunkelbraun , heide
Sinterfüße weiß und Stern ,
mit voller Abstammung , hat
zu verkaufen

Ariene de Boer , Simonswolde .

Bei Anzeigen
Tenten bille
recht deutliche

Schrift

bestellt worden .

Wikierte

Erdbeer¬

pflanzen
für die jetzige Pflanzzeit

gibt ab :

Gärtnerei Holtland
der

Friesischen Hefe - und Spiritus :

werte e . G. m . b . S .

Gesucht werden

Milchschafe , Lämmer , Böcke
in Pension auf beste Weide .

Auf Wunsch auch Ankauf . Eilzuschriften an

Landw . Beratungsstelle Friedland M / Lauf .

Marktberichte
Leerer Zucht und Nuzviehmartt vom 17. August

a ) Großviehmartt : Antrieb 151. Auswärtige Käufer ziemlich vere
treten . Sochtr . und frischmelte Kühe : 1. Gorte 520 - 590 R . , 2. 420 - 520 ,
3. 330 - 420 . Hoch- und nied . trag . Rinder : 1. Sorte 420 - 480 , 2. 350 - 420 ,
3. 250 - 325 . Jährige Bullen : 1. Sorte 500 - 600 , 2. 400 - 500 , 3. 230 - 350 .
Kälber bis 2 Wochen alt 18 - 30 RM . Gesamttendenz : In besseren Tieren
gut , sonst ruhiges Geschäft . b) Kleinviehmartt : Antrieb 40. Handel .
mittel . Fertel bis 6 Wochen 12 - 17 RM . , Läufer 28 - 50 .

Kölner Viehmartt vom 16. August
Auftrieb : Rinder 779 ; davon Ochsen 104, Bullen 129, Kühe 390, Färsen 156.

Kälber 863. Schafe 176. Schweine 4655. Preise : Ochsen a 44 - 45 , b 41, c 36,
d 29. Bullen a 43, 6 39, c 34. Rühe a 43 , b 39, c 32 - 33 , d 24 - 25 . Färsen a 44 ,
b 40, c 35. Doppell .-Kälber 76 - 78 . Kälber (andere ) a 63, b 57, c 48 , b 38 .
Lämmer und Hammel 62 50 - 52 . Schafe a 42. Schweine a 60, 61 59 , 62 58 ,
c 56, d 53. Sauen g1 57 , g2 55. Marttverlauf : Rinder zugedeilt , Ausstichtiere
über Notiz , Kälber zugeteilt , Schafe ruhig , Schweine zugeteilt .

Berliner Viehmarkt vom 16. August
Auftrieb : Rinder 801 ; darunter Ochsen 192, Bullen 51, Kühe 472, Färsen 86 .

Kälber 1619. Schweine 8625. Schafe 3920. 3iegen 36. Preise : Ochsen a 45 ,
6 41 , c 36, d 29. Bullen a 43, b 39, c 34, d 27. Kühe a 43, b 39, c 33, b 23 - 25 .
Färsen (Kalbinnen ) a 44, 6 40, 35, b 28. Kälber (Sonderklasse ) 67 - 78 .
Andere Kälber a 63, b 57, c 48, d 38. Lämmer und Hammel al 50 , a2 50,
61 44 - 48 , c 40 - 43 , d 35. Schafe a 40, b 38 - 40 , c 25 - 30 . Schweine a 57. 5,
b1 56. 5, 62 55. 5, c 53. 5, d 50. 5, e bis 50. 5, g1 54. 5, g2 bis 52. 5, h bis 43, i 54. 5
Marttverlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz . Kälber , Schweine ,
Schafe verteilt .

Rob . M. Sloman jr . Alicante 16. 8. an Genua . Capri 14. 8. an Philippes
ville . Catania 15. 8. an Catania . Lipari 14. 8. Istanbul pass. nach Oran ,
Malaga 16. 8. an Bilbao . Messina 15. 8. an Malaga . Palermo 15. 8.
Finisterre passiert nach Palma . Procida 16. 8. von Marseille mach Genua .
Sardinien 15. 8. an Königsberg . Savona 16. 8. von Algier nach Palma .
Trapani ausg . in Konstanza . Valencia 15. 8. an Königsberg .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellsch . Birgit 16. 8. von Ahus nach Kös
ping . Birka 15. 8. an Stugfund . Danzig 16. 8. an Sundsvall . Gerhard
16. 8. von Ystad nach Ahus . Ludwig 16. 8. Holtenau passiert nach Königs
berg . Piteälf 16. 8. von Ystad nach Malmö . Werner 16. 8. von Marsviken
nach Norrköping .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angefündigte Dampfer : Hermann
Bösch , Sindri ( Island ) , Adolf Vinnen , Dir . Schwarz , Friz Homann , Heint .
Lehnert , Vardö , Reiher , Franz , Spica (Nordsee , Heringe ). Am Markt ges
wesene Dampfer : Rhein (Bäreninsel ) , Ludwig Janzen , H. Hohnholz , Wilhelm
und Marie ( Island ) , Wilhelm Loh , Chemniz , Bielefeld , Ernst von Briesen ,
Fridericus Rex , Schwalbe , Hochkamp (Nordsee , Heringe , Fladengrund ) . In
See gegangene Dampfer : Herm . Günther , Köln ( Island ), Hamburg ( Bären
insel ) , Adolf Hitler , Karlsburg , Carl Kämpf , Spessart , Saltenbank , Venus ,
Kehdingen , Dr. A. Strube , Aug. Kämpf , Orion , Mars , Dortmund , Ostmart ,
Lüneburg (Nordsee , Heringe ) , Präs . Rose , Halle , Amtsger . Pitschke (Nordsee ,
Heringe ) .

Cuxhavener Fischbampferbewegungen vom 16. /17. August . Von See : Fb .
Plauen , Bredebed , Julius Pidenpad , Gebr . Kähler , Gisela , Gustav Körner ,
Kärnten , Memel , Rigebüttel , Franten -Magdeburg . Nach See : Fd . Nordmeer ,
Senator Holthusen , August Bröhan , Preußen , Rich . Ohlrogge , Ostfriesland ,
Inge -Marie , Roland , Bunte Kuh , Estebrügge , Donar , Karpfanger , Kehdingen ,
Balder .

General - Vertretung :

Georg Schwarting, Oldenburg i . 0.
Lange Straße 2. Fernruf 2579

Holzwurm - Politur
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beseitigt radikal den
Holzwurm , gibt den
Möbeln wundervollen
Glonzugutes Aussehen

Medizinal Drogerie

Miag¬
Acker¬

schlepper
sofort lieferbar !

Heirat

Ostfriesin
30 Jahre alt , solide , fleißig , gen

Neermoor fund , mit Ersparnissen , sucht Bes
fanntschaft mit Herrn bis 38 3 .

Werdet Mitglied der NSV . weds Ehe . Schr . Angebote unt .
3286 an die OTZ . , Emden .

Familiennachrichten

Unsere am 12 . August zu Nordgeorgsfehn

vollzogene Vermählung geben wir bekannt

Bunde , den 17 . August 1938

Diedrich Dreyer
Emma Dreyer
geb . Visser

Allen , die unserer in Liebe gedachten , danken wir herzlichst

Bunde , den 17 . August 1938 .

Heute abend um 7 Uhr verschied unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Zimmermeister

Harm Peters Beenen
im 89 . Lebensjahre .

Karl Sohler und Frau
Ida , geb . Beenen , Düsseldorf

Familie Rudolf Beenen , Bunde
Familie Hinderk Beenen , Bunde

Dina Beenen , Bunde

Jakobus Beenen , Detmold

Familie Hermann Beenen , Aurich

Ida Luikens , Bunde

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 20. August ,
nachmittags 312 Uhr statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .



Am Feierabend

Fräulein Bischl - bitte ans Fernseh - Telefon !"
Was die Fernseh - Telephonleitung Berlin - München alles erlebt

Vor kurzem ist bekanntlich der Fernseh -Telephon¬
verkehr zwischen der Reichshauptstadt und München
eröffnet worden . Unser Berliner 3b -Mitarbeiter hat
nun mit einer ihm völlig unbekannten Münchnerin
ein Fernseh -Telephongespräch geführt , um festzustellen ,
wie diese Neueinrichtung in der Praxis von der All¬
gemeinheit in Anspruch genommen werden kann . In
Sen 55 Minuten , die es währte , bis sich die Gesprächs¬
partnerin meldete ließ sich unser Berichterstatter vom
„Fernseh - Telephonfräulein " nähere Einzelheiten über
den Verkehr auf der neuen Leitung erzählen .

Daß Weiß Ferdis , des urwüchsigen bayerischen Ko¬
miters Gesicht mit seiner lustigen Nase auf dem Bildwerfer er¬
schien , als fürzlich in Gegenwart zahlreicher offizieller Persön¬
lichkeiten und Presseleute die neue Fernseh - Telephonleitung
Berlin - München eröffnet wurde , haben wir in unserem Blatt

gelesen . Seit wenigen Tagen erst ist diese bisher längste und

wie Reichspostminister Dr . Ohnesorge ausführte , klassische Strecke
des jüngsten technischen Wunders unserer Zeit in Betrieb , und

da wollten . wir einmal der Frage nachgehen , wie Menschen wie
du und ich diese Zauberei des Nachrichtenverkehrs zu hand¬

haben haben , wie in der Praxis des Alltags die Allgemeinheit
mit der Fernseh - Telephonie zwischen der Hauptstadt des Reiches

und der Hauptstadt der Bewegung sich zurechtfindet .
Also lenkten wir unsere Schritte zu einer der beiden Fern¬

seh -Telephonstellen am Bahnhof 300 in Berlin . Mit Hilfe der
liebenswürdigen Beamtin ' einigten wir uns auf ein unbe =

fanntes Fräulein Senta Bischl , das irgendwo im

Münchner Telephonbuch stand und in dem Augenblick , da wir

das Gespräch anmeldeten , noch nicht ahnte , daß es in Kürze

als unsere Partnerin am anderen Ende der über 650 Kilometer

langen Leitung in die Fernseh -Telephonzelle gerufen würde .
Aber wir wollten den Versuch ja auf Anhieb , also ohne vor =

herige Verständigung , ausführen , genau so , wie es im pratti¬
schen Leben jederzeit der Fall sein kann . Die , wie wir dann

am Apparat sahen , junge Dame wurde , wie sie uns sagte , genau
35 Minuten nach unserer Anmeldung in München von einem
Telegraphenboten verständigt , daß sie von Berlin aus am Tern¬
sehtelephon gewünscht werde . Fünf Minuten später setzte sie

sich auf die Straßenbahn und fuhr zum Telegraphenamt am

Hauptbahnhof , wo sie nach fünfzehn Minuten eintraf und sich

bei der Beamtin meldete. Genau 55 Minuten nach der Be¬

stellung hatten wir Fräulein Bischl vor Aug ' und Ohr und
fonnten uns ihr vorstellen . Man sieht , in der Geschwindigkeit
hält die Fernsehtelephonie mit ihrer älteren und erfahreneren
Schwester , der gewöhnlichen Telephonie , glänzend Schritt .

Zeitunglesen über ganz Deutschland hinweg

Es ist doch so daß wir gerade Neuerungen , die uns im ersten
Augenblick unfaßbar scheinen , besonders auf Herz und Nieren
prüfen ! Nach den ersten einleitenden Worten gingen schon

38 I .

Mein sehr verehrter Herr !

hüben der Berliner und drüben die Münchnerin daran , die Ge¬
nauigkeit der Bildübertragung auf die Probe zu stellen . Wir
zogen die letzte Ausgabe unseres Blattes aus der Tasche und
waren nicht wenig erstaunt , als uns aus dem Hörrohr unver¬
züglich der Text des Titelkopfes und der Ueberschriften auf der
ersten Seite entgegenklangen . Unsere Gesprächspartnerin tramte

zur Gegenkontrolle einige Dinge aus ihrem Handtäschchen . Was
da nicht alles über Sachsen , Thüringen und Bayern hinweg
sichtbar wurde . Eine Ansichtskarte , ein Notizbüchlein , Taschen¬
tücher , Puderdose , Lippenstift Donnerwetter , wir haben gar

nicht gemußt , was so eine Ledertasche alles beherbergen kann .
Glücklicherweise hatte sich Fräulein Bischl vorher weder des
Puders noch des Lippenstifts bedient , denn sonst wären ihre

Wangen fahl und ihre Lippen schwarz erschienen . Ja , ihr
Frauen und Bräute , die ihr euch von euren fernen Männern
und Verlobten ans Fernsehtelephon rufen laßt , denkt daran ,
daß der Bildwerfer hier wie die Filmleinwand eigenen op¬
tischen Gesetzen unterworfen ist und dunkle , satte Farben wie
schwarz erscheinen läßt !

Die menschliche Stimme wird bei der Fernsehtelephonie über

besondere Kabel geleitet und deshalb ist die Verständigung
eine neue Ueberraschung ! besonders klar und rein . Der Bild¬

werfer läuft dem Hörrohr sofern den Rang ab , als er gleich =
zeitig nicht nur einen Teilnehmer zu Worte oder sagen wir

besser zu Bild kommen läßt , sondern nach Belieben zwei oder

drei . Die Aufregung ob des unerwarteten Fernsehgesprächs
hatte das Münchner Fräulein veranlaßt , ihre Freundin mitzu¬
bringen und gleichzeitig erschienen auf der hellen Fläche

vor uns zwei zwar überraschte , aber lächelnde Damengesichter

Stellungsuche mit Fernseh - Telephon

Knapp eine Stunde hatte es nur gedauert , bis wir „ An¬

schluß " erhielten . In der Zwischenzeit erzählte uns die Beamtin
reizende Einzelheiten aus ihrem interessanten Beruf , die nur

beweisen , welch ungeahnte Möglichkeiten sich für die Allgemein¬
heit durch diese Neuerung erschließen . Da stand brieflich ein

Berliner Sporthaus mit einem Münchner wegen der Anstellung

als Verkäufer in Verbindung . Bevor sich die Firma endgültig
entschied , rief sie den Kandidaten ans Fernseh -Telephon , um

sich ein , , Bild " von ihm machen zu können . Ein Berliner Schau¬

Spieler sollte seiner Gattin ein echtes bayerisches Dirndlkleid

mitbringen . Bevor er sich zum Kauf entschloß , führte er seiner
Frau am Fernsehtelephon verschiedene Muster vor .

Gebrauchsgraphiker , die ihren Firmen verschiedene Plakat¬
entwürfe zeigen . Theaterdirektoren , die sich von neu zu ver =

pflichtenden Kräften erst vorspielen oder vorsingen lassen , Ge¬

schäftsreisende , die ihren Kunden neue Artikelmuster anbieten

sie alle bedienen sich des technischen Wunders , das sich Fern¬
sehtelephonie nennt . Besonders schön jedoch ist die Geschichte
der Großmutter , die ihren neugeborenen Enkel auf diesem in

Bälde nicht mehr ungewöhnlichen Weg kennen lernte . . .

Das amerikanische Duell
Groteske in fünf Briefen von Heinrich Sauernborn

Mit Zittern beginne ich diesen Brief . Noch sechs Monate
habe ich zu leben , und schon jetzt weht mich der kalte Hauch des
Todes an . Kaum drei Tage sind vergangen , da wir das ent¬

setzliche Duell austrugen : ich habe die schwarze Kugel gezogen
und weiß , daß mein Leben verwirkt ist . In sechs Monaten bin
ich ein toter Mann !

Auch das weiß ich wohl : Sie sind ein Mensch von unbeugsamen
Ehrbegriffen , ein unerbittlicher Gegner . Und dennoch fühle ich

mit zitternden Händen und bleichen Lippen , daß ich auf den

Knien vor Ihnen um - Gnade flehen muß . Schonen Sie mein

Leben , ich habe solch schreckliche Angst vor der Selbstvernichtung .

Ich flehe Sie an beim Andenken an Ihr Teuerstes , entbinden
Sie mich von meiner furchtbaren Pflicht ! Lassen Sie mir noch

die Spanne Zeit , die das Schicksal mir ohnehin todkrantem ,

schwachem Menschen als Aufschub gewährt ! Lassen Sie
malten ! Schreiben Sie mir , daß Sie Ihr Gewissen nicht mit

meinem frühzeitigen Ende belasten wollen . Andernfalls - ich

werde meine Pflicht kennen !
II .

Verehrter Herr !

de

Sie sind mir auf meinen Brief vom letzten Monat die Ant¬

wort schuldig geblieben . Ich habe Ihr Mitleid angerufen , aber

Sie haben mich keiner Silbe gewürdigt , mich meiner Pflicht
nicht entbunden . Ich bin kein Feigling , doch ein letter Funken
von Hoffnung läßt mich noch einmal entschieden fragen : Wollen

Sie tatsächlich , daß ich in fünf Monaten meinem Leben ein

Ende bereite ? Gestern habe ich mich bei einem Bekannten er¬

fundigt , der mir sagte , daß , wenn man sich bei einem amerikani¬

schen Duell nicht erschießt , man vom Gegner öffentlich geohr¬

feigt oder mit der Hundepeitsche gezüchtigt wird . Sie werden
verstehen , daß ich auf eine solche Blamage nicht den geringsten

Wert lege . Deshalb bitte ich Sie noch einmal in aller Freund =

schaft : entbinden Sie mich von meiner unangenehmen Pflicht !

Entschuldigen Sie den nachlässigen Briefstil , aber Sie müssen

wissen , daß ich , um auf andere Gedanken zu kommen , einen

Sportfursus mitmache . Ich widme mich jetzt der Schwerathletit
und habe demzufolge zum Schreiben nicht viel Zeit und auch
feine Lust .

Mein Herr !

III .

Schon wieder ist ein Monat vergangen , und noch immer

haben Sie auf meinen Brief nicht geantwortet .

Jetzt möchte ich aber doch wissen , was Sie sich eigentlich

denken . Wenn es wirklich Ihre größte Sorge ist , daß ich mir

nach vier Monaten eine Kugel durchs Hirn jage , dann sagen

Sie es wenigstens . Lieber wäre es mir allerdings , wenn Sie

mich mit diesem schlechten Scherz zufrieden lassen und nicht

mehr an den Unsinn denken wollten . So etwas Blödsinniges !

Ich soll mich erschießen , weil ich ausgerechnet nicht die weiße

Kugel zog ! Na , und ? Genau ebenso gut hätten Sie die schwarze

Kugel ziehen können . Ueberhaupt ist mir schleierhaft , um was

sich die Sache damals drehte . Ich weiß nur noch , daß Sie wegen

Sust auf mich wütend waren , und Sie stellten plötzlich eine

Schachtel vor mich hin : Hier , entweder oder , wer die schwarze

Kugel zieht , ist überflüssig . Ich zog , aber ich kann Ihnen ver¬

sichern , daß ich die weiße ziehen wollte . Und jetzt schreibe ich

Ihnen wegen dieses Blödsinns schon den dritten Brief !

Ich schlage Ihnen nochmals vor , lassen wir die dumme Ge¬

schichte begraben .
Ich schließe jetzt meinen Brief , ich muß in den Klub . Heute

find die Ausscheidungen meiner Gewichtsklasse, da muß ich dabei
Lein . Also auf Wiedersehen , schreiben Sie bald !

Herr Johnson !

IV .

Um es gleich zu sagen : Manieren haben Sie - ich kann

nur staunen ! Meinen dritten Brief , den ich im vorigen Monat
an Sie richtete , haben Sie wiederum nicht beantwortet . Sie ,

was soll das heißen ? Wenigstens könnten Sie „ bäh !" sagen !

Ich mache Sie darauf aufmerksam , daß dies mein legter Brief
ist und daß ich Ihren Gegenstandpunkt postwendend erwarte ,

sonst werde ich ungemütlich . Was Susi betrifft : von mir aus

können Sie sie sich an die Krawatte binden , aber mich lassen
Sie ungeschoren , und damit Schluß !

Ihre Antwort erbeten hauptpostlagernd , da ich morgen

verreise .

Herr !

V.

Heute morgen erhielt ich Ihren Brief , worin Sie mir schrei¬

ben , daß Sie morgen bei mir vorbeikommen wollen , um mich

an meine Pflicht zu erinnern .

Hören Sie : Wenn Sie wissen wollen , was ein sauberer

rechter Aufwärtshaken ist , dann können Sie Ihr schmuziges

Gesicht hier zeigen . Verstehen Sie ! Ich mache Sie darauf auf¬

merksam , daß ich Halbschwergewichtsmeister im Athletikklub bin .

Ich warne Sie freundschaftlich , denn eigentlich möchte ich

Ihnen nicht wehtun . Aufrichtig gestanden könnte ich sogar sagen ,

daß ich Ihnen dankbar bin : die tindische Duellgeschichte wat

nämlich schuld , daß ich mich dem Sport widmete , wodurch ich

wieder völlig gesund geworden bin , wie mein Arzt mir ver¬

sicherte .
Sie glauben doch nicht im Ernst , daß ich mich morgen er =

Schieße ?

Lachende Welt

Das gepachtete Talent

Richard Wagner ließ seinem jähen Temperament gerne

die Zügel schießen . Als er einmal in seinen jungen Jahren in

Riga tätig war , hatte er mit dem Theaterdirektor einen heftigen
Zusammenstoß . Der Direktor ließ ihn in sein Büro fommen

und empfing ihn mit zornrotem Gesicht und den Worten :

Vergessen Sie nicht , Herr Wagner , daß Sie mein Untergebener
find !" Wagner war um die Antwort auf diesen Mutausbruch

nicht verlegen . Ich bin nicht Ihr Untergebener " , erwiderte

er . Sie sind lediglich der Pächter meines Talentes , das ich

Ihnen jederzeit entziehen kann !"

"

Das Testament des Kalifen

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 18. August 1938

Trocknet der Neusiedler See aus ?

Wenn es dem Wiener zu heiß wird , kauft er sich eine

Wochenendtarte und fährt an den Neusiedlersee , der , im grünen

Burgenland liegend , durch den Anschluß der Ostmark zum

zweitgrößten Binnensee Deutschlands geworden ist . Freilich ,

eine recht große Freude empfindet eigentlich niemand über

dieses Gewässer , das so flach ist , daß an einem trodenen

Sommer sogar ein Kind von einem Ufer zum anderen waten

fönnte . Seine Tiefe beträgt im Durchschnitt nur 80 Zenti

meter , weshalb er für den Schiffsverkehr nicht geeignet ist .

Da zudem die Ufer dicht mit Schilf bewachsen sind , das übri

gens jährlich in großen Mengen in das Reich verfrachtet wird ,

ist es dem Badenden nicht möglich , an jeder beliebigen Stelle

in das fühle Naß zu steigen , er muß sich also schon an Pläke

bemühen , die für den Badebetrieb eigens von jedem Hindernis

freigehalten werden .
Das alles ist es aber nicht , warum der Neusiedlersee ein

großes Sorgenkind der Ostmark ist . Er ist nämlich auf dem

besten Wege , überhaupt von der Landkarte zu verschwinden , so

merkwürdig das auch klingen mag . Schon vor zehn Jahren

mußte man die Feststellung machen , daß sein Wasserstand sich

im Rückgang befindet , und da dieser Vorgang auch heute noch

unvermindert anhält , befürchtet man , daß er üher turz oder

lang vollständig ausgetrocknet sein wird . Man hat durch ge¬

bralle
RASIERCREME

große Tube 50 Pfennig

naue hydrographische Untersuchungen festgestellt , daß das Wasser
täglich um etwa zwei Millimeter sinft . Es fließt aber nicht

irgendwo ab , sondern verdunstet einfach . wobei ausgerechnet
wurde , daß auf diese Weise täglich nicht weniger als sieben

Millionen Liter Wasser von der Luft aufgesogen werden .
Da der Neusiedlersee von keinem Fluß . sondern , abgesehen

pon einigen kleineren Bächen . nur vom Grundwasser gespeist

wird , kann dieser Verlust nicht aufgewogen werden , so daß tats

sächlich die Gefahr besteht , daß eines Tages der Wasservorrat
in dem 350 Quadratkilometer großen See , der , was die Auss

dehnung anbetrifft , fast halb so groß wie der Bodensee ist , ere

schöpft sein wird . Nicht nur die Fischzucht , die hier einmal
sehr rege betrieben worden ist , sondern auch die nicht weniger

einträgliche Schilfindustrie würde dadurch vernichtet werden .

Daß eine solche Katastrophe durchaus im Bereich der Möglichs

teit liegt , beweist uns die Vergangenheit . In den Jahren

1855 bis 1871 war der See vollständig von der Bildfläche ver

schwunden , sechzehn Jahre hindurch war kein Tropfen Wasser

mehr zu sehen und im Grün des schönen Burgenlandes breitete

sich nun eine dunkelbraune , flache Riesenmulde aus . Erst seit

1871 begann sich das Becken wieder langsam anzufüllen , bis es

mit großen Schwankungen den heutigen Wasserstand erreichte .

Die Wasserbautechniker wollten eine Wiederholung dieser

Misere verhindern und reichten bei den zuständigen Stellen

Pläne über Pläne ein , die aber entweder als unbrauchbar vers

worfen wurden oder an den hohen Kosten scheiterten .

Es ist ges
ein

Jezt , da Desterreich zum Reich zurückgekehrt ist . padt man

das Problem mit größter Energie an als ehedem .

plant , die zehn Kilometer vom See entfernte Leitha

wasserreicher Wildfluß , der im Leithagebirge entspringt

durch einen Kanal mit dem Neusiedlersee in Verbindung zu

bringen und ihm so einen Zufluß zu verschaffen , der die Ges

fahr der Austrocknung für immer bannen würde . Die Baus

tosten sind auf rund eine Million Mark berechnet , die sich aber

durch den Einsatz des Arbeitsdienstes no bedeutend verrins

gern würden . Die um ihre Eristenz bangenden Anlieger des

Neusiedlersees sehen der Verwirklichung des Planes mit den

größten Hoffnungen entgegen .

Bücherschau

Franz Schauweder : Thecumseh Aufstand der Prärie . Safari
Berlag Carl Boldt , Berlin W. 9, Linkſtraße 11.

Franz Schauweder , der uns aus seinen ausgezeichneten Kriegsbüchern

vor allem bekannt ist , hat hier in der Form eines fesselnden Romans das

Lebensbild des größten indianischen Volkshelden Thecumseh vor uns abrollen

lassen . Thecumseh , der heute fast vergessen ist , hat es schon verdient , einen

Play in der amerikanischen Geschichte zu haben . Er war ja das Haupt . und
der Vorbereiter der letzten großen Widerstands elle , zu der sich der tote
Mann " drüben in seiner Heimat aufraffte . Daß er unterlag , setzt die Größe

seiner Leistung nicht herab und wirft auch feinen Schatten auf die menschlich

wirklich große Persönlichkeit dieses Vorkämpfers . Vom toten Thecumseh habex

alle mannhaften Indianer noch in Sagen und Mären geraunt , als das Feuer
waßer der Weißen und die brutale Verdrängungspolitik der Siour , Navajos ,
Senacas und Dakota bereits in die Hämmerlichen Reservationen " getrieben .
hatte .

Schauweder segt einer oft recht fadenscheinigen Abenteuerromantik um die

Indianer den ganzen Ernst eines Schicksalstampfes entgegen , wie ihn uns die

Wirklichkeit zeigt . Viele Anzeichen sprechen dafür , daß gerade in der Frage der

Indianer ja durchaus nicht das letzte Wort gesprochen worden ist . In den Ver

einigten Staaten soll der Rückgang der roten Stämme heute bereits einem

neuen Ansteigen Blaz gemacht haben . In Staaten wie Merito u . a . aber

wird man vielleicht mit einer Art von ,, indianischer Renaissance " rechnen

fönnen . Noch sind alle diese Dinge nicht entschieden . Es liegt aber auf der

Hand , daß gerade jetzt der Grundgedante von Thecumsehs Lebenskampf doppelt
start interessieren muß . Eitel Kaper .

Harun al Raschid , daß du deine 100 Goldstücke richtig empfan

gen hast ."
, ,Stirb , Ungeheuer !"

Max Reger war wegen der hohen Ansprüche , die er an

Sänger und Musiker stellte , als Dirgent sehr gefürchtet . Es war
er eine

nicht leicht , ihn zufriedenzustellen . Einmal leitete

Probe zur Oper , ,Zauberflöte " und hatte bereits ein duzendmal

abgeklopft , da die Sängerin , die mit den Worten „ Stirb , Un¬

geheuer ! " die Schlange mit einem Speerwurf zu töten hat ,

ihren Wurf entweder zu früh oder zu spät ausführte . Reger .

verlangte , daß er genau im Rhythmus der Musik zu erfolgen

habe . Die Sache wollte und wollte nicht klappen , immer wieder

bemühten sich die Beteiligten seufzend , die Szene nach dem

Willen des Dirigenten zu gestalten . Endlich nahm sich die

geplagte Sängerin , den Dirigenten scharf beobachtend , beson

ders usammen , und es gelang ihr , den Speerwurf richtig aus .

zuführen . Dennoch klopfte Reger auch diesmal ab und erkun
digte sich mit spitzbühischem Lächeln bei der Künstlerin : „ Vera
zeihen . Sie die Frage - wenn Sie singen ,,Stirb , Ungeheuer !"

warum schauen Sie dabei gerade mich an ?" Der eins

tretende Lachsturm machte eine längere Unterbrechung der

Probe notwendig .
Musit ohne Feuer

Harun al Rashid , der wegen seiner Gerechtigkeit und

Ritterlichkeit unsterblich gewordene Kalif , der in Bagdad resis
dierte , hinterließ bei seinem Tode jedem seiner Untergebenen
hundert Goldstücke . In seinem Testament hatte er verfügt , daß

sein Nachfolger die Auszahlnug vornehmen solle . Dieser , Mo¬

hammed al Amin , zögerte jedoch, das hochherzige Vermächtnis
zu erfüllen . Ein Kaufmann aus Bagdad , der von dem Testa¬

ment Harun al Raschids wußte , beschloß , durch einen Scherz

Mohammed al Amin an seine Pflicht zu erinnern . Während

eines Totenzuges trat er an die Leiche heran und flüsterte ihr

offenbar etwas ins Ohr . Gefragt , was das zu bedeuten habe ,

erwiderte er : „ Ich habe ihn bequftragt , Harun al Raschid mit¬

zuteilen , daß das Volk seine 100 Goldstücke noch nicht bekommen

hat ." Mohammed al Amin erfuhr diese Episode und ließ den

Spaßvogel zu sich kommen . Er zählte ihm eigenhändig 100

Goldstücke auf den Tisch und übergab ihn sodann dem bereits
wartenden Henker . „ Geh" , sagte er , und berichte nun selbstlich wissen müssen , daß in Basel ohne Feuer musiziert wird !

Regers Schlagfertigkeit war bekannt . Einmal tonzertierte

in Basel unter der Leitung des dortigen städtischen Kapell

meisters . Und da er ein leidenschaftlicher Raucher war , glaubte

er , während der Generalprobe nicht auf seine geliebte Zigarre

verzichten zu können . Das ärgerte den Kapellmeister , der Reger

aufforderte , das Rauchen sofort einzustellen . Gehorsam legte

der Tondichter seine Savanna zur Seite : „ Das hätte ich eigente



Leuchtendes Land
31 )

( Nachdruck verboten . )
Er war es wirklich , der Tunichtgut und Ausreißer , der sichbei Kriegsausbruch sofort in Daressalam gemeldet und nunhier den Hackl aus dem direkten Feuer herausgeholt hatte . Kaumwaren die Geretteten in Sicherheit , ging Eberhard von Stolpemit einer halben Kompanie vor , und soviel Lücken dasMaschinengewehr aus dem Nest auch in die Reihe der An¬stürmenden riß , sie nahmen es doch , und es schwieg im selbenAugenblick , in dem Eberhard von Stolpe über ihm zusammen¬brach . Thomas trug den Sterbenden aus dem Gefecht . Als

Stolpe ihn und Hauptmann Pier erkannte , lächelte er glücklich ,sein Leben und Sterben hatte nunmehr Sinn und Weihe be¬tommen .

Dreiundzwanzigstes Kapitel .
Das ganze Jahr 1915 ging so dahin im Kleinkrieg an der

Nordfront . Jedes Detachement jede Kompanie , jede Patrouilleführte ihren eigenen Krieg . Ein Befehl nur stand über allen ,
und der hieß : Angriff ! Immer wieder Angriff , damit der
Feind nicht zur Ruhe kommt und große Truppenmassen in Af¬
rifa gefesselt werden , die sonst auf europäischen Fronten einge =
setzt würden .

Zu den Schleich - und Grenzpatrouillen war die Kampf¬
patrouille gekommen . Zwanzig und dreißig Askaris unter wei¬kem Befehl überfielen im dichten Busch starke feindliche Ver¬
bände , fügten ihnen böse Verluste zu , waren bald hier , bald
dort , daß man jenseits der Grenze jede Vorstellung über die
Stärke des Gegners verlor .

Jezt , wo er lange genug Soldat war , erkannte Thomas den
Wert der Arbeit hinter der Front . Zwar verpflegten sich diemeisten der am Kilimandscharo beheimateten Farmer noch
immer selber , Thomas auch , aber die ganz auf Lieferung von
Truppenverpflegung gestellten Farmbetriebe entlasteten doch in
vortrefflicher Weise den Transport . Noch immer bildete Neu¬
Pilatus den äußersten Vorposten , und Lena war ebenso tat¬
fräftig als Bäuerin wie vordem als Krankenschwester . Kam
Thomas nach Hause , leuchtete sein Gesicht vor Stolz , und Jokele
und Cahigi versäumten nie , ihren Herrn als gewaltigen Krie
ger und sich als seine Vertrauensleute zu preisen . Ihnen war
es gar nicht angenehm , daß der Bana titola im Sommer noch
einen jungen Buren mit auf die Farm gebracht hatte , der oben
in Longido die väterliche Farm hatte im Stich lassen müssen .

Aber sie hatten nicht nur am Kilimandscharo den ganzen
Farmbetrieb auf Truppenverpflegung gestellt , auch die gesamte
Industrie der Kolonie war mit der schwierigen Frage beschäf =
tigt : Wie beschaffen wir alle die Ersatzmittel an Geräten , Klei¬
dung , Medikamenten , Munition , die wir brauchen ? Und dann
das große Problem , dem auch Peter Pier unausgesezt seine
Arbeit widmete : Wie bringen wir die Truppe weiter nach Sü¬
den , wenn der Berg hier oben einmal doch verlorengehen sollte ,

Roman von Luis Trenter

Es ist mir nicht um den Besitz , Lena ."
Saftig stand er auf . „ Ich kann dich nicht immer in Gefahr

wissen , Lena , dich nicht und den Buben nicht . "
„ Drei Jahre voll soviel Glück . Das ist schon eine Prüfungwert . Wie sagte früher ein gewisser Thomas : Ich will nicht ,daß andere für meine Ruhe fämpfen ."
, ,Da ist noch was anderes , Lena . Aber komm , wir wollen

nach Leitgebel reiten , Hübls fragen . "
Das hätte er sich sparen können , der Thomas Hoffingott .

Von Kenya aus wären wieder Massai ins Land geschickt wor¬den und hätten deutsche Farmen verwüstet ? „ Mann , das habeich vor zwanzig Jahren hier anders erlebt . Da hab ' ich schon
meine Methoden . Außerdem , der Engländer wird sich hüten ,die Beute von Schwarzen kaputtmachen zu lassen . "

Und wenn sie selber kommen , die Engländer ? "
Farmer Hübl richtetes sich in seiner ganzen Wuchtigkeit aufund setzte sich dann mit derselben Wuchtigkeit breitbeinig aufeinen Stuhl . „ Die zwei Zentner friegt hier feiner weg , undwenn der King Schorsch sich höchstpersönlich darum bemüht ."
Lenas Augen glänzten . „ Mich will er nämlich fort habenaus Pilatus ."

Womit er recht hat . Da oben ist es ein bißchen zu windig .Noch dazu , wo er nicht zu Hause ist . Kommen Sie zu uns ,
junge Frau . "

Lena schüttelte den Kopf . „ Wenn ein Befehl kommt , ja .
Vorher nicht . "

„ Der wird bald kommen , der Befehl , Lena . Die Depotswerden schon nach Moschi geschafft ."
, ,Was denn , was denn " , Farmer Hübl tragte sich doch denKopf . Dann tippte er ein Glas Whisky hinter und schlug auf

den Tisch : I stay here ! Das merden die Worte sein , womit
ich die Engländer begrüße . Basta !"

Auf dem ganzen Weg zur Front mußte Thomas an den
Berg und an seine Fahne denken . Unzählige Male blickte erhinauf , ob sie nicht zu sehen wäre . Er trug das Wissen umdiese Fahne wie einen stillen Schah in der Brust bei sich. Er
fühlte , daß eines Tages der Jubel des Wiedersehens , der Jubel
der Erlösung kommen mußte . Und so war es nur natürlich ,
daß er sich sofort freiwillig zu einer Kundschafterpatrouille
nordwestlich des Kibo meldete . Er mußte wissen , wie weit die
Flut schon vorgedrungen war .

Vom Nordgipfel des Longidoberges aus , den sie nach drei
Tagen spät am Nachmittag erreichten , hatten sie gute Sicht in
das weite , nördlich sich hinstreckende Gebiet von Kenya . Un¬
endliche Mengen von Soldaten , Pferden , Munition und Wagen
waren im Anmarsch , Tag um Tag griffen indische Regimenter
und Brigaden zwischen dem Kilimandscharo und Meruberg weit
drüben an , und Tag für Tag hörten sie das rollende , knatternde

wie verpflegen wir sie da unten in der Steppe, wo nehmenwir General Weygand :Munition her , wenn wir den Feind nicht mehr überfallen
tönnen ?

Beinahe ein Jahr war Peter Pier unten an der Zentral¬
bahn , baute Brücken und Depots . Und organisierte einen plan¬
mäßigen Früchteanbau durch die Eingeborenen . Mehr als acht¬
tausend Träger hatte er täglich unterwegs zwischen der Sicrd =
bahn und der Zentralbahn . Als Peter Pier sich wieder beim
Kommando in Moschi meldete , sagte der Kommandeur nur , daßman den Kilimandscharo wohl nicht mehr lange halten könne .

Sie glaubten es nicht da oben an der Front . Sie wußten ,
daß nun immerhin dreitausend Weiße und zwölftausend
Schwarze unter Waffen standen . Und es machte gar keinen Ein¬
druck , daß nun auch noch der General Botha aus Südafrika mit
fünfzehntausend Buren angekommen sein sollte . Auch nicht , daß
mächtige Streitkräfte des Feindes im Nordwesten der Kolonie ,
am Viktoriasee , ins Land gebrochen wären . Mit verdoppeltem
Eifer und immer größerer Kühnheit wurden die Patrouillen¬
unternehmungen durchgeführt , zwanzig englische Eisenbahnzüge
waren ihnen bisher zum Opfer gefallen . Dreitausend Mann
hatten die Engländer nötig , um die Ugandabahn zu bewachen ,
dennoch knallte es immer wieder . Aus aufgefangenen Nach¬
richten wußte man an der deutschen Front , daß die englischen
Behörden den Lokomotivführern tausend Pfund zahlen mußten
für eine Fahrt von der Hafenstadt Mombassa bis Nairobi , der
Hauptstadt von Kenya .

, ,Bald sollen sie für zehntausend Pfund keinen Lokomotiv¬
führer mehr finden " , drohte Peter Pier . Für ihn war das
Wiedersehen mit dem Kibogipfel tein kleineres Erlebnis als
für Thomas und dessen Kameraden , wenn sie von einer Unter¬
nehmung zurückkehrten . Sie wußten alle , daß dort oben ihre
Fahne wie ein Gelöbnis stand , wußten alle um die untrennbare
Verbundenheit zwischen diesem Berg und ihnen selber .

Mit fühnsten Ueberfällen und Handstreichen versuchte die
Truppe , sich immer wieder in den Besitz von guten englischen
Waffen zu sehen , und jede Patrouille und jede Begegnung und
jeder Kampf galt nicht nur einem taktischen Ziel , sondern mehr
noch dem , Beute zu machen . Viele trugen schon lange gute
englische Gewehre , schossen mit englischer Munition , marschier¬
ten in englischen Stiefeln , aber die Versorgung wurde doch im¬
mer schwieriger . Auf tausend Wegen versuchte jeder sich zu
helfen , und wenn dann gar einmal ein deutsches Hilfsschiff
unter der umsichtigen Führung eines fühnen Kapitäns die hun¬
bert Fallen und Sperren im Ozean durchbrechen und nach
Deutsch -Ost durchkommen konnte , war die Zuversicht und die
Freude wieder so hoch wie der Kibo .

Als Thomas um die Weihnachtszeit nach Neu - Pilatus tam ,
trübte ihm ein schweres Ahnen die kurzen Tage der Freude .
Er sah den gewaltigen Berg als eine große Insel der Fracht¬
barkeit und des Friedens , himmelhoch und unberührt hob er
sich aus den Niederungen des blutigen Geschehens ; ganz hoch
hinauf hielt er die blühende Farm Neu - Pilatus , zu der in
Monaten tein Laut drang , der von einer Gefahr tündete ; es
sei denn , er kam von einem beutelustigen Tier , das abzuwehren
jedoch eine Dornenhecke genügte . Und die in fruchtbarer Fülle
prangende Farm trug und bewahrte ihm seinen liebsten Besitz ,
seine herrliche , tapfere Frau und seinen prächtigen Buben .
Zwei Jahre war er nun schon alt und stapfte jauchzend über
die Felder , die sein Vater aus dem Urboden gebrochen hatte
und die einst ihm gehören sollten . Treue Diener halfen den
Besiz mehren , schier unfaßlich waren Erfolg und Glück , wenn
Thomas an die Kargheit der alten Heimat dachte . Und er
dachte an sie ebenso , wie er an die Stürme dachte , die sie um¬
tosten und die wohl manchen von daheim schon hinabgeweht
haben mochten . Die Stürme , die über die Weltmeere gefom¬
men waren und die Wogen der Vernichtung nun immer stärker
gegen den schwachen Deich schleuderten , der das Land beschüßte .
Daß er eines Tages brechen würde , war wohl sicher . Dann
aber kam auch die Vernichtung der Fundamente , die sein Glück
trugen . Er schloß die Augen , als sähe er die Flut zwischen den
Bergen hereinbrechen und steigen , steigen .

Thomas , was ist mit dir ? " Sie stand vor ihm , in jener
flaren Ruhe , die er so an ihr liebte , so unbegreiflich sie ihm
war .

,,Lena ."
Ihr Blick voll Vertrauen und Liebe hieß ihn sprechen .
, ,Denke nicht , daß es Aengstlichkeit ist . Oder Trauer um

den Besiz . . ." Nein , er konnte es so nicht sagen .
Sie legte beide Arme um seine Schultern und zog ihn sanft

zu sich heran . Ist es so weit , gehen wir . Hunderttausende
mußten sicher schon so gehen . Glücklich jene meni
durch an ihrer Liebe nicht ärmer werden ."

Gewehrfeuer von den wenigen Verteidigern , die weder über
genügende Munition noch Verpflegung verfügten .

Fünf englische Maschinengewehre gegen fünf alte Infans
teriegewehre Modell einundsiebzig , rauchstart , das ist das Vers
hältnis in Deutsch -Ost " , sagte ärgerlich der Kommandeur , als
er die Lage Ende 1915 mit seinen Offizieren besprach . Nuh¬
anwendung : es muß noch mehr angegriffen werden ! "

Und es wurde noch mehr angegriffen .
Doch auch östlich vom Kilimandscharo schoben sich die Eng¬

länder immer weiter vor , gestützt auf ihr befestigtes Lager vonMatatau . Da griffen einige Kampfpatrouillen aus eigenem
Ermessen die siebenfache Uebermacht an und errangen nach hars
tem Kampf nicht nur einen Sieg , sondern endlich wieder mal
anständige Beute .

Aber was half es ? Es gab wohl für eine Zeit etwas Luft ,
doch diese Zwischenräume wurden mit jedem Male fürzer . Er¬
neut tamen die Meldungen : Der Feind schafft immer mehr
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Kriegsmaterial und Truppen heran ! Das bedeutete also denendgültig großen Generalangriff mit Flugzeugen , Artillerie ,Kavallerie und einer achtfachen Uebermacht an Infanterie auf
ganze viertausend deutsche Gewehre .

Der Kommandeur stand am Fenster der Kommandantur und
sah hinauf zum Kibo . Er wußte von der Fahne da oben , wie
alle es wußten . Achtzehn Monate Krieg , jezt erst sollte eine
Bastion geräumt werden . Hinter ihm im Zimmer tramte je
mand . Betschausch , wir müssen jezt vom Berg fort und wei¬
ter nach Süden " , sagte der Kommandeur .

, , Saizuru , bana jemadari , das macht nichts , wir werden sie

schwarzen Unteroffiziers . Der Kommandeur sah , daß im Lande
wieder hinauswerfen !" Zuversicht lag auf dem Gesicht des

mehr als eine deutsche Fahne wehte .
In Mombasa , dem Haupthafen von Britisch -Ostafrika , lösche

ten britische Schiffe ihre besondere Ladung .
Lautlose Kräne hoben Geschützrohre von Bord , eine lange

Rette Güterwagen stand am Hafengleis und nahm die schwereFracht auf . Unermüdlich waren Menschen beschäftigt , die Las
fetten auf den Bühnen der Güterwagen festzuteilen . Tausende
von Geschoßkörben verschwanden in die offenen Türen der
Kastenwagen . Auf der Ugandabahn würde der Transport
westwärts weiterrollen , in das Kampfgebiet des Kilimands
scharo . Von drei Seiten her sollte der Feind umzingelt und
mit dem Einsatz aller Mittel endlich zu Boden geworfen
werden .

( Fortsegung folgt )

Jst Frankreich stark genug ?
Frankreich von seinem früheren Generalstabschef gesehen

VIII .
Die Verteidigung dieser Befestigungen ist neuen Truppen ,

sogenannten Festungstruppen " , anvertraut worden , die beson
ders für diesen Zweck gebildet wurden , um nicht gute Feld¬
einheiten im Beton festzulegen . Diese junge Truppe , deren Ab¬
teilungen Paris bei der letzten Parade auf den Champs -Elysées
Beifall gespendet hat , besitzt schon ihre Tradition wie auch ihre
besondere Uniform . Ihr Dienst verlangt , daß sie außerhalb
größerer Orte lebt . Er ist hart , aber die Truppe ist stolz auf die
Vertrauensaufgabe , die sie erhalten hat . Ihre Aufstellung hat
den Wert unseres Verteidigungssystems , besonders durch ihre
Sonderausbildung und durch die Freimachung von Divisionen ,
die unbedingt beweglich bleiben müssen , bedeutend erhöht .

Die Einrichtung unserer Befestigung hat in feiner Weise die
Zahl unserer Feldeinheiten vermindert . Sie hat ganz im
Gegenteil durch die Stärke der Anklammerungspunkte , die sie
sichert , die Möglichkeit zum beweglichen Operieren vermehrt .

Schließlich sind bedeutende Ausgaben gemacht worden , um
die Zahl der Berufssoldaten zu vermehren .

Augenblicklich bestehen die Kräfte , die den Schutz der Grenze
in vorderster Linie durchführen sollen , aus

den Festungstruppen
ferner aus den großen Einheiten des Feldheeres , die in den
befestigten Gebieten untergebracht sind und aus den Einheiten ,
welche die bewegliche Reserve des Grenzschuzes bilden , das heißt
aus den motorisierten Divisionen * ) , den mechanisierten Divisi¬
onen und den Kavalleriedivisionen , von denen ebenfalls ein
Teil motorisiert ist .

Damit wir einen Ueberraschungsangriff abwehren können ,
müssen alle diese Kräfte unbedingt und zu jeder Zeit auf ein¬
fachen Alarm hin einsazbereit sein . Dazu braucht man nicht
zwei Armeen . Vor 1914 waren unsere Grenzschußeinheiten in
drei Stunden mobil und die übrige Armee in einigen Tagen .
Aehnliche Einrichtungen müssen wir jetzt wieder treffen , aber in
einem auf das Hundertfache verstärkten Maße . Es handelt sich
heute darum , einer vollkommenen Ueberraschung Herr zu wer =
den und diese Anordnungen auf Truppen verschiedener Art an¬
zuwenden , von denen eine Anzahl Spezialisten sind .

Damit diese Bedingungen erfüllt werden können , müssen die
Festungstruppen so stark gemacht werden , daß fie allein die
Wache für die befestigte Linie stellen , diese in verteidigungs¬
fähigem Zustand erhalten und sie auf den ersten Ruf hin stark
besehen können . In den darauffolgenden Stunden werden dann
die , ,Reservisten der Grenzwacht " ( les réservistes frontaliers ) ,
die für ihre Aufgabe durch häufigen kurzen Unterricht ein¬
gehend ausgebildet sind , aus den benachbarten Dörfern heran¬
kommen und die Stärke der Truppen , die schon fast vollkommen
ist , auf die volle Kriegsstärke bringen .

Ebenso müssen die Divisionen der Grenzwehrkreise , deren
erste Aufgabe darin besteht , Reserven der Festungsabschnitte zu
sein , sich in kürzester Zeit in ausreichender Gefechtsstärke
und schon mit den für ihre Beweglichkeit erforderlichen pferde¬
bespannten Fahrzeugen oder Kraftwagen versehen , in Marsch
setzen können .

Was die aus mechanisierten , motorisierten und berittenen
Truppen bestehenden Reserven anbetrifft , so braucht die große
Bedeutung ihrer Aufgabe nicht erst bewiesen zu werden . Sie
ist durch das , was von dem deutschen Heere zu erwarten ist , klar
vorgezeichnet . Die von Deutschland im letzten Kriege gemachten
Erfahrungen oder allein der Fall , daß es uns für schwach hielte ,könnte Deutschland veranlassen , seine erste Offensive an unserer
Grenze anzuhalten , damit weder unsere Nachbarn noch die ,
welche eine Verlegung ihres Gebietes auf unsere Seite ziehen
würde , einen Grund haben , aus ihrer Neutralität herauszu¬
treten . In diesem Falle würde sein Angriff gegen einen sorg¬
fältig ausgewählten Teil unserer befestigten Gebiete mit der
ganzen Kraft seiner Angriffsmittel : Panzertruppen , Artillerie¬
massen , Kampfgase einsetzen . Im Rüden der Berteidiger würde
der Angriff durch die in Masse erfolgenden Bombenangriffe der
Flieger , und noch dazu durch gelandete Abteilungen , welche die
Lebenszentren unseres Widerstandes lahmlegen sollen , unter¬
stützt werden . Nehmen wir diesen Fall an , so müßte

die bewegliche Reserve
unseres Grenzschutzes die volle Schnelligkeit ihrer Panzerkampf
mittel ausnuten , damit sie rechtzeitig an den bedrohten Punkten
zum Handeln in Verbindung mit der betonierten Befestigung
eingesetzt werden können , um deren ungeschützte Stellen zuzustopfen und Einbrüche zurückzuweisen . Ihre leichtesten Eine
heiten hätten die Angriffe im Rücken unschädlich zu machen .

Die Scheu vor unseren Befestigungen und die stolze Uebers
zeugung , daß der Erfolg alles rechtfertigt , könnten andererseits
den Gegner bestimmen , unsere Festungssperrre zu umfassen , wo¬bet sie diese im Norden oder im Süden umgehen würden . In
diesem Falle müssen die schweren und leichten Reserven eins
greifen , um den Widerstand derer , welche die Verlegung ihres
Gebietes zu einem festen Bündnis mit uns zusammengeführt
hat , so weit vorne wie möglich zu unterstützen und dort fest *
zuhalten .

Nichts davon ist erst zu schaffen , denn alles besteht schon . Die
oberste Führung hat , wie es ihre Pflicht war , nicht erst die
heutige Zeit abgewartet , um mit den Ueberlegungen darüber
zu beginnen . Seit langem sind die Pläne aufgestellt . Seit
Jahren hat der Generalstab in stiller , zäher und oft undankbarer
Arbeit allen Geist und alle Mittel , die ihm zur Verfügung
standen , zu ihrer Verwirklichung aufgewendet .

Aber wenn auch alles besteht , so ist doch alles noch zu er
gänzen , um diese Verbände der vordersten Schlachtreihe bis zu
der durch die Lage geforderten Vollkommenheit der Organisa
tion , der Ausstattung und der Vorbereitung zu bringen . Es
wäre ebenso unrichtig , anzunehmen , daß unser Heer im Rahmen
des Gesetzes von 1928 * * ) erstarrt ist , wie zu glauben , daß es
auf den Stand gebracht worden ist , den die Lage verlangt . Bei
den militärischen Fragen genügt es nicht , daß sie im Geiste
beschlossen sind , denn der Krieg , diese einfache und ganz von
der Ausführung abhängige Kunst " , verlangt , daß die Gedanken
in die Tat umgesetzt worden sind .

Zusammenfassend ist zu sagen , daß die Grenzschuhverbände
zu jeder Zeit und sofort verwendbar sein müssen und in einem
Mindestzeitraum auf ihre volle Stärke zu bringen sind . An¬
dererseits ist es erforderlich , daß der obersten Führung durch
die allgemeine Mobilmachung sehr schnell aktive Verbände , die
wirklich diesen Namen verdienen , als erste Masse für die Ope
rationen in die Hand gegeben werden , und daß neue Verbände
aufgestellt werden , die ohne Verzögerung verwendbar sind .

Im Gegensatz zur Marine und Luftwaffe , diesen „, Material¬
Armeen " , bei denen die Truppen nur die Bemannung der
Schiffe oder der Flugzeuge sind , besteht das Landheer aus
Truppen , denen Material zugeteilt ist . Das ist der Grund ,
weshalb seine Verbände durch die beiden für ihre Kampfkraft
gleich wichtigen Elemente , die Mannschaften und das Material ,
gebildet werden müssen . Bevor wir prüfen , welcher Anteil jedem
von ihnen gebührt , drängt sich mir eine Bemerkung auf : Wenn
von Stärken und Material die Rede ist , soll man sie nicht beide
in Gegensatz zueinanderstellen , wie das zu oft geschehen ist . Mit
dem Material löst man ebensowenig die Frage der Stärken
wie umgekehrt mit den Stärken die des Materials . Stärken mit
ungenügendem Material ergeben ein mittelmäßiges Heer , genau
so wie Material mit nicht ausreichenden Stärken . Wir wollen
uns nicht bei dieser Erwägung aufhalten , die von Marschall
Pétain und General Debenen schon meisterhaft in Aufsätzen inZeitschriften entwickelt worden ist . Aber immer wird von zwei
in ihren Stärken gleichen Heeren das materiell besser auss
gerüstete das Leben seiner Leute mehr schonen , einmal , weil
es auf dem Schlachtfeld eine geringere Anzahl der Gefahr auss
setzt , zum anderen durch den direkten oder indirekten Schuh ,
den es bietet , und schließlich durch den entscheidenderen Verlauf ,den die Operationen dadurch nehmen .

*) ,,Motorisiert nennt man die für ihren Kraftwagentransport besondersorganisierten Einheiten , die , wenn sie ausgeladen sind , wie die anderen kämpfen .,, Mechanisiert " wendet man für jene Einheiten an , die bewaffnete undgepanzerte Kraftwagen besigen , nämlich Kavallerie -Panzerwagen , und Panzersfampfwagen , mit denen sie in das Gefecht gehen .
**) Heeresgrundgesetz ( Der Uebers .)

Fortsetzung folgt .



Bedeutsamer Schulungslehrgang auf dem Bookholzberg
Einheitliche weltanschauliche Ausrichtung im gesamten Gaugebiet gewährleistet

Auf dem Bookholzberg fand am Sonntag ein drei - | Diese Leistung drückt dem dreiwöchigen Lehrgang ihren
wöchiger Lehrgang der verantwortlichen Schulungsmänner Stempel auf und steht im Reich vorbildlich da .
des Gaues Weser - Ems seinen Abschluß .

In aller Stille wurde in dieser Zeit die Schulungs¬
arbeit der gesamten Partei und ihrer Gliederungen einer
rückblickenden Kritik unterzogen und die absolute Not¬
wendigkeit einer einheitlichen Zusammenfassung aller
Kräfte aufs neue flar herausgestellt . Diese Tatsache fand
ihre Unterstreichung durch die Anwesenheit beauftragter
Männer aus dem Stab des Reichsleiters Alfred Rosenberg .

Unser Gau hat von jeher diesen kompromißlosen Weg
besonders in der Schulungsarbeit gewählt und dabei ver¬
ständnisvolle Förderung durch den Gauleiter erfahren . So
fonnte in erfreulicher Einmütigkeit durch die Vertreter des
, ,Beauftragten des Führers für die gesamte geistige und
weltanschauliche Erziehung " die bisher geleistete Arbeit als
grundsätzlich richtig bezeichnet werden .

Diesen Erfolg darf in erster Linie der Gauschu =
lungsleiter Pg . Buscher für sich buchen ,
dessen nunmehr fünfjährige Schulungsarbeit im Gau da¬
durch ihre nachträgliche vollste Rechtfertigung fand .

Als bedeutsam für den Geist der Schulungsleiter mag
aber für die zukünftige Entwicklung der Wille angesehen
werden , nicht allein den neuen deutschen Menschen in seiner
Einheit von Körper , Geist und Seele zu predigen , son¬
dern vor allem vorzuleben . So fonnte dem Gau¬
schulungsleiter in diesem Lehrgang durch seine Mitarbeiter
fein größerer Dant abgestattet werden als durch die Mel¬
Dung :

, ,Die Kreisschulungsleiter und Gauschulungsbeauftrag¬
ten haben in diesen drei Wochen mit einer hervorragenden
Durchschnittsleistung das SA . -Sportabzeichen erworben ."

Unter der Leitung des Pg . Stratmann begann die
Arbeit mit dem Blick auf die zentrale Schulungsstätte der
Partei unseres Gaues , den Bookholzberg . Der Leiter der
Gauschulungsburg II , Pg . Lindemann , umriß hierbei
die Bedeutung und die zukünftige Planung des Lebens¬
werkes unseres Gauleiters Carl Röver . Im übrigen
war die erste Woche bestimmt , eine klare Geschichtsbetrach¬
tung herauszustellen . Die Durchführung dieser Aufgabe
lag in den Händen des Pg . Gerdts .

Im Mittelpunkt der zweiten Woche stand das gesamte
Gebiet der Feiergestaltung , mit dessen Durch¬
führung der Leiter der Pewsumer Schulungsburg , Pg .
Stratmann , beauftragt wurde .

Als Ziel ist für die kommende Zeit eine straffe und ein :
heitliche Kontrolle der weltanschaulichen Würdigkeit der

Feiergestaltung und des Brauchtums im Gau festgelegt .
Die dritte Woche war der besonderen Arbeit im tom¬

menden Winter gewidmet , wobei die Ausführungen des
Pg . Lindemann über die neue deutsche Gemeinschafts¬
ordnung und Fragen der Wirtschafts - und Sozialpolitik
besonders zu erwähnen sind . Den unzweifelhaften Höhe¬
punkt fand der Lehrgang durch die Vortragsreihe des Pg .
Dr . Leibbrandt , des Leiters der Ostabteilung im
Außenpolitischen Amt der NSDAP . Pg . Leibbrandt ent¬
wickelte die Gedanken der nationalsozialistischen Außen¬
politik unter besonderer Würdigung der Lage im Osten .
Des weiteren gestaltete er aus seinen Erlebnissen und Er¬
fahrungen ein Bild über die Sowjetunion und ihre außen¬
politischen Ziele .

Für den kommenden Winter ist auf den verschiedensten
Gebieten der Schulungsarbeit eine besondere Aktivität zu
erwarten . 5 . G.

Seltsame Geschichte des Fischerfahrzeuges , , Heimkehr “
Ueber 20 Jahre auf dem Meeresgrund , trotzdem jetzt gut erhalten von Ostfriesen geborgen

Das Schiff „ Heimkehr " , ein etwa neunzig Tonnen großes
Motorschiff , hat seinem Namen wirklich alle Ehre gemacht . Am
Weihnachtsabend 1916 sant die Heimkehr " während eines
Sturmes im „ Eigenloch " , einer Wasserrinne im Watt in der
Elbmündung . Hierbei fanden die beiden Schiffer Lünzmann und
Cassau . den Seemannstod . Die beiden Fischer hatten an dieser
Stelle Muscheln gefischt , die besonders während des Krieges als
Nahrungsmittel sehr begehrt waren . Jest fischt die gesunkene ,

Heimkehr " im Eizenloch " wieder Muscheln jetzt nach fast
22 Jahren .

-

Als das Schiff 1916 gesunken war , wurde zunächst versucht ,
es wieder zu bergen , was aber nicht gelang , da die Versandung
schon zu stark eingetreten war . Innerhalb weniger Wochen war
das Schiff von dem Sand aufgenommen worden , nichts erinnerte
mehr daran , daß sich hier einmal eine Seemannstragödie
ereignet hatte . Die Zeit lief weiter , der Krieg ging zu Ende ,
und langsam sezte auch die Küstenfischerei wieder in verstärk =
tem Maße ein . Im Sommer 1932 fischten die Gebrüder
Bohlen aus Iheringsfehn in Ostfriesland im

Eigenloch " und entdeckten dabei ein Wrack , das zum größten
Teil aus dem Watt herausragte . Sie beschlossen , einen Bere

gungsversuch zu unternehmen und zogen einen Berger aus Cur¬
haven zu Rate , mit dessen Hilfe das Schiff dann auch geborgen
wurde . Als man sich das geborgene Schiff weiter ansah , konnte
man feststellen , daß es sich um den vor fünfzehn Jahren ge¬
sunkenen Muschelfischer Heimkehr " handelte . Das Erstaunliche
aber war , daß sich das eiserne Schiff glänzend
gehalten hatte . Die Holzplanken waren festgefügt , gesund
und hart , wie sie nur immer sein können . Auch die Eisenteile
des Schiffes waren nicht verrostet , und so wurde das Schiff auf
eine Werft gebracht , wo es wieder instandgesetzt wurde .

Seltsam und märchenhaft klingt die Geschichte vom Motor¬
schiff „ Heimkehr " . Es sind nun schon über zwanzig Jahre ver¬

Undgangen seit dem unheilvollen Weihnachtsabend 1916 .
wieder fischt das Schiff auf den Watten . Unergründlich sind die
Geseze , nach denen das Watt arbeitet , sich bewegt und ver¬
ändert . Einst bedeckte es das Wrack mit einer hohen Sandschicht ,
dann gleichsam aus einer Laune heraus gab es den

Schiffskörper wieder frei . Und das an einer Stelle , in deren
Nähe noch weitere Wracks liegen , die bisher nicht wieder zum

Vorschein gekommen sind .

-

Bisher acht Länderfämpfe

- -

Das europäische Fußball -Länderkampf -Programm für die Spielzeit 1938/39
Besondere Höhepunkte im alltäglichen Leben des Sports sind

stets die Länderkämpfe . Vor allem das Millionenheer der
europäischen Fußballfreunde fiebert den Großkämpfen starter
Nationen entgegen . Nebenbei sind es besonders aber auch die
, , Finanzminister " der einzelnen Landesverbände , die darauf
drängen , daß der Kräftevergleich nicht abreißt . So wundert
es faum , wenn allein in einer Spielzeit über 100 Länderkämpfe
zwischen den europäischen Fußballnationen zum Austrag kom¬
men . Sie dienen zur Hebung der freundschaftlichen Beziehun¬
gen , zur Steigerung des sportlichen Könnens und zur Auf¬
frischung der Kassen , aus denen unaufhörlich die Gelder zur
Körperertüchtigung unserer Jugend fließen .

Für die Spielzeit 1938/39 liegt das europäische
Spielprogramm in großen Zügen bereits vor . Deutschlands
Fußballer haben bisher acht Länderkämpfe abge =
schlossen , von denen die Begegnung mit Spanien allerdings
noch nicht ganz sicher ist . Ohne Zweifel kommt aber der eine
oder andere Länderspielgegner noch hinzu . Höhepunkt der
Spielzeit sollte der für den 26 . Oktober nach London verein¬
barte Kampf England - Europa sein , der anläßlich des
75jährigen Bestehens des englischen Verbandes zur Durchfüh¬
rung kommt . Bom rein sportlichen Standpunkt ist dieses Tref =
fen allerdings mit einiger Vorsicht zu beurteilen , da Eurapa
nur eine bunt zusammengewürfelte , nicht eingespielte Elf stellen
fann . Für die Ausbesserung der Beziehungen zwischen FIFA
und FA könnte die Londoner Veranstaltung allerdings wert¬
woll sein !

-

Der vorläufige Termin -Kalender :

August : 23. Dänemark Holland in Kopenhagen ; 25 .
Jugoslawien Tschechoslowakei in Belgrad ; 26. Litauen¬
Tschechoslowakei in Kowno ; 28 . Lettland - Tschechoslowakei in
Riga ; Estland Finnland in Reval .

September : 4. Finnland - Norwegen in Helsinki ( ? ) ;
6. Jugoslawien Rumänien in Belgrad ; 11. Irland Schweiz

-

-

in Dublin ; 18 . Deutschland Polen in Chemniz ;
Luxemburg Schweiz B in Luxemburg ; Tschechoslowakei -
Ungarn in Prag ; Norwegen Dänemark in Oslo ; 25 . Ru =
mänien - Deutschland in Bukarest .

-

-

-
Oftober : 2 . Schweden Norwegen in Stockholm ; 20 .

Schottland Ungarn in Glasgow ; 23. Deutschland
Spanien in Berlin ( ? ) ; Italien Schweiz in Bologna ;
Polen Norwegen in Warschau ; 26. England Europa in
London ; 28. Tschechoslowakei Rumänien in Prag .

-

November : 6. Portugal Schweiz in Genf oder Lissa¬
bon ; 13. Ungarn Italien in Budapest ; 21 . England - Nor¬
wegen in Liverpool .

-

-März : 16 . Frankreich Ungarn in Paris ; 19 . Belgien
Ungarn in Antwerpen ; 26. Deutschland Italien in

Rom ; Deutschland Luxemburg in Luxemburg .

April : 2. Schweiz Ungarn in Zürich ; 23 . Frank¬
. reich Deutschland in Paris ; Belgien Holland in
Rotterdam ; Belgien B - Luxemburg in Arlon .

-

-

-
Mai : 7. Holland Schweiz in Amsterdam ; Irland

Tschechoslowakei in Dublin ; 14 Belgien Schweiz in Lüttich ;
Schweiz BLuxemburg in der Schweiz ; 18 . Italien - Jugo¬
slawien in Belgrad , Belgien - Frankreich in Brüssel ; Mitte
Mai : Tschechoslowakei - England in Prag ; Ungarn - Estland
in Budapest .

Juni : 4 . Polen Schweiz in Warschau ; Dänemark
Finnland in Kopenhagen .

am

Die ersten Spiele der Fußball -Gauliga 1938

Der Gausportwart Steinhoff - Braunschweig gibt für den
ersten Durchgang der neuen Punktspielserie der Gauliga 1938
folgenden Spielplan befannt , der 11. September ,
beginnt :

11. September : Jäger 7 Bückeburg Arminia Hannover ;
ASV . Blumenthal 1911 Algermissen ; Eintracht Braun¬
schweig BfB . Peine .

18. September : Werder Bremen Jäger 7 Bückeburg ; Ar¬
minia Hannover ASV . Blumenthal ; MSV . Lüneburg
Hannover 96 ; 1911 Algermissen - Eintracht Braunschweig ;
BfB . Peine VfL . Osnabrück .

-

25. September : Repräsentatlospiel Niedersachsen - Nord¬
mark in Braunschweig ; Punktspiele : ASV . Blumenthal
MSV . Lüneburg ; Jäger 7 Bückeburg - VfB . Peine ; 1911 AI¬
germissen Werder Bremen .

2. Oktober : VfL . Osnabrück
Blumenthal

- Arminia Hannover ; ASV .
Hannover 96 ; Eintracht Braunschweig Jäger

-7 Bückeburg ; Werder Bremen VfB . Peine ; MEV . Lüneburg
1911 Algermissen .
9. Oktober : Arminia - Eintracht Braunschweig ; Jäger 7

Bückeburg MSV . Lüneburg ; VfB . Peine ASV . Blumen¬
thal ; 1911 Algermissen VfL . Osnabrüd .

-

16 . Oktober : Niedersachsen Südwest in Bremen ; Punkte
spiele : MSV . Lüneburg VfB . Peine ; 1911 Algermissen -
Jäger 7 Bückeburg .

23. Oktober : Hannover 96 Jäger 7 Bückeburg ; VfL . Osna¬
brück MSV . Lüneburg ; Eintracht Braunschweig ASV .
Blumenthal ; VfB . Peine Arminia Hannover .--

30 . Oktober : Arminia Hannover
Osnabrüd Eintracht Braunschweig ;
Werder Bremen ; ASV . Blumenthal

Dezember : 4. Stalien Frankreich in Mailand ; 11. Osnabrück
Holland Deutschland in Amsterdam .-

-
Januar : 22 . Frankreich Tschechoslowakei in Paris ;

29. Belgien Deutschland in Brüssel ; Luxemburg -
Belgien B in Luxemburg .

-

VfB . Peine 1911 Algermissen .

- Hannover 96 ; VfL
MSV . Lüneburg -

Jäger 7 Bückeburg ;

6. November : Norddeutschland - Nordholland in Groningen .
Werder Bremen ; Jäger 713. November : Hannover 96

Wer hat gewonnen

Gewinnauszug

5. Klasse 51 . Preußisch -Süddeutsche (277 . Preuß .) Klassen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

17 . August 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

8. Ziehungstag

8 Gewinne zu 10000 R .
6 Gewinne zu 5000 RM .

46307 270850 286447 359714
6608 192782 271108
334661 367770 3830826 Gewinne zu 3000 RM .

32 Geminne zu 2000 R . 6138 9971 21444 83050 97912 106379
117707 193372 226213 240855 265962 266723 288671 294156 309368
325798

58 Gewinne zu 1000 RM 37760 64190 87878 99363 114996
140572 144538 151769 153740 158306 159863 165046 183482 185953
208804 219817 230723 248042 252014 255841 287046 326506 331765
346802 369618 372180 376471 389897 399713

96 Gewinne zu 500 RM . 6582 14145 46741 69054 88788 106079
106446 107111 110568 111881 116265 118132 118164 125641 126679
129574 150411 151288 166016 193059 201274 203750 205216 205246
210277 221296 221395 236415 242489 261448 264369 276253 282302
287471 313838 320746 331231 337938 341907 346808 356204 360808
364920 374339 382660 389192 391229 391321

190 Gewinne zu 300 R . 5842 6430 9507 10249 13114 13861 14329
16327 21782 23577 34301 34927 39825 44604 48639 49614 51424
54308 56727 56822 60821 63005 66788 68064 72412 80353 84239
86197 98681 105626 110370 117434 121409 123208 123467 130973
188928 142073 154428 160446 169564 172599 178077 183943 185124
188404 189174 189192 190484 205098 205150 208882 218225 218576
222155 227173 241200 242752 243166 248646 252898 259625 264873
266200 268666 279298 283769 285855 289757 291438 301049 301556
316705 323930 325092 332929 342273 343615 347501 352957 358301
359934 360796 360974 361663 368151 368541 369496 375153 377158
378573 382584 382714 386059 395744

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 R . 162069
2 Gewinne zu 5000 RM .
8 Gewinne zu 3000 RM .

389674
104909 231351 272735 350013

8 Gewinne zu 2000 RM . 197349 232607 238622 368199
46 Gewinne zu 1000 R . 21645 64555 65600 68008 71366 77539

123448 125837 142867 165738 199076 262698 285271 286281 286763
287648 289282 289844 302974 310979 333466 874245 389757

82 Gewinne zu 500 RR . 30548 35850 44555 45452 56801 70099
99182 100367 107015 118677 130948 133265 138486 146718 147888
152078 178163 206918 221204 221519 241084 242782 244937 249659
264907 266875 276886 278754 281022 284305 288672 289544 296783
298761 320902 341452 341820 354787 356282 367116 384226

190 Gewinne zu 300 RW , 7531 7599 9555 13989 17323 20037
20905 33075 34845 38739 45670 51630 54448 54912 61756 64578
71811 78174 81740 83006 86773 86890 94374 101313 106795
111593 118996 122824 126793 127365 129119 129307 141411 145835
159359 174927 178643 189988 190654 197394 207793 214862 227719
232095 236673 236905 239173 240000 248061 248361 249089 250024
250101 252805 253953 257977 261903 264045 266492 268184 269461
269939 276783 277768 282494 292156 294961 295367 307744 315924
317247 317587 320081 320301 320961 323966 324079 324909 330032
335913 335929 339618 348033 348066 348923 363277 364294 374721
376042 379411 380455 384190 384405 394811 396130

Im Gewinnrade derblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
2 zu je 300000 , 2 zu je 200000 , 2 zu je 100000 , 2 zu zu je 50000 ,
10 zu je 80000 , 16 zu je 20000 , 68 zu je 10000 , 146 zu je 5000 ,
290 zu je 3000 , 706 zu je 2000 , 2128 zu je 1000 , 3496 zu je 500 ,
7042 zu je 300 , 169086 zu je 150 M.

- ArminiaBückeburg VfL . Osnabrüc ; 1911 Algermissen
Hannover ; Eintracht Braunschweig - MSV . Lüneburg .

20 . November : BfB . Peine Hannover 96 ; VfL . Osnabrüd
ASV . Blumenthal ; Werder Bremen Eintracht Brauns

schweig ; Arminia Hannover - MSV . Lüneburg .

27 . November : Hannover 96
Blumenthal Werder Bremen .

4. Dezember : Werder Bremen
tracht Braunschweig - Hannover 96 .

-

11 . Dezember : VfL Osnabrück
nover 96 1911 Algermissen .-

- VfL . Osnabrüd ; ASV .

- Arminia Hannover ; Ein

- Werder Bremen ; Hane

18. Dezember : Spiele um den Reichsbund - Pokal .

Aus Oaŭ und Provinz
Bienen überfallen ein Pferdegespann

In

Bier Pferde getötet , zwei Personen schwer verlegt

Am Rande der Borkenberge in den Reppenrader Bauers
schaften Emtum - Leversum trug sich ein schwerer Unglückss
fall zu , der durch wildgewordene Bienen verursacht wurde . Der
Bauer Hartweg war mit dem Transport einer Dreschmaschine
beschäftigt , die von vier Pferden gezogen wurde . Später wurden
zur Hilfeleistung noch zwei weitere Pferde eingespannt .
der Nähe einer großen Imkerei wurden plötzlich die Pferde
unruhig , weil sie von einer Biene belästigt wurden . In
wenigen Augenblicken kamen ganze Bienenschwärme zu dem
Pferdegespann . Zwei noch nicht angespannte ältere Pferde
wurden vom Hauptgespann getrennt und ins Freie geschickt .
Sie fonnten unbehelligt entkommen . Die vier angespannten
Pferde waren im Nu mit Bienen übersät , die wütend auf sie
einstachen . Mit Feuer und Wasser gingen Hartweg und
ein Maschinist den Bienenschwärmen zu Leibe . Rund um das
Gespann legten sie kleine Brände an , um die Bienen zu ver
scheuchen , und übergossen die Bienen mit Wasser . Mit Hilfe
eines sogenannten Immenschleiers tamen sie näher an die un¬
glücklichen Pferde heran und konnten so die Geschirre durch¬
schneiden . Ein Pferd verendete aber bald auf der Stelle , .
während die übrigen drei in verschiedene Richtungen auseins
anderliefen . Nach einigen hundert Meter brachen jedoch auch
diese drei Tiere tot zusammen . Bauer Hartweg und Maschinist
Pieper erlitten schwere Verlegungen und mußten sofort einem
Krankenhause zugeführt werden .

In der Weser ertrunken

In den Nachmittagsstunden ertrank in der Weser bei
Blumenthal ein neunjähriges Mädchen . Es lief in der
Nähe der Bremer Wollkämmerei , am sogenannten Mol -Müller
loch , über die Schlengen , rutschte ab und ging unter . Ihre
fünfzehnjährige Schwester rutschte bei dem Versuch , die Kleine
zu retten , ebenfalls ab , fonnte aber von einem dort zufällig
weilenden Mann noch ergriffen werden . Ein schnell hinzu¬
gezogener Arzt stellte Wiederbelebungsversuche an , die auch von
Erfolg waren . Die Leiche des neunjährigen Mädchens konnte
trog eifrigen Suchens noch nicht geborgen werden .

Münster baut ein neues Stadttheater

Seit Jahrzehnten schon besteht der Plan , an der Nordseite
des Servattiplages von Münster ein neues Theater zu ers
richten , das der Bedeutung der westfälischen Provinzialhaupts
stadt als kulturelle Pflegestätte entspricht . Nunmehr hat die
Stadt Münster diesen Plan wieder energisch aufgegriffen . Die
Vorarbeiten für die Ausschreibung eines Wettbewerbes sind jetzt
so gut wie abgeschlossen , und die Stadtverwaltung hat eine
größere Summe für den Wettbewerb zur Verfügung gestellt . Es
ist damit zu rechnen , daß demnächst die gesamten Baulichkeiten
an der Nordseite des Servattiplazes fallen und der ganze Plag
mit Rücksicht auf den Theaterneubau umgestaltet wird .



Bolfswagenlehrlinge im Zeltlager auf Norderney
245 Jungen erwarten ihren Einzug in die Kameradschaftsheime des Braunschweiger Vorwerks
Ich kam nach Norderney und fragte den ersten besten nach

dem Weg zum Zeltlager der Volkswagenlehr¬
linge .

, ,Da müssen Sie sich, glaube ich, mehr links halten !"
Das war also einer , der es bestimmt nicht wußte .
Der zweite war ein tief gebräunter Badegast , der zweifellos

schon länger auf der Insel geweilt haben mochte . Ich fragte
thn , ob er wohl wüßte .

, ,Volkswa was sagen Sie , wieso gibt ' s denn das hier ?
Nee , tut mir leid ."

Dabei machte er ein Gesicht , als hätte er sagen wollen : tust
mir leid . Es war mörderisch heiß an dem Tag .

Erst ganz an der Peripherie des Ortes , wo ein Aufseher
sein Haus hatie und eine Frau Wäsche in den Wind hängte ,
sagte man mir : Da hinten in Richtung Leuchtturm , wo die
erste HI . - Fahne weht , da liegt ein Bann aus Gelsenkirchen
und weiter nördlich davon einer aus Iserlohn . Mehr weiß ich
auch nicht . Aber da rechts am Südstrand kommen zuweilen auch
Hitlerjungen ins Dorf . Die kennt man jedoch weniger . Mög¬
lich , daß das was sagten Sie Volkswagenlehrlinge . . . ?

So , das ist ja interessant ."
Sie waren es tatsächlich .

-

Eine gute Stunde von der Dorfmitte entfernt stehen ihre
Zelte in einem Dünental nahe am Südstrand . Und man muß

Im Dünen - , ,Zeichensaal " beim Unterricht

250 por =

ein Indianer sein , will man sie in dieser Ecke auf Anhieb auf¬
spüren . Aus Gebieten , die eine Abwanderung von jungen
Zukunftsträften der Industrie noch eher vertragen können als
andere Zentren , sind technisch begabte Hitlerjungen
erst an der Zahl vor Wochen in den Zwischenlagern Rema¬
gen , Aurich und Zwischenahn zusammengefaßt gewesen , um
nun nach einer abermaligen Siebung die letzten Wochen vor
Eröffnung des Vorwerkes der Volkswagenfabrik in Braun¬
schweig in frischer Gemeinschaft auf Norderney zu verbringen .

-

Es zeugt für die Sorgfalt der Auswahl und zugleich auch
für den Geist , die Haltung und das Geschick dieser durchschnitt¬
lich Fünfzehnjährigen , daß durch jenes Sieb der letzten Läute¬
rung von 250 Mann nur ganze fünf Jungen fielen .

Die Westmark stellte mit rund 100 Mann das größte Kon¬
tingent , und die anderen 145 verteilten sich auf die Haupt¬
herkunftsgebiete Schlesien , Saarland und Ostfriesland .

Unser Gebiet ist dabei vor allem durch Jungen aus Aurich
und näherer Umgebung und durch zwei Insulaner ver¬
treten . Als ich ihnen den Gruß des Oberbannführers Jung ,
des Leiters der Sozial -Abteilung des Gebietes Nordsee , bestellte ,
dankten sie mit großem Hallo .

Unter den Jungen , die das Glück haben , Arbeiter in Fallers¬
leben zu werden , befindet sich aber auch eine Anzahl Söhne von
Deutschen , die jenseits der Grenzen leben und sich nun im Lande
ihrer Väter zu tüchtigen Handwerkern heranbilden wollen . „ Wir
haben einen aus Argentinien bei uns im Zelt " sagen die
einen . „ Wir einen aus Südwestafrika !" die anderen . Und
so hört man noch Holland , Brasilien , Jerusalem und Luxemburg .
Zwölf sind ' s im ganzen .

Von der Höhe einer Düne überblicken wir die kleine Zelt =
stadt , die sich von einem HI . - Freizeit - oder Jungvolf -Sommer¬
lager nur durch das Fehlen der Fahnen und Fähnleine am Fuß
des Lagermastes unterscheidet . Auf die spärlich begrünten Flä
chen im Dünensand sind die Zelte gesetzt .

Nach dem Wecken , zu dem schon um 5. 30 Uhr gepfiffen wird ,
nach der Zeltbesichtigung durch den Führer vom Dienst und nach
der feierlichen Flaggenhissung geht es nahezu zwei Stunden
zum Baden und Schwimmen , und dann beginnt der Dienst .

Will man es einem Außenstehenden mit einem Wort er¬
läutern , wie er sich dieses Wirken der Lehrkräfte und Jungen
hier in der weiten Natur vorzustellen hat , so muß man schlicht
und rauh sagen , daß wir hier glatt eine abgebrannte Berufs =
schule " vor uns haben . Das Unterrichtsgebäude ist futsch , und
Jungen und Meister sind ins Freie gezogen , um ihren praf¬
tischen , vorbereitenden Unterricht und ihre Schulung und Aus¬
richtung in der Salzbrise des Meeres und unter der Sonne
dieser sommerlichen Ferieninsel durchzuführen .

Entsprechend der Aufteilung des ganzen Lehr¬
ganges in drei Züge werden vormittags abwechselnd
erstens berufsgerichtete Leibesübungen zur Ver¬
meidung falscher Arbeit getrieben , eine vorbeugende Maßnahme ,
die von vornherein auf richtiges Heben , richtiges Atmen und
richtiges Bücken und so fort abzielt . Zweitens stehen , , Gelände¬
Sport " und drittens „ Spiele am Strand " auf dem Vormittags¬
plan . Nachmittags wird Unterricht im „ 3eichensa al "
abgehalten .

Der „ Zeichensaal " bestehend aus selbstgezimmerten Tischen
und Bänken befindet sich im Dünental ,, nebenan " . Er ist im
Windschatten eines steilen Strandhaferhanges angelegt , gerade
recht , daß das erste Element dieser Landschaft , der Wind , die
Arbeit an den Zeichenblöcken nicht beeinträchtigen kann .

Und an anderen Tagen ist statt des Zeichenunterrichts soge =
nannte „ Einfachst schulun g" . Da stehen jedem der Lehr¬

linge , die in diesem Lager berufsmäßig von 26 Lehr =
meistern und Lehrgesellen fachlich besonders her¬
vorragenden Schlossern und Maschinenbauern betreut wer =
den , ein Hammer , ein Meißel , eine Feile und als Unterlage
ein Stück T - Eisen zur Verfügung . Ohne Schraubstock , ohne der¬
gleichen Hilfsmittel , hat nun der Lehrling seine Aufgabe an
einem Stück Eisenblech zu lösen . Es gilt , saubere Figuren heraus¬
zuschlagen , genau abgemessene Streifen abzutrennen und sie
glatt wie ein Lineal zu feilen Doppelwinkel herzustellen und
anderes mehr . So führt die Behandlung des Arbeitsstoffes mit
den einfachsten Mitteln zu einer guten Materialkenntnis und
technischen Handfertigkeit , die allein Voraussetzung sind für
eine werkgerechte Anwendung der späteren Maschinen und Hilfs¬
geräte . Denn man muß bedenken : Erst ganz wenige der Jungen
waren vorher kurze Zeit in Lehrwerkstätten der DAF . in der
Lehre , während das Gros direkt von der Schulbank kommt .

Bei freier Verpflegung und Unterkunft auf diesem ausgesuch¬
ten Land der Gesundheit und in dieser straffen und fröhlichen
Gemeinschaft zugleich bekommen die Jungen ein tägliches
Taschengeld von 20 Pfennigen . Fahrten in See - einmal
ging es der „ Europa " entgegen sind willkommene Erlebnisse ,
die das Wunder ergänzen , das wohl jeder einzelne dieser kräf =
tigen und aufgeschlossenen Jungen im Innern verspürt , haben
doch zuvor nur die wenigen Auricher und sonstigen ostfriesischen

Aufnahme : Tischer ( OT3 . - K. ) .

Jungs ( darunter auch die Insulaner ) die einzigartige Landschaft
am Meer erlebt .

Bis zum 31 . August , dem vorläufigen Abreisetermin nach
Braunschweig in die Heime des Vorwerks , wird es noch Zwi¬
schenbesichtigungen über ihren Ausbildungsstand durch die Gesell¬
schaft zur Vorbereitung des deutschen Volkswagenwerkes geben .
Und in Braunschweig , wo acht dieser Kameradschaftshäuser auf
die ersten Kräfte des in so vorbildlicher Weise nationalsozia¬
listisch geschulten Facharbeiternachwuchses warten , werden die
einzelnen Gefolgschaften in ihren Lehrgesellen und Ausbildern ,
die mit ihnen schon jetzt im Lager leben , als Heimhelfer und
Stubenälteste auch über die Arbeitszeit hinaus kameradschaftliche

Für den 19 . Auguft :
Sonnenaufgang : 5 . 15 Uhr
Sonnenuntergang : 19: 53

Borkum
Norderney
Norddeich

"9
Hochwasser

Mondaufgang : 23 . 16 Uhs
Monduntergang : 14 . 54

3. 38 und 16 . 03 Uhr ,
3. 58 16 . 23" 39
4. 13 16 . 38" 99

Leybuchtfiel 4 . 28 16 . 53" 99
Westeraccumersiel 4. 38 17 . 03" "
Neuharlingersiel 4. 41 17 . 06" "9
Benserstel 4. 45 17 . 10" "
Greetfiel 4 . 50 99
Emden , Nesserland 5. 17 "
Wilhelmshaven 5. 55 29

6. 33
7. 23
7. 57

17 . 15
17 . 42
18 . 20
18 . 58

99
"
99

" 99¬
19 . 48" 99

8. 02
20 . 2299
20 . 2799

99
99

Gedenktage

Leer , Hafen
Weener

Westrhauderfehn
Papenburg

"

1819 : James Watt , der Verbesserer der Dampfmaschine ges
storben ( geb . 1736 ) .

1916 : Erster Vorstoß der Hochseeflotte unter Admiral Scheet
gegen die englische Küste nach der Skagerrakschlacht .
Die englischen Kreuzer „ Nottingham " und „ Falmouth "
werden durch ausgelegte U - Boote versenkt .

1934 : Boltsabstimmung über die Zusammenlegung der Aemter
des Reichspräsidenten und Reichskanzlers .

Wetterbericht des Reichswetterdienste ?
Ausgabeort Bremen

Mit großer Geschwindigkeit hat sich das am Montag noch
westlich Island liegende Lief entwickelt und ostwärts bewegt .
Dadurch verstärkte sich das Druckgefälle über Mitteleuropa in
erheblichem Maße , so daß die fühlen , über England liegenden
Luftmassen mit stürmischen , böigen , westlichen Winden über
Deutschland ostwärts vordrangen . Teilweise auch von Gewittern
begleitet , konnte die Kaltfront am Mittwoch etwa bis zur
Linie Stettin -Leipzig - Frankfurt a . M. vorstoßen . Ueber Nords
westdeutschland dagegen machte sich schon die zweite Staffel
der Kaltluft bemerkbar , und zwar durch eine fast ununter
brochene Folge von Niederschlagsschauern . Erst die am Mitte
wochabend eingetretene Rechtsdrehung des Windes auf West
nordwest brachte Beruhigung und Abnahme der Schauertätigkeit .
Der anhaltende Zufluß kalter Luftmassen wird unsere Wittes
rung unbeständig erhalten und die Temperaturen werden
unter den Normalwerten liegen . Binnenlands fann mit einem
Abflauen der Winde gerechnet werden , an der Küste wird aber
wohl noch Sturmesstärke erreicht werden . Nach kurzer allge¬
meiner Beruhigung tritt wieder Eintrübung und Auffrischen
durch das neue , jetzt vor Island erschienene Tief ein .

Aussichten für den 19. August : Mäßige bis schwache über
West zurückgedrehte Winde , nach Beruhigung wieder Eins
trübung , Temperatur wenig Aenderung .

Aussichten für den 20. August : Bei Winden aus West bisSüdwest unbeständig .

Berater und Betreuer finden . Diese acht Heimhelfer aber wersden wiederum dem Heimleiter Huber , einem Badenser NSKK . .
Führer , der gegenwärtig nach Oberbannführer Felden stellsvertretender Lagerführer ist , verantwortlich sein .

Hand aufs Herz , Meister und Gesellen aus Fabriken undWerkstätten , spricht euch diese Jungen -Gemeinschaft nicht genauso eindringlich an wie alle die Volksgenossen , die je vor einemSommerlager der HI . standen und stets das eine mit dem
freudigen Ton der Zustimmung , aber auch mit dem Unterton
des Vergleichs mit dem eigenen Jugenderlebnis sagen : Daßwir solches früher nicht kannten und hatten !

Abends , als ich diese kleine Zeltstadt wieder verlasse und
über den Ellernbusch . der einzigen Laub -, ,Waldung " Norderneys ,die das Lager im Westen begrenzt , in Richtung Dorf durch den
Dünensand stapfe , sind die Gedanken noch ganz bei dem Eindrud ,
die erste Berührung mit Kräften erlebt zu haben , deren fachliche
Kunst , technisches Geschick und überlegene Ausbildung einst uns
gezählten Volksgenossen über das Mittel ,, Volkswagen " Freude
und Erholung bringen , ihnen die deutsche Landschaft nähers
rücken und Feier - und Urlaubstage mit unvergleichlich stolzen
Eindrücken zum Nutzen des ganzen deutschen Volkes erfüllen
werden .

Festes Gehalt für Kellner
Wieder eine Etappe zur sozialen Neuformung

Die DAK . unternimmt seit einiger Zeit einen Feldzug gegen dasTrinkgeld -Unwesen . Im folgenden Beitrag bringt die DAK . alsamtliche Korrespondenz der DAF . zum Ausdrud , inwieweit es sichdie DAF . angelegen sein läßt , eine Bereinigung auch auf diesem Ge¬biet durchzuführen , um würdige Zustände zu schaffen .
Aus dem Munde von Geschäftsleuten , Betriebsführern ,

Personalchefs und anderen Leuten , die eine größere oder
fleinere Gefolgschaft zu betreuen haben , hört man dann und
wann mal einen Stoßseufzer . Das ist meist um die Zeit der
Gehalts - oder Lohnzahlung . Der Zustand , daß sich wie in der
Systemzeit am Zahltag kein Geld in der Kasse befindet , ist
heute in einem nach kaufmännischen Gesichtspunkten geleitetenUnternehmen nicht mehr denkbar . Besagte Stoßseufzer stellenalso entweder die Fortführung des gewohnheitsmäßigenJammerns dar oder sind der Ausdruck jener Haltung , die wir
in gewissen Kreisen immer wieder antreffen : Meckerertum und
Egoismus in einer Person .

Ein Berufsstand allerdings ist zum Teil von diesen
„ Sorgen " frei , der Gastwirt . Es mag manchem vielleicht
als eine ideale Lösung erscheinen , durch einen Aufschlag zu dem
Preis für die Ware auch zugleich die Arbeit der Angestellten
zu entgelten . Nun uns Nationalsozialisten scheint diese Lösung
durchaus nicht ideal im Gegenteil .

Wir können es nicht zugeben , daß durch diese Art des
Arbeitsentgelts einmal die Arbeit entwürdigt wird
und daß auf der anderen Seite die Schaffenden des Gaststätten¬
gewerbes feine ausreichende Existenzsicherung
haben . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat , um diese Ver¬
hältnisse zu bereinigen und einem unwürdigen Zustand ein
Ende zu bereiten , der Reichsfachgruppe Gaststätten und Beher¬
bergungsgewerbe im Fachamt „ Der deutsche Handel " der DAF .
den Auftrag erteilt , bis zum Ende dieses Jahres die Lösung
gefunden zu haben . Die Reichsfachgruppe weiß schon jetzt , welche
Wege sie dazu beschreiten muß , und daß Deutschland das
erste Land der Welt sein wird , das auf diesem
Gebiet würdige und gesunde Verhältnisse ge =
schaffen hat .

Es ist selbstverständlich , daß die Umstellung des Arbeits¬
entgelts für Hunderttausende von Volksgenossen auf die feste
Gehaltsbasis auch völlig neue Situationen schafft . Schon jett
soll daher jenen ein Wort gesagt werden , die besonders im
Ausland von Preissteigerungen in Deutschland zu gegebener
Zeit sprechen wollen , wenn sie um 10 v . H. erhöhte Preise für
Speisen und Getränke auf den Menükarten feststellen sollten .
Und dabei schamhaft verschweigen , daß Zusätze auf der Speise :
farte fehlen , wie sie bisher etwa derart vermerkt waren : Auf
alle Speisen und Getränke wird ein Zuschlag von 10 v . 5 . für

die Bedienung erhoben " oder „, 10 v . H. Trinkgeld " , je nach der
Einstellung und dem sozialen Denken der Geschäftsleitung . Der
Gastwirt tut dann eben nichts anderes als jeder andere Ges
schäftsinhaber und kalkuliert die Gehälter für seine Angestellten
in den Preis für seine Ware ein .

Der Gast wird jedenfalls nicht mehr bes
zahlen als heute ! Ein Teil unserer Volksgenossen hat
aber dann eine feste , gesicherte Existenz , die ihm bisher nicht

soziale Neuformung in Deutschland ist erreicht .
geboten war . Und eine weitere Etappe im Kampf um die

Statistik der Lohnverhältnisse

$ . G.

Rückfragen müssen vom Arbeitgeber beantwortet werden

Auf Grund des Gesetzes der Lohnstatistik vom 27. Jult
1922 sind die Lohn - und Gehaltsverhältnisse der Arbeiter und
Angestellten durch statistische Erhebungen festzustellen . Den
Umfang der Erhebungen und die zu erfassenden Wirtschafts¬
zweige bestimmt der Reichswirtschaftsminister . im Einpernehmen
mit dem Reichsarbeitsminister und nach Verständigung des
Stellvertreters des Führers .

Die Erhebungen werden vom Statistischen Reichsamt durch¬
geführt , das sich bei der Vorbereitung und Durchführung der
Erhebungen der Mitwirkung von Sachverständigen sowie von
Behörden und Organisationen bedienen kann . Zur ordnungss
gemäßen Ausfüllung und fristgemäßen - Rücksendung der Ers
hebungspapiere sowie zur Beantwortung notwendig werdender
Rückfragen ist der Unternehmer verpflichtet .

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben ist durch
Unterschrift zu bestätigen . Ein Anspruch auf Erstattung der
den Betrieben durch die Mitwirkung an den Erhebungen ers
wachsenden Kosten besteht nicht . Die Verordnung zur Auss
führung des Gesetzes über Lohnstatistik vom 14. Juli 1927 tritt
außer Kraft .

Die nordwestdeutsche Herdbuchzucht in Zahlen

Nach den Ermittlungen des Reichsverbandes der Rinders
züchter waren am 1. Januar 1938 im Gebiet der Landess
bauernschaft Weser -Ems 90 371 eingetragene Kühe vorhanden
gegenüber 92 445 im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . Der
Bestand an eingetragenen Bullen wurde im Gebiet der Landess
bauernschaft Weser - Ems am 1. Januar d . 3. mit 2243 Stüd
ermittelt und war um 134 Tiere höher als im Vorjahr .

5.
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Leer Stadt und Land
Leer , den 18 . August 1938 .

Gestern und heute
otz . Diejenigen unter uns , die sich schon ernstlich mit Fa¬

milien - und Sippenforschung beschäftigt haben und das

bürften nicht wenige sein werden schon häufig ihre liebe
Not mit den ostfriesischen Namen gehabt haben. Der heutige
Tag , der 18. August , ist der Jahrestag eines für die Na
mensführung in unserer Heimat wichtigen Erlasses .
Als Ostfriesland unter Napoleons Herrschaft stand , befahl
dieser durch Defret vom 18 . August 1811 , daß jeder
Ostfriese von nun an einen regelrechten Familiennamen
führen sollte , den er sich nach Gutdünken selbst erwählen
fonnte , nur durften es kein Stadt - oder Ortsname sein .
Napoleon wollte noch weiter gehen und die gebräuchlichen ur¬
alten Vornamen , die zum Teil noch heute geführt werden ,
ausmerzen . Doch hatte er damit , weil seine Herrschaft nur
etliche Jahre dauerte , keinen Erfolg , was wir heute noch sehr
begrüßen , denn es wäre sonst noch weit mehr Altüberkomme¬
nes verloren gegangen . Durch den Erlaß Napoleons ist in
einer Hinsicht wohl Ordnung , in anderer Weise aber auch
allerlei Verwirrung geschaffen worden und mit den Nachwir¬
fungen jener Tat im fernen Gestern plagen wir uns heute
noch ab .

In dieser Zeit , da ein großer Teil der Arbeit in unserm
ländlichen Kreis im Zeichen der Ernte steht . wird es von
Interesse sein , zu erfahren , in welchem Umfange sich der Del¬
fruchtanbau in unserm Gau behauptet hat . Nach den jetzt
vorliegenden Ergebnissen der diesjährigen Bodenbenuzunas¬

erhebung ist der Delfruchtanbau in den nordwestdeutschen
Gebieten in dem Umfang der Vorfahre behauptet worden
Im Gebiet der Landesbauernschaft Weser -Ems ist der Raps¬
anbau nach dem Rückgang von 559 ha in 1936 auf 274 ha
in 1937 in diesem Jahre wieder auf 334 la vergrößert mor¬
den . Eine ähnliche Entwicklung nahm der Anbau von
Rübsen , der 91 ha in 1936 , 84 ha in 1937 und 123 ha in
1938 befrug .

Mit dem Naturschuß an den Reichsauto =
bahnen befaßt sich der Generalinspekteur für das deutsche
Straßenwesen , Dr . Todt , in einem Erlaß . Wie darin zum
Ausdrud kommt , ist für den endgültigen Erfolg aller Bemü
hungen um die landschaftliche Eingliederung der Reichsauto¬
bahnen eine dauernde Pflege nötig . Auf allen
Streden , deren Umgebung noch nicht unter Landschaftsschutz
gestellt ist , soll dies bis zum 1. Oftober nachgeholt werden .

In dringenden Fällen können die gesetzlichen Vorschriften zur
einstweiligen Sicherstellung von Naturdenkmalen und Land¬

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigi mit ., Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Bapenburg

Die besten Kyffhäuserschüßen im Kreis Leer
Wettkampsschießen des NS - Reichsfriegerbundes

um

otz . In den vergangenen Wochen sind in allen Kreisver¬
bänden des NS - Reichstriegerbundes die Vorkämpfe für das
Bundes -Wettkampfschießen den Reinhard - Ehrenpokal

durchgeführt worden. Bedingung : 10 Schuß liegend frei¬
händig , auf eine 12 Ring -Scheibe , Entfernung 50 Meter ,
Büchse : Kleinkaliber mit offener Visierung . Bier Schüzen
bilden eine Mannschaft .

Auch in unserem Kreisverband Leer ist fleißig ge =
schossen worden . An drei Sonntagen find an 11 verschiedenen
Orten die Wettkämpfe ausgetragen worden . Beteiligt daran
waren im ganzen rund 500 Schüßen , das sind 16 v. H. der
Gesamtmitgliedsstärke . Erstmalig nahmen auch die jungen
Kameraden mit daran teil . Die Beteiligung war weit stärker
als im Vorjahre Auch die Leistungen waren besser ,

ein Beweis dafür , daß vorher planmäßig geübt worden ist .
Sieger wurde in Klasse A die 1. Mannschaft der Krieger¬

tameradschaft Westrhauderfehn mit 415 Ringen , in
Klasse B die 1. Mannschaft der Kriegerkameradschaft I =
dersum mit 397 Ringen .

Die siegenden Mannschaften erhalten den Titel „ Mei¬
stermannschaft 1938 " , Klasse A bzw . Klasse B , des
Kreisverbandes Leer .

Meisterschüße 1938 des Kreisverbandes Leer wurde
Kamerad Klinkhamer - Westrhauderfehn mit

113 Ringen . Die Schüßen der Siegermannschaften , sowie der
Meisterschüße erhalten je eine bronzene Platette . Außerdem
erhalten die zehn besten Schüßen schöne Breise , und weiter¬
hin die besten Schüßen Ehrenurkunden .

Die weiteren Ausscheidungstämpfe der Siegermannschaften
der Kreisverbände unseres Bezirks finden demnächst in D -
denburg statt .

Zollpflichtige Drucksachen nach Argentinien

Drucksachen mit Handelseigenschaft (Geschäftsdrucksachen
wie Wechsel , Schecks , Versicherungsscheine , Attien , Postwert¬

zeichen, Kreditbriefe, Rechnungen, Empfangsbescheinigungen,
Plata e, Kalender, Preislisten , geschäftliche Kataloge, Stiche,
Farbbilder und dergleichen ) sind in Argentinien zollpflichtig .
und müssen daher mit dem grünen Zollzettel versehen sein .
Ausgenommen sind im allgemeinen Bücher , d. h . Druckwerke
in Steifpapier , Papier oder Leinwand gebunden .

SA . -Segelschulschiff , ,Duhnen "
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Ein wirkungsvolles Bild von dem Segelschulschiff , ,Duhnen "
ter SA - Gruppe Nordmart . - Marine - SA . - Männer sezen

die Vorscgel . (Atlantik , Zander -Multipler -k .)

Regierungsbaumeister und Diplom - Ingenieure
für die Kriegsmarine .

Das Oberkommando der Kriegsmarine stellt zur Zeit noch
eine beschränkte Anzahl Regierungsbaumeister und Diplom¬
Ingenieure des allgemeinen Maschinenbaues und der Elektro¬
technit und Diplom - Ingenieure des Schiffsbaues und Schiffs
maschinenbaues ein . Bei Eignung sollen diese ausnahms
weise zur Ergänzung des Nachwuchses im Marinebaubeam .
tentorps herangezogen und nach einer gewissen Ausbildungs .

zeit ins Beamtenverhältnis übernommen werden. Wehr
diensttauglichkeit ist Voraussetzung.

Bewerbungen mit furzgefaßtem Lebenslauf , den ent
sprechenden Zeugnissen und einem Lichtbild aus jüngster Zeit
sind an das Oberkommando der Kriegsmarine , Marinewas
fenamt , Berlin W 35 , v . -d .- Heydt -Straße 12 , zu richten .

ſchaftsteilen angewendet werden, um zu verhindern, baß in DOS Dorfbuch im Mittelpunkt der fulturellen Betreuung
der Zwischenzeit für das Landschaftsbild wichtige Bäume und
Gruppen von den Besizern entfernt werden können . Hin¬

Fichtlich der Waldstrecken sollen von vornherein endgültige

Abmachungen auf Grund des Schußwaldgesetzes getroffen
werden . Das mit der Aufsicht und Pflege der fertigen Streden

Bettaute Personal ist so auszubilden , daß es auch die Pflege¬
arbeiten im Sinne des Landschaftsschußes
bermag .

durchzuführen

Zuerst kommt der Schuß des Arbeitsfriedens . Wer die Ge¬
Bote der Kameradschaft auf der Betriebsstätte derart miß¬
achtet , daß er mit einem Arbeitskanteraden ernsthaft Streit
anfängt , und grundlos mit dem Arbeitsgerät auf ihn ein¬

schlägt , stört den Arbeitsfrieden erheblich . Das Arbeitsgericht
Mainz stellte in einem Urteil fest , daß ein solcher Mitarbei¬
ter fristlos entlassen werden lann , auch wenn er als gewerb¬
licher Arbeiter nicht mit vierwöchiger Kündigungsfrist einge¬
stellt ist , mithin die formellen Voraussetzungen des § 124 a

GewD . zweifelhaft sind . Der Schutz des Arbeitsfriedens der
Gefolgschaft ist aber unter allen Umständen höher zu werten
als das Interesse eines solchen friedensstörenden Gefolg¬
schaftsmitgliedes an der Beachtung veralteter Vorschriften .

Berurteilte Schwarzhörer . Im Vierteljahr April bis Juni
1938 wurden 238 Schwarzhörer gerichtlich verfolgt . Obwohl
bas Strafverfahren in den meisten Fällen auf Grund des
Straffreiheitsgesetzes vom 30. April 1938 eingestellt wurde ,
blieben doch 59 Personen zu verurteilen ; zwei wurden zu

Gefängnisstrafen von ein oder zwei Wochen , die übrigen 57

zu Geldstrafen von fünf bis sechzig RM . verurteilt .

Jeder kann und soll mitarbeiten - Ohn ' Plattdüts geiht dat neit

denn es handelt sich ja hier um eure Familie , eure Vorfahren ,
eure Ahnen ."

Das Deutsche Volksbildungswerk der NS .- Gemeinschaft | Ihr werdet schon Lust und Freude an dieser Arbeit spüren ,
Kraft durch Freude " hat sich in allen Gauen für den

kommenden Winter eine große , dankbare Aufgabe gestellt . m
ländlichen Gegenden , auf den Dörfern , die Gedanken Volka¬
tum und Heimat Blut und Boden zu wecken und zu ver¬

tiefen . Warum das erst jetzt geschieht , nach fünf Jahren na =
tionalsozialistischer Wirksamkeit und Erfolgen auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens ? Weil die Arbeit im großen
und ganzen gesehen das Nächstliegende war , weil heute , wo
wir von dem ersehnten Großdeutschland sprechen können ,
dieses Volksbildungswerk auf dem Lande erst den vollen Wi¬
derhall finden kann .

Den Mittelpunkt dieser kulturellen Betreuung wird das

Dorfbuch bilden . Das sagt zunächst sehr wenig . Ein
, ,Dorfbuch " ? Ein Buch über das Dorf ? Wo es liegt , wer
Sort wohnt usw. ? Das ist ja einfach zu sagen . Wenn solche
und ähnliche Fragen dann erledigt sind , dann ist die Arbeit
getan , dann zieht das Voltsbildungswerk wieder ab ? . . .

Weit gefehlt ! Die Wahrheit ist vielmehr : Das Dorkbuch
wird nie als abgeschlossen gelten können , wird nie fertig sein .

Am Dorfbuch wird dauernd weitergearbeitet . Das Dorfbuch
von Overallshusen kann noch einmal aus drei , vier , fünf und

mehr Bänden bestehen . Es braucht nie irgendwo eingeschlossen
werden , wo es als eine Art Museumsstück nur von Zeit zu

Zeit einmal hervorgeholt und von außen besehen wird .

Wir können auch hier unseren Volksgenossen auf den Dör¬
fern unserer Heimat zurufen : Fangt nur erst einmal an !

Arbeitsgemeinschaft Nordsee " tagte auf Borium
Die aus dem Landesfremdenverkehrsverband Nordmart ,

Unterweser - Fade und Ostfriesland gebildete Arbeitsgemein¬
Schaft Nordsee " vereinte auf Borkum die Kur - und
Reedereidirettoren der Dst - und Nordfriesischen Inseln zu

einer Arbeitstagung . An dieser nahmen außer den Vertretern
ber genannten Landesfremdenverkehrsvebände weiter teil :

Regierungspräsident Eickhoff - Aurich , Regierungsrat Dr .

Haußleiter als Vertreter des Oberpräsidenten der Pro¬
binz Hannover , die Landräte Schede -Norden , Dr . Con =

ring Leer und Privatdozent Dr . Pfciderer -Kiel .

Im Verlauf der Tagesordnung wurden Werbeangelegen¬
heiten (Nordseebäderführer, Fahrplanaushang , Fahrplanheft ,
Beteiligung an Ausstellungen usw. ) erörtert .

Die Belöstigungsfrage in den Nordseebädern soll noch zur

Grundlage einer eingehenden Aussprachemit der Wirtschafts¬
gruppe Gaststättens und Beherbergungsgewerbe gemacht wer¬
den . Der gegenwärtige Stand der Erfahrungen mit Meer¬
wasser -Trinkturen und Nordsee -Schlickpackungen wurde vom
wissenschaftlichen Beirat des LFV . Nordmark , dem Bäder :
referenten des LFV . Unterweser -Jade und den Kurdirektoren
bon Borkum und Westerland besonders beleuchtet . Die Meer¬
wasser - Trinkturen erfreuen sich nach wie vor größter Be¬
Fiebtheit . Um die Ausgabe des Wassers in hygienisch einwand¬
freier Form stets sicherzustellen , erfolgt eine ständige Ueber¬

wachung auf den ostfriesischen Inseln durch das Hygienische
Institut der Universität Münster . Die Schlickpackungen , die
zunächst in Wilhelmshaven , dann auf Westerland und nun
auch auf Borkum gegeben werden , verwenden naturgemäß
einen besonders abgelagerten Schlid .

Die Treffsicherheit der langfristigen Wettervorhersagen im
Nordseegebiet oll von den Kurortklimakreisstellen auf Wyk ,
und auf Norderney systematisch überprüft werden.

Es zeigte sich deutlich , daß alle Kurverwaltungen sich um
die Pflege der Nachsaison 1938 bemühen und daß in

bester Weise auch der Gast der Vorsaison 1939 betreut
wird . Zusammenfassend lann man sagen , daß die Gemein¬

schaftswerbung sich durchgesezt hat , daß der Erfahrungsaus¬
tausch eine stetige Verbesserung der Leistungen für den Kur¬
gaft zum Ziege hat .

Den Abschluß der Tagung bildete eine Besichtigung der
Einrichtungen des Nordseebades Borkum .

Das Balneologische Institut , die Maßnahmen für die hygie¬
nische Neberwachung des Ausschants des Meerwassers für
Trinkkurzwecke und die Untersuchungen der Aerzte von der
Universität Münster fanden ebenso wie die Einrichtungen für
warme Seebäder , Meerwasserraum und Einzel -Inhalatio¬
nen , Schlickpackungen stärkstes Interesse ,

"
"

Wir wollen euch in unserer Winterarbeit , wenn die Abende
länger werden , anregen , selbst an dieser großen schönen Ar
beit mitzuwirken . Jung und alt soll zuhören und zuschen ,
welche Fragen der einzelne lösen kann ; denn das ist sicher ,
hier kann jeder , ob groß , ob klein , in seiner Weise mithelfen .

Ihr Jungens und Deerne auf unseren Weser -Ems -Dör
fern , fangt mal schon an und schreibt wieder etwas über die
Säße : Unser schönes Heimatdorf " , „ Unser Erbhof " , Was
mir mein Großvater , meine Großmutter erzählte " , Was

mein Vater aus dem Weltkrieg erzählt " usw . Oder beschreibt
eine besonders schöne Landschaft eures Torfes , schildert dort
die Feldarbeiten oder euren Viehbestand . Gebt eure Ein¬
drücke und Beobachtungen vom Leben im Dorf , in der Schule ,
in den Ferien . Schreibt über euren Tannenbaum , euren
Maibaum , euer Osterfeuer , über ein Richtfest , eine Bauern
hochzeit. Vergeßt auch den Hochzeitsbitter mit seinen Versen
nicht . Schreibt alles , wie euch der Schnabel gewachsen ist ,

möglichst in eurer Dorfsprache , dem Plattdeutschen . Denn
, , ohn ' Plattdüts geiht dat bi uns nu mal neit !

Und ihr Aelteren denkt mal darüber nach , wie eure Eltern
und Großeltern lebten . Wie anders die Lebensverhältnisse
in eurer Jugend waren . Die Petroleumlampen , das offene
Herdfeuer , das Leben auf der Dreschdiele , die Spinnstube , das
Hopplücken , das Aalräuchern , das Brotbacken und wer weiß
was sonst noch nicht alles !

Schreibt mal etwas über die Fragen : , ,Der Weltkrieg und
unser Dorf " , Kriegsanfang und Kriegsende in unserm
Dorf " ,, , Unser Dorf und die Hitlerbewegung " .

Wer weiß noch etwas über alte Dorffitten , über frühere
Dorifeste und besondere Bräuche bei den Jahresfesten , über
Haus - und Hoswapven , über Bauernwappen , Bauernregel ,
Bauernkalender ? Hier müssen unsere lieben Alten , Oma
und Opa , mithelfen und alle berichten , was sie aus alter
Zeit noch wissen , was sie vielleicht von ihren Eltern oder

Großeltern gehört haben .
Wenn nun die Abende länger werden , beginnen in allen

Gauen Großdeutschlands die Vorabeiten zu diesen Aufzeich¬
nungen für das Dorfbuch . In einem Dorf , dem Sammel¬
punkt für mehrere umliegende Dörfer , werden die Vertrau =
ensmänner des Deutschen Volfsbildungswerkes Hinweise und
Richtlinien für die vielseitige Winterarbeit geben und in
möglich helfend bei den einzelnen Fragen mitwirken . Es
sollen gemütliche Dorfabende werden , in Wort und Bild , bet
Gesang , Musik und Volkstanz !

Und der Zweck des Ganzen ? Das alte deutsche Kulturgut ,
auf dem Dorf soll festgehalten werden , hier in Wort , dort

Bild , in Zeichnung oder in Plänen . Das Gefühl für das
Echte und Wahre soll im Gegensatz zum fälschenden groß¬
städtischen Einfluß wieder gewedt werden . Das bäuerliche ,
dörfliche Leben kann so durch seine Bodenständigkeit das Ge¬
samtleben des Volkes im guten Sinne beeinflussen .

Denn auf dem Lande , im Dorf . wohnt am ehesten art
Dr . K. Fiffen .eigenes Voltetum !



Der Festungswerkmeister
Eine neue Laufbahn im Heer

Das Heer richtet eine neue Laufbahn ein , die für viele von
Interesse sein dürfte . Es handelt sich um Personal , welches
zur Betreuung von Festungswerten benötigt
wird . Die Laufbahn des Festungspersonals ist eine Unter¬
offizierslaufbahn . Dieses ergänzt sich aus aktiven oder ehe¬
maligen Soldaten der Wehrmacht (Heer , Marine oder Luft¬
waffe ) , die mindestens eine zweijährige Dienstzeit haben und
Unterführer -Anwärter oder Unteroffiziere sind . Die Bewer¬
ber werden nach endgültiger Uebernahme in diese Laufbahn
innerhalb einer 12jährigen Dienstzeit bis zum Festungswerk¬
oberfeldwebel und nach vollendeter 12jähriger Dienstzeit zum
Festungswertmeister befördert . Die Dienstzeit der Festungs¬
wertmeister darf bis zum vollendeten 30. Dienstjahr verlän =
gert werden . Daran anschließend gilt ihre Dienstzeit um ein
weiteres Jahr verlängert , wenn nicht spätestens drei Monate
vor Ablauf der Weiterverpflichtung die Absicht der Entlassung
bekanntgegeben oder die Entlassung selbst beantragt wird .

Die Festungswerkmeister beziehen eine Besoldung nach
Besoldungsordnung C, Besoldungsgruppe 11 , Stufe 1 - 5 .
Sie können nach zehnjähriger Dienstzeit als Festungswer¬
meister zum Festungsoberwertmeister befördert werden , wenn
hervorragende Dienstleistungen diese Beförderung rechtferti¬
gen , und erhalten als solche die Besoldung nach Besoldungs¬
ordnung C , Besoldungsgruppe 11 , Stufe 6 - 7 . Die Dienst¬
zeit der Festungsoberwerkmeister fann ebenfalls bis zum 30 .
Dienstjahr unter den gleichen Bedingungen wie die der Fe¬
stungswerkmeister verlängert werden . Das Festungspersonal
wohnt in heereseigenen Wohnungen .

Als Bewerber fommen in Frage : Heerestaug¬
liche , die eine mindestens einjährige , möglichst zweijährige
Gesellentätigkeit als Maschinenbauer oder schlosser im
Kraftmaschinenbau , in der Kraftfahrzeuginstandsetzung oder
im Elettromaschinenbau oder als Elettroinstallateur oder als
Elettromechanifer nachweisen fönnen . Die Ausbildung er¬
folgt tostenlos bei einer Heeresfachschule in einem achtzehn
monatigen Lehrgang , der durch eine Prüfung abgeschlossen
wird . Bom Bestehen der Prüfung hängt die Uebernahme in
bie Laufbahn ab .

Nähere Auskünfte erteilen die Wehrbezirkskommandos ,
Wehrmeldeämter und die Fürsorgeoffiziere .die Fürsorgeoffiziere . Meldungen
tönnen sofort erfolgen .

125 Jahre Oldenburgische Infanterie .

Diese Bezeichnung der 125 -Jahrfeter hat bei den ehemali¬gen 91ern teilweise Zweifel aufkommen lassen , ob es sich um
ein Regimentsfest " des ehemaligen Oldenburgischen Juf . ¬
Regts . 91 handelt und ob ehemalige 91er , die nicht einer 91er
Kameradschaft angehören , an dem Fest teilnehmen können .
Zur Beseitigung solcher Zweifel wird darauf hingewiesen ,
daß es sich um einen regelrechten Regimentsappell handelt ,
der aus Anlaß der 125 . Wiederkehr des Gründungsjahres des
Regiments veranstaltet wird und daher von besonderer Be¬
beutung ist, wie ja auch die 75 und 100- Jahrfeiern besondere
Marksteine in der Geschichte des Regiments find , an die fichmanche alte 9ter noch heute gern erinnern . Ein wesentlicher
Unterschied ist allerdings vorhanden . Das D. R . 91 ist 1919
eingegangen und fann nicht mehr , wie bei den anderen Ju¬
biläumsfeiern , in seinem Glanz und seiner Farbenpracht auf¬
marschieren . Aber es fand seine Fortsetzung im Traditions¬
Regiment R . 16 in Oldenburg . Dieses Regiment ist die wür¬
bige Nachfolgerin unseres alten ruhmreichen D. JR . 91 und
wird daron tönnen wir überzeugt sein feinem Bor¬-

gänger an Tapferkeit und Treue in nichts nachstehen . Das
Traditionsregiment JR . 16 ist daher auch in feder Weise
gleichberechtigt an dem Fest , das von seiten der NSDAP ., des
Stantes , der Stadt Oldenburg , der Körperschaften und der
Bresse in hervorragender Weise unterstützt wird , beteiligt .
Die Vorbereitungen liegen in den Händen des alten Regi¬
ments verförbert durch den Regimentsbund ehemaliger
91er und des JR . 16 .

Es ist selbstverständlich , daß alle ehemaligen 91er , die
Angehörigen der Kriegsersazbataillone und der aus dem D.

R . 91 hervorgegangenen Kriegsformationen an dem Fest
teilnehmen sollen . Die Zugehörigkeit zu einer Regiments¬
fameradschaft spielt dabei absolut feine Rolle . Anmeldungen
zur Teilnahme sind im Lande Oldenburg and in Ostfriesland
möglichst umgehend an die örtlichen Krieger - und Regiments¬
tameradschaften , wo solche bestehen , zu richten . Kameraden
aus anderen Gegenden melden sich durch Bostfarte bei Rames
rad G. Holtmanns , Oldenburg , Ziegelhofstr . 113 . Sie erhal¬
ten dann sofort einen Anmeldevordruck . Der Unkostenbeitrag
beträgt 1 RM . , wofür Festabzeichen und Festbuch geliefert
werden .

Wiedersehensseier des ehemaligen Landwehr - Inf . -Regi¬
ments 57 in Dortmund . Seit der Kriegszeit hat bis heute
noch kein Gesamtreffen der ehemaligen Angehörigen des
Landwehr -Infanterie -Regiments 57 ( 1. bis 3. Westfälisches
Landwehr -Inf .- Batl . Breslau ) stattgefunden . Kleinere gele¬
gentliche örtliche Treffen haben immer wieder das Bedürfnis
nach einem Treffen aller noch lebenden Kameraden des ruhm¬
reichen Landwehr - Infanterie -Regiments erkennen lassen .
In diesem Jahr soll deshalb zum ersten Male ein Gesamttref
fen aller ehemaligen Angehörigen in Dortmund stattfinden ,
bas Anfang Ofteber vorgesehen ist . Wir rufen daher alle ehe¬
maligen Kameraden auf , sich an dieser ersten großen Wieder¬
Jehensfeier zu beteiligen , und diesen Aufruf an ihnen nahe¬
stehende Kameraden weiterzugeben . Zuschriften und Anre¬
gungen sind an den Kameraden Georg Krummel , Dortmund ,
Neuer Graben 77 , zu richten , der auch weitere Auskunft über
ble geplante Veranstaltung erteilt ,

=

1

Anschluß der Heilbäder an den Kurort Klimadienst

Alle anerkannten See - und Solbäder , sowie alle Kneip¬
Kurorte haben sich , wie in einem Rundschreiben des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes festgestellt wird , ihrer Kur¬
orttlima Kreisstelle anzuschließen und nur
das amtlich geprüfte , Ilimatische Material in der Werbung
zu benußen . Auch den Heilbädern ist der Anschluß an den
Kurort Klimadienst des Reichsamtes für Wetterdienst drin¬
gend zu empfehlen . Mit dem Anschluß der Heilbäder an die
Kurort -Klimafreisstelle , die das Material für die Hervorhe¬
bung günstiger flimatischer Verhältnisse in der Werbung bie¬
tet , ist aber noch nicht der Anspruch auf gleichzeitige Aner¬
fennung als heilflimatischer Kurort oder Luftfurort verbun¬
ben

Mittelandkanal bis zur Elbe .

Am 16. Dktober d . J . wird im Rahmen des in Magdeburg
stattfindenden Deutschen Binnenschiffahrtstages die Verkehrs¬
übergabe der Reststrecke des Mittellandkanals
von Neuhaldensleben bis zur Elbe , das wich¬
tigste Ereignis in der Binnenschiffahrt seit vielen Jahren , er¬
folgen . Bis dahin soll das Hebewert Rothensee vollendet
sein . Damit wird die unmittelbare Wasserstraßenverbindung
zwischen Rhein , Weser und Elbe und darüber hinaus bis zur
Oder hergestellt .

otz . Obstbaumzählung 1938 . Jm September dieses Jahres
findet auf Anordnung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft im gesamten Reichsgebiet eine Zählung
der Obstbäume und Obststräucher statt . Die unmittelbare
Durchführung der Zählung liegt den Gemeindebehörden ob .
Der Bürgermeister fann nach § 23 der Deutschen Gemeinde¬
ordnung vom 30. Januar 1935 jeden Bürger verpflichten , bet
der Durchführung einzelner Gemeindeangelegenheiten , also
auch bei dieser Zählung , ehrenamtlich mitzuwirken . Die Er¬
gebnisse der Zählung dienen vollswirtschaftlichen und statisti¬
fchen Zwecken , namentlich der Standortsermittlung der Obst¬
bäume und - sträucher und der Ermittlung der deutschen
Obsternte . Sämtliche Obstbaumbesizer müssen auf Befragen
der ehrenamtlichen Zähler bereitwillig und wahrheitsgemäß
Auskunft geben ; sie sind hierzu gesetzlich verpflichtet . Die Zäh¬
Tung erstreckt sich auf alle Apfelbäume , Birnbäume , Süßtirsch¬
bäume , Quittenbäume , Canerkirschbäume , Pflaumen - und
Zwetschenbäume , Mirabellen - und Renetlodenbäume , Apri¬

Edelfastanienbäume, Johannisbeer - , Stachelbeer- und Him¬
fosenbäume , Pfirsichbäume , Mandelbäume , Walnußbäume ,

beersträucher

otz. Neermoor . Unfall auf der Straße . Gestern
in den Nachmittagsstunden ereignete sich bei dem Hause des
Schuhmachermeisters D. Gerdes in Neermoorer -Kolonie ein
bedauerlicher Unfall , wobei zwei Mädchen im Alter von fünf
Jahren verlegt wurden . Die Kinder , die auf der Straße
spielten , wurden von dem Kraftradfahrer J . aus Neermoo¬
rer -Kolonie angefahren , wobei das eine Mädchen des Mau¬
rers B. von hier , das bei seinem Ontel in Neermoorer -Kolo¬
nie untergebracht ist , ziemlich schwere Verlegungen davon¬
trug . Das Kind wurde von dem rasch herbeigerufenen Arzt
Dr . med . Seiler sofort zum Krankenhaus nach Leer gebracht .
Das zweite Mädchen tam mit Hautabschürfungen davon . Wie
festgestellt sein soll , trifft den Kraftradfahrer feine Schuld , da

außerdem soll J . nur langsam gefahren haben .
er Signale gab , die von den Kindern nicht beachtet wurden ,

otz . Neermoor . Wieder ein Neubau . Der Kolonist
Gerhard Buß Neermoorer -Kolonie läßt sich hier einen Neu¬
bau ein Wohnhaus errichten . Während sein alter Bau ,errichten . Während sein alter Bau ,
der inzwischen abgebrochen ist, weit abseits vom Wege lag ,
wird das reue Haus in unmittelbarer Nähe des Weges er¬
richtet .

formulare sind da . Bei dem kommissarischen Orts¬
otz . Neermoor . Die Volts wagenbestellungs¬

gruppenobmann der DAF , Weerts , liegen jetzt die Antrags¬formulare auf Beschaffung von Volkswagen vor . Wer von

nächste Gelegenheit.
dem günstigen Angebot Gebrauch machen will , benutzte die

otz . Neermoor . Die Reichsstraße , die durch unsern Ort
führt , ist seit Wochen so start belebt , wie noch in feinem
Jahre zuvor . Neben den starken Lastautozügen , die dem all¬
gemeinen geschäftlichen Verkehr dienen, nimmt der Verkehr
von Ausflugsfahrzeugen eine beachtliche Rolle ein . Omni¬
busse , die voll besetzt sind mit Ausflüglern , Privatautos , Rad¬
lergruppen und Fußgänger beleben das Straßenbild . Der
Verkehr von und zur Küste spielt dabei eine große Rolle .

otz . Neermoor . Das Korn wird gedroschen . Wäh¬
rend die Roggenernte bis zum Witterungsumschlag noch in
vollem Gange war , hört man jezt schon wieder das Summen
der Dreschmaschinen . Das Korndreschen wird von Jahr zu
Jahr immer mehr mit großen Dreschmaschinen vorgenom¬
men . In der Hauptsaison sind manchmal 3 oder 4 verschie
dene Dreschmaschinenbesizer mit ihren Maschinen im Dorf .
Die früheren Methoden , daß der Landwirt diese Arbeit mit
Motorenkraft erledigte , treten immer mehr in den Hinter¬
grund .

Nordgeorgssehn . Anerkennung für eine Lebens¬
retterin . Die Hausgehilfin Anna Ley von hier hat am
14. April 1938 einen vierjährigen Knaben vom Tode des Er¬

rungspräsident der Retterin für die bei der Rettungstat be¬
trintens gerettet . Im Namen des Führers hat der Regie¬

wiesene Einsatzbereitschaft seine besondere Anerkennung aus¬
gesprochen .

-

Oldersunt. Von der Werften . Mit Motorschaden lief
in Oldersum der Seemotorbahn St . Joseph " , Kapt . Sche¬
pers ; Haren a . d. Ems , ein . Das Schiff hat , da das Siel ge¬
sperrt ist , in der Muhde angelegt , wo der Schaden behoben
wird . Das Motorschiff „Trinte " , Heimathafen Spezerfehn ,
wurde zur Ueberholung auf die Schiffshelling am Sieltief ge¬
holt .
Simonswolde , wurde auf Slip geholt . Das Schif wird über¬

Das Motorschiff Martha " , Eigentümer Kassens¬

holt , der Schiffsboden wird ausgebeffert und erhält einen
Anstrich . Das Frachtmotorschiff Harmine " , Kapt . Lutter¬Das Frachtmotorschiff „ Harmine " , Kapt . Lutter¬
mann - Warsingsfehn , lief mit Motorschaden in Oldersum ein .
Sobald der Schaden behoben ist, wird das Schiff seine Fahrt
nach Haren a . d . Ems fortsezen .

-

Aus dem Oberledingerland
Fehntier Tagebuch

otz . Wenn der Wind erst wieder über die Stoppeln weht ,
dann fangen die Tage schon wieder allmählich an fürzer zu
werden , so daß gar bald wieder sich leine ,,Bohnenabende "
einfinden . Für das Stoppelfeld ist es nun freilich nicht sehr
vorteilhaft , menn es längere Zeit ungeschält liegen bleibt ,
und , obwohl jetzt die Ernteurbeiten alle verfügbaren Arbeits¬
fräfte in Anspruch nehmen , so muß doch , menn nur irgend
möglich , ein frühzeitiges Umbrechen des Bodens erfolgen , da
auch schon unsere Ahnen behaupteten , daß der Pflug an den
Erntewagen gebunden werden müsse . Der Boden wird zu¬
nächst durch das Pflügen geledert . Durch diese Lockerung ber¬
mag die Luft den Boden mit ihren wohltuenden Berfeßungs¬
eingriffen zu beleben und die Batterientätigkeit zu fördern .

Bleibt dagegen der Ader längere Zeit ungefchäft legen ,
vermögen die Bakterien , das sind fleine unscheinbare Bilze
thren Zweck , dem Boden die fich in ihm befindlichen Nähr
stoffe zu erhalten , nicht zu erfüllen , und es ist vorzugsweise
der teure Stichstoff , der verloren geht . Diese einen pilzlicher
Lebewesen , deren Tätigkeit für die Pflanzen von hohem Wer
ist , bleiben aber durch ein Pflügen in ihrem Gedeihen ge
fichert . Durch ein rechtzeitiges Umadern des Feldes wir
auch ein Verwesen der Stoppeln bewirkt , was nicht unerheb
lich zur nugbringenden Nährstoffbereicherung beiträgt . Die
Stoppeln und sonstigen Reste zerfegen sich im Boden , wo
durch der Pflanzen eine Menge wertvoller Nahrung zugute
fommt . Obwohl es den Anschein gewinnen fönnte , als of
ein gelockerter Boden schneller austrocne , als ein fester , ist
dies doch nicht der Fall . Wohl trocknet der gelockerte Ober
boden bisweilen vollständig aus ; da er aber mit dem tiefer
liegenden Boden in teiner Verbindung steht , so bermag das
Grundwasser nicht an die Oberfläche aufzusteigen , sondern
wird durch die gleichsam schützende Decke vor der Verdunstung
bewahrt . Ein weiterer Vorteil wird durch das Umbrechen der
Stoppelselder dadurch erzielt , daß es viel zur Vertilgung und
Vernichtung des Unkrautes und des Ungeziefers beiträgt . Die
gänzliche Ausrottung des Unkrautes bereitet ziemliche Schwie
rigkeiten , da es ein sehr zähes Leben hat und bei den beschel

in

Die Stärke eines Volkes liegt in der Kraft und

der Leistungsfähigkeit seiner Jugend .

, ,5 . Kampfspiele der Nordsee -HJ . "

densten Lebensbedingungen weiter sprießt . Insbesondere di
Wurzelunkräuter lassen sich wohl nur schwächen , da die tiefer
liegenden unterirdischen Stengelglieder immer wieder bo
neuem auslaufen . Immerhin ist aber doch die Möglichkeit au
einer Verringerung gegeben , namentlich in einem trodenen
Jahre , wenn durch ein gründliches Eggen das Unkraut zum
Verdorren gebracht werden kann . Die Samenunkräuter find
etwas leichter auszurotten . Sie werden durch das Schalen
zum Keimen gebracht ; durch eine spätere Bearbeitung des
Bodens , namentlich auch mit durch ein Tiefpflügen , gelangen
die Unfräuter in die Erde , werden dadurch ihrer Lebensmög
lichkeit beraubt und gehen ein ; oder aber fie vermögen dem
Frost nicht zu widerstehen und erfrieren . Nach Vorstehendem
find die Vorteile eines frühzeitigen Schälens des Stopper
feldes , welche allerdings hier nur furz gestreift werden konn
fen , sehr verschiedenartig und vielseitig , so daß sich die be
schleunigte Durchführung dieser Arbeit für den Aderboder
von erheblichem Scuzen erweist .

otz . Bademoor . Befihwech se I . In einemt am Dienstag
hier abgehaltenen öffentlichen Verkaufstermin ging das den
Erben des verstorbenen Gesche Janssen gehörende im Feld
hörn gelegene Wohnhaus mit etwa 15 ar Gartenland , in den
Befit des Heinrich Brinkmann über . Als Kaufpreis wird
ein Betrag von 4600 RM genannt .

Schule nahm in diesen Tagen anstelle der erkrankten Lehrerin
otz . Collinghorst . Neuer Lehrer . An der hiesigen

Lchrer Brauer , der bislang in der Gegend von Aurich tätig
war , den Unterricht auf .

otz . Glansdorf . Rege ist hier jetzt wieder die Bautätigkeit
Nachdem das Wohnhaus für Marr fast fertiggestellt ist , wirb
in allernächster Zeit der Arbeiter J . Duis von hier sich ein

Schwarzmoorsweg bauen lassen. Auf dem Moor und
neues Wohnhaus auf dem von ihm gekauften Bauplay am

in der Landwirtschaft herrscht immer noch reger Betrieb
das Stoppelland wurde in diesen Tagen gepflügt , Spörge
und Herbstrüben wurden gefät . Im Durchschnitt werden hier
Rüben vorgezogen . Vielfach sieht man hier bei den Häusern
schon große Torfhaufen stehen . Der Heizbedarf ist schon an
gefahren , nur der verkäufliche steht noch z. T. auf dem Moor

Sehr zugenommen hat im letzten Jahr die Schafzucht
vor einigen Jahren sah man hier nur vereinzelt noch Schafe
jetzt aber fann man fast bei jedem Hause mindestens einen
dieser Wollträger sehen , vielfach auch noch Lämmer . De

im hiesigen Schulgarten angebaute Mais hat sich sehr gu
entwickelt .

otz . Ihrenerfeld . Sorgt für alle Boltsgenossen
im tom men den Winter ! Wie in anderen Ortschaften
so hat auch hier die große Bohnenaktion für das Winterhilfs
mert eingesezt . Pimpse sind drod beschäftigt , die gespendeten

| Bohnen zu sammeln und zum Kreiswohlfahrtsheim zu brin
gen . Dort werden die Bohnen von bereitwilligen Helferin
nen der NS - Frauenschaftsmitglieder bei lustigen Unterhal
tungen und einer Taffe Tee , wie in den Vorjahren , weiter
verarbeiter und eingefocht . Der Volksgemeinschaft wird das

durch ein großer Dienst erwiesen.
otz . Steenfelderfehn . Schwerer Verkehrsunfal

Am vergangenen Sonntag ereignete sich in unserem Drte ein
schwerer Verkehrsunfall . Der aus der Richtung von Ihrhove
tommende Radfahrer Korfe aus Steenfelderfeld wollte ire
den Weg nach Steenfelderfeld einbiegen . Er hatte dabei nicht
das in der gleichen Richtung fahrende Auto hinter sich be
merkt . Bevor der Radfahrer noch dem Auto ausweichen
fonnte , stießen beide zusammen . Korfe wurde von dem Aute
gestreift und heftig zu Boden geschleudert , so daß er mit einer
schweren Kopfverlegung besinnungslos liegen
blieb . Der schnell herbeigerufene Arzt stellte außerdem noch
einige Rippenbrüche fest , so daß . in seine Wohnung ges
schafft werden mußte .

Unter dem

Ortsgruppe Oltmannssehn .

Hoheitsadler

Mitgliederversammlung am 20. 88. 38 , um 20 . 30 Uhr , bei Groß
mann -Neudorf . Erscheinen aller Pa . und Ba . unbedingt erforderlich
NSKA . , Motorsturm 16 / M $ 3 .

Zur Teilnahme am Reichsparteitag tönnen fich noch atvei Many
melden . Meldung umgehend zum Sturmbüro .

S3 . , Gefolgschaft 1/381 , Echar 1 , 2 und 8 .

Am Freitag , dem 19 . 8. , tritt die Gefolgschaft 1 um 20 . 15 Uhr beig
HI -Heim Wilhelmstraße an .

Untergauspielschar .

Am Freitag , dem 19. 8. , um 20 . 15 Uhr , ist Singabend im Gym
nafium . Liederbefte mitbringen .



Ründblick über Oftfriesland
Aurich

otz . Ein 68jähriger erwirbt den Grundschein der DLRG . In

diesen Tagen wurde der Schwimmlehrgang für Lehrer des Kreises
Aurich durch den Kreissportlehrer Bernhard Buschmann - Aurich

zum Abschluß gebracht . Achtzehn Lehrern fonnte nach der am

Montag durchgeführten Brüfung in den Grundfragen der Metho¬
dit des Schwimmunterrichts die Schwimmlehrbefähigung ausge =

sprochen werden . Von ihnen erfüllten folgende Lehrer im Rahmen

des Lehrgangs die Bedingungen des Grundscheins der Deutschen Le¬
bensrettungsgesellschaft : Gerhard Harms -Sandhorst , Christoph Bar¬

tels - Großefehn , Ludwig Helmsmüller -Westvictorbur , Gerhard Buß¬
Tannenhausen , Kurt Engel -Streckholt , Karl Mohrmann - Barstede ,

Friz Schnoor - Moordorf , Wilhelm Lamken - Walle , Ludwig Oswald¬

Großefehn , Folkert Beiers -Forlig - Blautirchen , Karl Siegel -Speyer¬
jehn , Willm Bruns -Niepster - Hammrich . . Legterer ist 68 Jahre alt !

otz . Wiesmoor . In der Gärtnerei der Nord¬

westdeutschen Kraftwerke ist die erste Tomaten¬

ernte in diesem Jahre vorbei . Anfang Oktober , wenn es im
Freiland feine Tomaten mehr gibt , werden hier zum zweiten
Male die Tomaten geerntet . Auch die Gurkenernte ist jo
ziemlich vorüber , und man beginnt jeßt damit , die alten
Bflanzen herauszunehmen und durch neue zu ersetzen . Hier
tritt edoch keine Pause ein ; denn in vier Wochen sind die

neuen Pflanzen schon wieder so weit , daß die Gurten geerntet
werden können . Da die Gurkenpflanzen nicht auf einmal

herausgenommen werden können , sondern nach und nach , ist
es möglich , daß man das ganze Jahr hindurch in Wies¬
moor Gurken bekommen fonn .

Emden

otz. In den Außenhafen lief gestern nachmittag die engli¬
sche Yacht , ,Vigilate II " ein , die in Rochester beheimatet
ist und von Delfzyl kam . An Bord befindet sich nur ein
Mann , der nach seinem mehrere Tage dauernden Besuch nach
Delfzhl zurückfahren wird . Zum Buntern traf gestern abend
der Hapagdampfer , Scheer " im Außenhafen ein und machte
am fai fest .

Beim Aufholen des Anfers verunglückt . Der auf der
Wasserbauschute 14 " beschäftigte Matrose Dirt Dden
aus Emden , verunglückte om Dienstag abend . Beim Auf¬
holen des Anters trieb der Wasserbauschlepper Burkana "
mit laufender Maschine auf die Anfertette , die sich um die
Schraube legte . Durch den heftigen Ruck in der Kette brachen
die Rückchlagsicherungen der Winsch , die Kurber schlug zurück
und Oden auf den rechten Oberarmt , der glatt abbrach . Der

Verletzte wurde sofort in des Kronfenhaus gebracht .

Elens

otz Neuharlingerfiel . Stürmisches Wetter . Der aus

Südwesten tommende Wind frischte gestern morgen sehr stark
auf , so daß die herausfahrenden Fischer nicht in der offenen
See fischen konnten , da dort eine zu starte See stand . Einige
Fischer fehrten ohne Fang in den Hafen zurüd , während an¬

bere den Fang auf dem Watt versuchten . Der Wasserstand
war durch den Wind bedeutend höher als in den letzten

Tagen , erreichte er doch die Hafenfajung .

Morden

Zum Aufmarsch des Deutschen Roten Kreuzes
Wie der bedeutungsvolle Tag verlaufen wird .

otz . Marienhafe . Der Flachsanbau ist in diesem
Jahre so geregelt , daß man die leineren Flächen zusammen¬
gelegt hat , und wieder einige Landwirte in diesem Jahre
größere Barzellen angebaut haben .

otz . Norddeich . Sturm und Hochwasser . Nach lan¬
ger Zeit ist hier wieder Sturm zu verzeichnen gewesen . In
der Stadt merkte man den Sturm so schlimm nicht , aber am

Norddeich, war das Wasser schon drei Stunden vor dem Hoch¬
masser auf seinem Höhepunkt , so daß bei Hochwasser der
Wasserstand etwa 1½ Meter über normal war . Der Dampfer

Frisia " , der um 2. 30 Uhr an der Westseite anlegte , mußte
feine Gäste mit Rollwagen aufs Trodene bringen . Die Wind¬

Stärke betrug sieben bis acht . In der Badeanstalt waren sämt¬
Liche Schwimmgerüite einige Stunden ganz unter Wasser . Es
badeten nur Unentwegte ; meistens waren es junge Männer
aus Norden . Schaden hat der Sturm nicht verursacht .

otz . Upgaut - Schott . Hohes After , Der in dem Drts¬

teil Schotter - Dreesche wohnende Rentner und frühereLand¬teil Schotter - Dreesche wohnende Rentner und frühereLand
gebräucher H. M. Jakobs tann am 22 . August bei bemun¬
dernswerter geistiger Frische seinen 91 . Geburtstag feiern .
Wir wünschen dem Hochbetagten einen gesegneten Lebens¬
abend .

otz . Westerende . Die Maul - und Klauenseuche ist
in unserer Gemeinde unter vielen Viehbeständen ausgebro¬
chen . Den Landwirten Oldewurtel (Santjeburg ) und Hede¬
mann ( Schleen ) gingen durch die Seuche je eine wertvolle
Kuh ein . Es wurden unter den bisher unverfeuchten Viehbe¬
ständen Schußimpfungen vorgenommen .

Wittmund

Durch Feuerwerkskörper verlegt . Während eines Fackel¬

Jubiläumsschüßenfestes stattfand, wurden von Jugendlichen
zuges durch die Straßen der Stadt , der anläßlich des 350 .

Feuerwerksförper geworfen . Dem Sohne des Malermeisters
Schw . flog einer der Frösche“ ins Gesicht und verletzte den
jungen Mann schwer am Auge , so daß es noch fraglich ist , ob
ihm das Augenlicht erhalten bleibt .

Zuchtvieh für das Rheinland . Die Wittnrunder Viehverwer¬

tungsgenossenschaft brachte dieser Tage eine Ladung von 16
hochtragenden Kühen und Rindern zum Versand . Die Tiere
waren für das Rheinland bestimmt .

Paganburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

otz. Wie wir bereits einmal mitteilten , finden heute und
morgen die Konzerte des bekannten Kinderchors der
Schnellmarkschule Gevelsberg statt . Während das Kon
zert heute nachmittag für Kinder gedacht ist, findet morgen
ein Abend für Erwachsene statt . Die Quartierfrage konnte

durch das Entgegenkommen unserer Einwohner inzwischen
endgültig gelöst werden .

Wenn die Heide honigt .
otz . Im Frühjahr beginnt der ostfriesische Kastenimfer mi

dem Standortwechsel . Sein erstes Ziel sind die fruchtbarer

Marschen mit den üppigen . Delsaaten . An sonnigen Tagen i
die Lust über den leuchtendgelb blühenden Rapsfeldern er
füllt vom Summen und Brummen der fleißigen Schwärme
Der Marschbauer sieht die Gäste aus dem Insektenreich gern
Sie vertreiben einen Schädling , den Rapsglanztäfer und
sichern ihm obendrein durch die Bestäubung der Blüten einer
großen Mehrertrag . Nach dem Raps bietet der Weißllee den
Bienen eine nicht nur honigreiche , sondern auch wegen seiner

langen Blütezeit bei beständigem Sommerwetter , auch sehr
sichere Tracht . Später spendet die würzige Lindenblüte den
Bienen weitere Nahrung .

Zur Zeit der Heideblüte bringt der Imter jetzt seine Säften
und Körbe in die einsamen und verträumten Dedlandgebiete
der ostfriesischen und emsländischen Moor - und Sandheide
Dem fremden Besucher offenbart sich hier so recht die der

borgene Schönheit dieses Teils unserer niederdeutschen Hei
mat . Die dicht wuchernden , mit unzähligen , winzigen Blüten
übersäten Heidekrautbüschel verleihen den Moor -Dedland
flächen jetzt einen violetten Schimmer , der zu dem dunflen

Untergrund und dem Grün der Birken einen reizvollen Kon
trast bildet . In guten Heidetrachtjahren und bei günstiget
Witterung , nehmen die Kästen und Körbe auf diesen weiten
Bienenweiden beträchtlich an Gewicht zu .

Durch den Standortwechsel von den Kultur - zu den Natur¬
trachtgefilden erreicht der um seine Völker besorgte Jmler
eine Dauertracht vom Frühjahr bis zum Spätsommer unt
damit auch eine beträchtliche Steigerung des Honigertrages
Ein gummibereifter , berdeckter Wanderwagen , stellt das
ideale Beförderungsmittel für die Bienenbehausungen dar .
Bis zu achtzig Rästen tönnen mit einem Fahrzeug des nachts
rasich von Standort zu Standort gefahren werden .

der Stelle tot . Ein weiterer Motorradunfall ereignete sich

Verlegungen davonirug.
auf der Straße Vrees - Lindern , wobei der Fahrer erhebliche

otz . Vrees . Die Straßenbauarbeiten in unse
rem Orte schreiten rustig voran . Der Dorfte ich erhält eine
Bordsteineinfassung , die Hauptstraße wird höher geleg
und die Ausfahrtsstraße zum Gasthof Kleene wird verbrei
tert .

otz . Werlte . Hohes Alter . Gestern lonnte die hies
wohnhafte Witwe Elis . Brune in geistiger und körperlicher
Frische ihren 80 . Geburtstag feiern .

- 1

Großangriff auf die Bisamratte
Ein Schädling , der sich in den letzten Jahren in

Deutschland verbreitet hat , ist die Bisamratte . Sie wurde
schon lange vor dem Weltkriege von einem böhmischen Groß
grundbesitzer aus Amerika nach Europa eingeführt . Er ge
dachte die Tiere zur Gewinnung des Fells zu züchten. Als
diese Versuche mißlangen , wurde den Tieren die Freiheit ge
schenkt, die sie bald in einer für den Menschen üblen Weiss
nugten , indem sie bei einer außerordentlich starken Vermeh
rung Landwirtschaft und Fischerei in verheerendem Ausmaß
schädigten ; hinzu tam , daß sie durch ihre Bauten die Ufer
befestigungen der Flüsse und sonstigen Wasserwege zerstörten : /

Durch die schon vor einigen Jahren erfolgte Einsegung des
Reichsbeauftragten für die Bekämpfung der
Bisamratte durch den Reichsminister für Ernährung

und Landwirtschaft wurde dem Schädling , der bereits Mittel
deutschland erreicht hatte , ein weiteres Vordringen unmög
lich . Die Arbeit des Reichsfommissars bewies , daß durch ein

In Schöningsdorf (Kreis Meppen ) hat beim Hantieren
mit einem Jagdgewehr ein Arbeitskollege einem anderen so
schwere Schußberlegungen beigebracht , daß dieser
gleich nach dem Unglücksfall verstarb . In Rühlertwist
geriet der Bienenstand eines Neusiedlers in Brand , wobei
10 Bienenstöcke vernichtet wurden . Am kommenden Sonn¬

tag findet auf dem Marktplatz am Untenende erstmalig wie¬
der ein Fußballspiel statt und zwar zwischen Tus
Papenburg und VfL Sportfreunde Papenburg " . Da län¬

gere Zeit feine Spiele stattfanden , darf mit einem guten Be - heitliche Leitung und tatkräftigen Einsatz geeigneter Perso
such wohl gerechnet werden ,

11

nen nicht nur die Zurückdrängung , sondern auch eine Auss

rottung der Bisamratte möglich sein mußte .

otz . Fahrpreisermäßigung für Berufsschulpflichtige . Der
Landrat des Kreises Aschendorf -Hümmling weist darauf hin ,
daß die Schüler der gewerblichen Kreisberufsschule bei Be¬
nugung der Kreisbahn und bei Benuzung der Kraftposten
für Fünf - und Zehnerfarten ebenfalls 50 % Fahrpreisermä¬
zigung erhalten . Zum Nachweis für die Preisermäßigung ist
eine Bescheinigung der Schule über den Schulbesuch vorzu¬

legen. Für den erstmaligen Schulbesuch genügt eine Bescheiten und der Versand sowie die Einfuhr und Durchfuhr leben

otz. Wir berichteten bereits von dem geplanten Aufmarsch
des Deutschen Roten Krenzes in Norden , für den der 18 .

September festgelegt wurde . Zu Beginn dieser Woche war
nun zur näheren Besprechung der Einzelheiten dieses Groß¬
aufmarsches der Hauptabteilungsleiter der Landesstelle X des
DRK . , Kreisleiter der NSDAP . Haase - Hamburg in Norden
onwesend . Im Landratsamt wurden im Beisein der DRK . ¬

Abteilungsleiter der Kreise Emden , Leer und Norden zu¬
nächst die Richtlinien über die fünftige Werbearbeit für das
DRK , besprochen . Eswurde ferner auf das 75jährige Bestehen
des Deutschen Roten Kreuzes in diesem Jahre hingewiesen,
das Anlaß zur Durchführung umfassender Werbeveranstaltun
gen in der Zeit vom 1. bis 10. Oftober 1938 im ganzen deut¬
schen Reichsgebiet geben wird . Im Mittelpunkt der Bespre
chungen stand der große Aufmarsch des Deutschen Roten Kreunigung des Bürgermeisters.

zes am 18. September in Norden , der in den Vormittags¬
Stunden eine Besichtigung der DRK . - . Bereitschaften auf dem
Norder Sportplaz bringen wird und in deren Rahmen
Schauübungen abgehalten werden . In den Nachmittagsstun¬
den wird auf dem Marktplatz nach Ansprachen des Wehr¬
machtvertreters und des Hoheitsträgers her Bewegung die
Fahnenübergabe durch den Landesführer des DRK . ,
Reg . Bürgermeister Dr . Krogmann Hamburg ,

vollzogen , dessen Erscheinen bereits zugesagt worden ist.
Mit der Fahnenübergabe wird eine Vereidigung der DRK. ¬
Führer und Führerinnen verbunden sein und im Anschluß an

die Kundgebung findet ein Ummarsch durch die Straßen Nor¬
dens unter Vorantritt einer Wehrmachtsmusikkapelle statt.
Eine besondere Note wird der Tag des D . in Norden
durch die Einweihung des neuen DRK . - Bereitschaftsheims be¬
fommen , die von Kreisleiter Everwien vorgenommen wird .
Mit einem Borbeimarsch der DRK . - Bereitschaften und der

Aufmarschteilnehmer beim Bismard - Denkmal wird der große
Aufmarsch seinen Abschluß finden .

Für die Abendsturnden ist in zwei großen Sälen je eine
Kameradschaftsveranstaltung vorgesehen , an deren Ausge¬

staltung der Norder Turnverein und die Norder Gesangber¬
eine mitwirken werden .

otz . Leezdorf . Von der Jagd . In der hiesigen Gegend
find die Aussichten für die Hühnerjagd nicht besonders gün¬
ftig . Die tühle Witterung mit den vielen Niederschlägen im
Borsommer scheint die Brut ungünstig beeinflußt zu haben .
Man sieht daher auch nur wenige Junghühner . Die Hasen¬
jagd scheint jedoch weit ertragreicher zu sein , da man sehr oft
junge Hasen antrifft .

otz . Marienhofe . Bom Bahnhof . Auf dem hiesigen
Berladestrang herrscht in den letzten Tagen Hochbetrieb .
Neben der Verladung von Stroh neuer Ernte , wovon tag
täglich mehrere Waggons von hier abrollen , trifft täglich
Brennmaterial hier ein . Ferner gehen mehrmals in der
Moche Schlachte und Nutzviehtransporte vou hier ah

otz . Es geht nicht nach Norden . Leider kann aus dem ge¬
planten Ausflug unserer Moor -SA nach Norden , von dem
schon berichtet wurde , nichts werden , da keine ausreichenden
Transportinmöglichkeiten bestehen .

otz . Rhede . Sturmschäden . Die plötzlich auftreten
den Sturmböen am Mittwochnachmittag haben an verschte
denen Häusern Beschädigungen verursacht . Dachziegel und
Windfedern wurden zum Teil zerstört . In den Gärten wurde
der Obstbehang der Bäume stark gelichtet .

otz . Rhede . Hingstepoel . . . Die Meliorationsarbei¬

blicklich findet eine Ueberprüfung der Planung statt unter
ten in der Eschiente des Poels werden fortgeseẞt . Augen¬

gleichzeitiger technilcher Durchführung der Drainage . Die
Aufnahme der genauen Bodenhöhenlinien wird notwendig ,
um das Grabennet ansehen zu können .

otz. Rhede. Schriftgut erhalten . Es muß darauf
aufmerksam gemacht werden , daß altes Schriftgut einer be¬
sonderen Aufmerksamkeit bedarf . Immer wieder kommt es

vor ,daß in Untenntnis der Wichtigkeit alter Schriften solche
vernichtet oder als Altmaterial fortgegeben werden . Für die
Geschichte unseres Dorfes sind die Schriften von hohem Wert
und für die Anlegung der Dorfchronik und der einzelnen
Familiengeschichten grundsäglich notwendig .

otz . Rhede . Raubvögel . Ein starkes Auftreten der

Raubvögel , Bussarde und Habichte, macht sich hier bemert¬
bar . Wenn es auch ein wunderschöner Anblick ist, diese Vögel
ihre weiten Kreise stolz und sicher im lichten Aether ziehen
zu sehen , so fügen sie doch den Geflügelbeständen teilweise
allerhand Schaden zu .

otz . Rhede . Unfall . Dadurch , daß hier ein Hund vor
ein Motorrad mit Beiwagen sprang , wäre beinahe großes
Unheil angerichtet worden . Glücklicherweise tam der Fahrer
mit leichten Verlegungen und stark beschädigtem Beiwagen
davon . Der Hund wurde zur Seite geschleudert und war auf

Um nun einen vollen Erfolg au sichern , hat der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft im Eins
vernehmen mit dem Reichsfinanzminister durch eine gemein
same Verordnung die Bekämpfung der Bisamratte für das
ganze Reich geregelt . Durch die Verordnung werden die bis
her bestehenden landesrechtlichen Vorschriften aufgehoben.
Um jeglichen Schaden zu vermeiden , wird die Hege , das Hal

der Bisamratten vollständig verboten .

Die Bekämpfung der Bisamratte ist Pflicht eines jeden

Nutzungsberechtigten von Grundstücken , auf denen der Schäd
ling auftritt . Das gleiche gilt von Fischereiausübungsberech
tigten und von den zur Unterhaltung von Wasseranlagen vers

pflichteten Personen . Zusammengefaßt sind die Bekämpfungs¬
maßnahmen bei dem bereits erwähnten Beauftragten des
Reiches bzw. bei den von diesem bestellten Bisas rattenjägern ,
Um diesen Leute ein günstiges Arbeiten zu ermöglichen , ha

ben sie fraft Gejeges bei Ausübung ihrer Tätigkeit unbe

schränkten Zutritt zu allen , auch eingefriedigten , Grundstücken
sowie zu Wasser - und Verkehrsanlagen .

Wann muß die Lust gesiebt werden ? Diese Frage erscheint

manchem komisch ; sie ist es aber gar nicht . Wenn wir etwas

sieben , so wollen wir damit irgendwelche Gegenstände ent
fernen , die uns unliebsam sind und uns stören könnten . Wir
fteben den Kaffee , um den Kaffeegrund zu entfernen , wir

Sieben die Fleischbrühe , damit feine Knochensplitter in die
Suppe geraten. Man könnte noch tausend Beispiele anführen.
Auch die Luft tann schädliche Beimengen enthalten . In det

Regel ist dies nur in gewerblichen Betrieben der Fall . Eine
mal ist es Staub , das andere Mal sind es irgendwelche

chemischen Stoffe . Durch Atemfilter , welche die schädlichen ,

Teile festhalten , wird die Luft für unsere , in solchen Werken
tätigen Arbeitskameraden gesiebt. Uns alle bedroht vergiftete
Luft nur bei Luftangriffen . Da wir nun nicht einen Augen¬
blick ohne Luft sein können , müssen wir uns darauf einrichten ,
daß wir diese schädlichen Bestandteile aus der Atemluft her¬
aussieben . Das geschieht am besten mit dem Filter der
Voltsgasmaske . Es entfernt alle schädlichen Bestandteile

aus der Atemluft . Die Haube mit den Augenfenstern und dem
Ausatemventil verhindert , daß fampfstoffhaltige Luft auf
einem andern Wege als durch das Filter an unser Gesicht
und in unsere Lungen gelungen kann .

In jedes Haus die „923 ."



Gefahrvolle „, Segelpartie " über den Atlantit
Der Hamburger Zugvogel " in Neuyork

otz . Die Hamburger Segler Heinz Förster und Erwin
Spethmann sind mit ihrem Boot 3 ugvogel " von West¬
indien kommend in Neuhort eingetroffen . Der Zugvogel "
wird noch in diesen Tagen zur Rückfahrt über den Nord¬
Atlantit starten .

Bum zweiten Mal hat die kleine Nußschale , die sich „ Bug¬
Dogel " nennt , den Atlantik überquert , diesmal von Süden
nach Norden . Ausgangspunkt der nun glücklich beendeten
Fahrt war Pernambuco in Südamerika . In Westindien
wurde die amerikanische Insel St . Thomas angelaufen und
gwei Studenten der Yate University an Bord genommen .
Mittags um 12 Uhr traf der Segler an der Quarantänesta¬
tion ein . Von den Vertretern der deutschen Kolonie in Neu¬
yort wurde den fühnen Hamburgern ein begeisterter Emp¬fang bereitet . Der deutsche Vizekonsul und die deutschen
Sporttreise Neuyorks hießen die Sportsegler herzlich will¬
tommen . Im Deutschen Haus " in Neuhort wurden sie als
Gäste des Deutschen Sportklubs liebevoll aufgenommen . In¬
zwischen haben die Segler auch Bekanntschaft mit den deut¬

hen Nordatlantfliegern gemacht . Jetzt soll mit der Ueber¬
fahrt zurück nach Hamburg das Dreieck , das der Zugvogel "
über den Atlantit legte , geschlossen werden . .

"

Heinz Förster legte die erste Strecke nach Südamerika
allein mit seiner jungen Frau zurück . Eigenhändig hat er dann
brüben am Urwaldrand das neue größere Boot gebaut , mit
dem er jetzt heimkehren will . Frau Förster ist vor einiger
Beit mit ihrem drüben geborenen Jungen Klaus nach Ham¬
burg gekommen. Ihr Mann aber hat in dem Hamburger
Erwin Spethmann in Brasilien den Kameraden ge¬
funden , der ihn auf der Weiterfahrt begleitet .

Das neue unter schwierigsten Umständen entstandene Boot
hat sich bestens bewährt . Beim nächtlichen Ankern vor der
Rüste Südamerikas tam der Zugvogel " in eine gefährlicheLage, als er unerwartet von einem Pampero losgerissenwurde. Spethmann ging dabei über Bord . Kein einzigesLeuchtfeuer gab Auskunft über die Nähe der Küste. Im leh¬ten Augenblick gelang es , das Boot vor der Strandung auf
ben unmittelbar voraus auftauchenden Felsen zu bewahren .
Bor Westindien brachte eine siebentägige vollkommene Flaute
bie Fahrt zum Stillstand . Es wurde versucht , den Proviant
burch Fischfang zu ergänzen . Gefangen wurde aber nur ein
Hai , der unter der sachverständigen Zubereitung von Speth¬
mann willkommene Mahlzeiten ergab . Tag für Tag wurde
eine neue Scheibe abgeschnitten , während die Beute im
Schleppta mitgeführt wurde , bis dann ein zweiter Hai auf¬
sauchte und mit dem schwimmenden Fleischvorrat endgültig
aufräumte .

Die amerikanischen Beamten an der Duarantänestation
Neuhorts machten große Augen , als sie erfuhren , daß die
Nußschale geradewegs von Westindien gekommen sei . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß der „ Zugvogel " auf der Rückreise

dem auf der Höhe der Bermudas befindlichen Hamburger
Einmannsegler Garbers oder auch dem kürzlich gestarte¬
ten Stäppen Schlimbach begegnet . Dann sind drei Ham¬
burger Segelboote auf dem Dzean .

Berschlechterung der Geschmadsbildung

Daß in Deutschland in der ganzen legten Zeit viel geschehen
ist , um geschmacklich gute Waren zu erzeugen , vor allem fo =
weit es sich um die Ausstattung des deutschen Heimes handelt ,
kann nicht verkannt werden . Trotzdem läßt die geschmack¬

wünschen übrig . Es haben sich in letzter Zeit sogar auf
liche Durchbildung vieler Fertigvaren noch erheblich zu

manchen Gebieten Rückschritte herausgebildet, die vielfach
schon als Geschmacksverirrungen bezeichnet werden
müssen . Auf diese Tatsachen hat J . A. Meisenbach in einem
Vortrag auf der Arbeitstagung der Deutschen Glastechnischen
Gesellschaft , die jüngst in Hannover stattfand , unter Ve¬
nugung umfangreichen Bildmaterials eindringlich hingewie¬
sen . So zeigen z. B. die Kataloge der Möbelfabriken für
1938 die unbeschränkte Herrschaft barocker Formen . Barock =
und Rokokoschnörkel werden dabei nicht selten unter Mikach
tung der Konstruktion des Möbels in rücksichtsloser Weise
angebracht . Die schlichte Kücheneinrichtung , die sich eine
Zeitlang durchgesetzt hatte , wird immer mehr durch pompöse
Küchen im Barockstil abgelöst , nicht selten finden sich aber
unangebrachte Mischungen zwischen Stromlinienformen un¬
ter reichlicher Verwendung von Barockzieraten .

Noch schlimmer liegen die Dinge bei den Kinderwagen .
Die neuen Modelle streben auch einer Art Stromlinien orm
wie bei den Autos an , z . T. sogar inter Verwedung von

Muster der Tanks . Diese hypermodernen Formen stehen im
Schutzblechen . Vereinzelt findet man sogar Formen nach dem

frassen Widerspruch zu der reichlichen Ornamentsschmückungdurch bizarre Linien oder Barock- und Rokokoreliefs. Eine
Verschlechterung der Geschmacksbildung läßt sich auch beivielen Erzeugnissen der Glas - , Porzellan - und Keramitindu¬
strie erkennen . Auch hier ist die Rückkehr zum Barock unver
fennbar . Die Frage , wer an dieser Entwicklung schuld ist , ob
etwa die Industrie selbst dem Markt die neuen geschmacklich

Formen wünscht , beantwortet Meisenbach dahin , daß es sich
unschönen Formen aufdrängt oder ob das Publikum felche

hier um Auswirkungen eindeutiger Publikumswünsche Han¬
delt . Viele Fabriten und Entwurfs fünstler find geradezu ge¬
zwungen , Gebilde mit den neuen , unschönen Formen und
3ieraten herauszubringen , weil die Vertreter und Händler
darauf drängen . Wer diese Wünsche unbeachtet läßt , schädigt
damit sein Geschäft .

Mit Recht betont Meisenbach , daß eine Besserung nur dann
eintreten kann , wenn die Geschmacksbildung zu einer Aufgabe
der allgemeinen Kulturbestrebungen und vor allem der Ju¬

genderziehung gemacht wird , wenn also eine allgemeine
Nachfrage nach geschmacklich guten Erzeugnissen hervorge
bracht wird , auf die sich dann die produzierende Wirtschaft
nur einzustellen braucht . Es sei ein Irrtum , anzunehmen ,
daß es genüge , lediglich gutgeformte Ware an den Verbrau

guten Geschmack erzogen zu haben.
cher heranzubringen , ohne ihn vorher zum Sina für
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Sport im Kreis Aschendorf -Hümmling
Nachflänge vom Reichsbundfest in Sögel .

Folgende Ortsbestleistungen sind aufgrund der Erringung von
Siegerplafetten ermittelt worden : 1. Sp . Sögel mit 145 Punkten ,
2. Papenburg mit 121 Bunften , 3. Lathen mit 71 Bunften , 4 .
Aschendorf mit 64 Punkten , 5. RAD . Sögel mit 47 Bunften , 6 .
SA . - Sturm , Lager 4 , Walchum mit 43 Punkten . Die übrigen Orte
liegen weit zurück .

Ergebnisse der Schüßen - Wettbewerbe . "
Schüßen - Dreikampf , Klasse A ( bis 30 Jahre ) : 1. SA .- Sturm

14/2 Gögel , 2. SpV . Rhede , 3. SpV . Sögel , Klasse B ( Alter 30 bis
40 Jahre ) : 1. SA - Sturm , 14/2 Cögel , 2 . Gendarmerie , 3. EA .
Sturm 14/2 Sögel , 2. Mannschaft ; Klasse C ( Alter über 40 Jahre ) :
1. SpV . Sögel , 2. Sch .-V von 1912 Papenburg , 3. Sch . - B.
Wehm . In diesen Klassen erhielten als beste Einzelschüßen Sonder
preise : Klasse A : 1. B. Schulte - Rhede , 2. W. Terbrügge , 3. Sohnen¬
Harrenstätte ; Klasse B : 1. E. Schulte -Rhede , 2. W. Deien -Neuvrees ,
3. Rakers , SA .- Sturm 14/2 ; Klasse C : 1. Scherpe , Joh ., Herbrum ,
2. Fr . Mönter - Heede , 3. L. Brörken , SA . - Sturm 14/2 .

otz . Sportliche Neuigkeiten . Das große Jugend - Pokalturnier
des VfL . , ,Sportfreunde Papenburg " wird am 11 . September in
Papenburg abgehalten . Bisherige Teilnehmer sind : Germania¬
Leer , TV . Aschendorf , Emden und die Jugend des Veranstalters .

Eintracht Börger veranstaltet im September wiederum einen
bedeutenden Pokalwettbewerb , zu dem der Vorjahrssieger Sport¬
freunde Papenburg " schon jetzt eingeladen wurde .

An den Punktspielen in der kommenden Serie , die hier erst
Ende September /Anfang Oktober beginnen werden , nehmen als
neue Mannschaften die neugebildeten Sportgemeinschaften Lager
Kallenbach teil .
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Barometerstand am 18 . 8. , morgens 8 Uhr . . . 759,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 18 . 0°
Niedrigster C ++ 11,0 °

4,5
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Wasser 20 °, Luft 16 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer
Reiderband 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Beit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (aud ) für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . 8opfs & Sohn ,
G. m . b S . , Leer .

Einige Beispiele unserer Preiswürdigkeit .
Salm . -Terp . - Seifenpulver . Pid . - . 18 Borax .
Soda .
Scheuersand
Seifenflocken

3 % Rabatt

in Marken

Pfd . - . 06 Panamaspäne
. Pfd . - . 10 Mopöl .

Pfd . - . 50 . Feudel G

0 Pid . - . 25 Kokosbesen
Pid . - . 40 Leuwagen

Fl . - . 25 Piassavabesen
- . 25 Tassenbürsten

- . 45

- . 30 | Teppichbürsten
- . 25 Runder Mop

Wäscheklammern
•
•

- . 25 | Zellglas
- . 65 Bohnengarn

60 Stück . - .25 Küchenmesser
- . 12 | Toilettenpapier . . 3 Rollen - . 25 | Fliegenfänger .

Seifenhaus , , Hansa " , Leer , Hindenburgstraße 24

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

bersteigere ich am Freitag , dem
19 . ds . Mts . ,

1) 10 Uhr in Backemoor
1 Kutfchwagen ,

Für die Wäsche : Persil + Pergolin Dalli Fewa + Fex Ozoni .

Gute Milchluh
zu verkaufen .

B . W . Schmidt , Steenfelderfeld .

Zu kaufen gesucht

Käuferversammlung in der dort 6 Junghennen (Leghorn )
Gastwirtschaft ,

2) 12 Uhr in Westrhauderfehn
1 Bohrmaschine .

Käuferversammlung bei Gastwirt
Marineffe .

Flohr ,

anzukaufen gesucht .
Leer , Pferdemarktstraße 23
( Seiteneingang ).

Anzukaufen gesucht

Obergerichtsvollzieher in Leer. . eiserner Herd

Zu verkaufen

Am Gonnabend , 20 . August ,
nachmittags 5 Uhr ,

findet der

Berkauf
von Kartoffeln
für Herrn Landwirt Tuitier ,

Hasselter Vorwerk stat , woran
Ich erinnere .

Hesel . Bernhd . Luiking ,
Preußischer Auktionator .

Ein Zündapp - Motorrad
billig zu verkaufen .
Christoffer Weerts ,
Stallbrüggerfeld .

Zu verkaufen

ein 12 Jahre altes

gut erhalten . Angebote unter
£ 674 an die OTZ , Leer .

Zu vermieten

Kleine Wohnung
für 2 Personen zum 1. Sept .
zu vermieten .

Leer , Adolf Hitler - Straße 5 .

Zum 1. September freundliche

3- 3immer - Wohnung
zu vermieten .

Leer , Adolf Hitler Straße 29 .=

Zu mieten gesucht

Beamter sucht in Leer für
Sofort oder später

4 Zimmer, Küche
Arbeitspferd (mögl. Bad).

H. Diekhoff , Logaerfeld .

Fertel zu verlaufen
Kühlers , Thren .

Schriftl . Angebote mit Preis
unter £ 672 an die OTZ , Leer .

PALAST TIVOLI
THEATER

von heute (Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Hahn

LICHTSPIELE

Freitag

+ SonntagSonnabend

Anfang 8. 30 Uhr .

imKorbTundra
Ludwig Manfred Lommel
Susi Lander ,

Gisela v . Collande ,

Georg Alexander ,
Ernst Waldow

Lommel als „ Hahn im

Ein Abenteuer aus der

Wildnis von Alaska . Es

gibt wenige Filme , die so

packend , ja erschütternd

sind , wie dieses Epos von
dem , Fliegenden Doktor *

Korb ist einezwerchfellsst , ich bin Tante Emmaerschütternde Angelegen¬
heit .

Smutjes Schwester

Schmetterlinge

Ufa - Woche

Schnelles ;

sicheres , sauberes Berlin

Deutscher Kraftfahrsport

Wochenschan

Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitf¬

Sonntag Jugendvorftellung woch im Palast -Theater " .

Eine kleine Anzeige Walchhilfe

Autovermietung
Gerhard Höschel

Remels

Tag und Nachtlahran

zu jeder Zeit .

Moderne vier - und fünf¬

sitzige Wagen

Empfehle prima
lebfr . Kochschell

fifche , 1/2 kg 30 a . 35 Pf ., Bratber .

Fernruf 60

1 Bogen - . 18
Rolle 12 , - . 06

- . 25
4 Stück - . 10

Lieferung
frei Haus !

Empfehle in la Qualität :
20 Pfg . , Schollen 25 Pfg ., Jilchfilet fette Bratheringe . 1½ kg 18 Vfg .

1/2 kg 30 Pfg .
½ kg 40 Pfg .

40 u . 45 Pfg . , ff . Goldbarschfilet , Kochschellfische
Steinbutt u . Heilbutt , täglich frisch Fischfilet
geräuch . Jettbückinge , Makrelen , Goldbarschfilet ½ kg 50 Pfg .
Schellfische , Rotbarsch , Aal , etc . Ab 3 Uhr wieder die herrlichen
Prima gefüllte Heringe .

Telefon 2252 .

Fettbücklinge .
Am BahnhofBrabandt,AdolfHitlerStr.24Fisch -Klock 2418.

Haarausfall ?
Endivienpflanzen , Kopfsalat¬

pflanzen , Kohlrabipflanzen ,

Junge , grüne Bohnen
ohne Fäden , Essig - und Salz¬
Gurken

Dünnes Haar ! Dann nur die
Ottve Methode . Wirkung
überraschend .

zum Einmachen , FriseurB. Hülsebus, Leer, Brunnenstr.15
Kohlrabi , Rot - , Wirsing und
Weißkohl aus eigenem Anbau Empfehle in
empfiehlt blutfe . Ware

1 - 2 kg schwere Kochschellfische ,Ihno Gerdes , kg30Bfg. , Bratschelf.,Nordern.
Gartenbau , Leer , Heisfelderstr . 27 Bratfchol . , Fischf . 40 Pfg ., Ia Gold *

Empfehle prima
lebendfr . Koch

barschf . , fette Brather . 15 u . 20 Pfg . ,
frisch aus d . Rauch : la Fettbück . ,
Schellf . , Makr . , Goldb . , la Marin ,
täglich Granat , la Heringssalat .

Fernruf
2334

Schellfische , 1/2 kg 30 Pfg . , feinstes
Goldbarfchfilet, lebendfrische fette Fr. Grafe , Rathausstr . Beruf
Bratheringe 1/2 kg 15 Pfg . ,
lebendfrische Bratschollen , frisch Zum Sonntag
aus dem Rauch : prima fetten Jg . Enten , Hühner , Hähnchen ,

Aal , Makrelen , Fettbückin e . frisches Gemüse , frisches Obst ,

W. Stumpf,Wörde. Tel . 2316. große Auswahl.

Diese Woche lehr schöner Blumen¬
kobl , Gurken , Tomaten , Aepfel ,

gegen guten fohnStundenmädchen Pfiefiche, Wurzeln usw.
für alle 14 Tage gesucht .

in der OTZ . hat stets großen Karl Fauth , Leer ,
Erfolg . . Wehrmachtskantine

gesucht .

Wo , lagt die OTZ . Leer .

Franz Lange , Leer . .

Zurück
LoersFilialeLeer,Ad.- sitlerstr . 13 Herm . Schulte , Leer

Derkauf am Freitag 11 Uhr staatl . gepr . Dentist .
Neermoor , 12Uhr Warlinasfebn
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